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planmäüißser .fu6enterror :

Mordwelle in Oaläftina
Neun Araber getölek, zahlreiche Verletzte — Belagerungszuslans im Grenzgebiel

P . Jerusalem , 5. Juli . Eine neue jüdische Terrorwelle
forderte am Montag vormittag in Jerusalem , Jassa und Haisa
neun Todesopfer ; etwa 20 Personen wurde » schwer verletzt .
Sämtliche Opfer der Terrorwelle waren Araber .

In Jerusalem wurde von jüdischer Seite eine Bombe
auf eine arabische Autobushaltestelle geworfen, ' hierbei wur -
den drei Araber getötet und sieben verwundet . In der Nähe
des amerikanischen Konsulats in Jerusalem wurde ein Ära -
ber erschossen und ein zweiter verwundet . Zwei weitere Ära -
ber wurden in einem jüdischen Viertel überfallen und ermor -
det . Im Zentrum von Jaffa wurden sechs Araber ange -
schössen,' von diesen wurden zwei schwer verwundet . An der
Grenze zwischen Jaffa und Tel Aviv wurden zwei Araber ,
die in einer Eisengießerei beschäftigt waren , ermordet und ein
dritter verwundet .

Anch über das Grenzgebiet zwischen der arabischen Stadt
Jaffa nnd der jüdischen Stadt Tel Aviv wurde der kleine
Belagerungszustand verhängt . In Jassa blieben alle Geschäfte
geschlossen . In Jerusalem wurden acht jüdische Banditen unter
dem Verdacht , Araber übersalleU zn haben , verhaftet .

Bei Zusammenstößen in nnd bei Tiberias gab es sieben
Verwundete , darunter befindet sich auch ein britischer Pol ?-
zist . Sechs Juden und acht Araber wurden entführt . Ueberall
werden Sabotageakte an Eisenbahnkörpern und Tele -
sonleituugeu verübt . Das Militärgericht in Haifa verurteilte
einen Araber zum Tode . In fechs Fällen wurden wieder

T . Sou & ott , 5. Juli . I « einer Erklärung vor dem Uu -

terhaus hat gestern nachmittag Schatzkanzler Simon die Er¬
klärung des Ministerpräsidenten Chamberlain zu der
Antwort General Francas anf di « letzte englische Protest -
note in der Angelegenheit der Schisssbombardieruuggeu be-
kanutgegeben .

Wie Simon erklärte , ist die Prüfung der Note Francas
noch nicht beendet . Er könne daher nur eine Ueberficht über
die Antwort geben , die Sir Robert Hodgson von Burgos mit -

gebracht habe . Die Antwort General Francos bestreitet
energisch den Vorwurf absichtlicher Bombenangriffe auf eng -

lische Schiffe . Es wird jedoch darauf bestanden , daß die rot -
spanischen Häfen unbedingt als militärische
Ziele zu behandeln seien und daß ihre Enge eine „ Sonder -
behandlung " englischer Schiffe bei Luftcmgriffen aus entspre -
chender Höhe einfach unmöglich mache . Deshalb hält die
Regierung Franca als allein billigen Ausweg ihren Vor -
schlag aufrecht , einen Sicherheitshafen zu bestimmen ,
der in entsprechender Entfernung vom Kriegsschauplatz der
Schiffahrt neutraler Länder für ihren Handelsverkehr zur
Verfügung stehe , mit Ausnahme selbstverständlich von Kriegs -
Materialtransporten . Nack naiionalspaniscker Anficht kommt
für einen solchen Hafen Alme riet in Frage . Bnrgos vcr -
lange allerdings angemessene Garantien hinsichtlich der
Waren , die in diesen Hafen verbracht werden . Es sei weiter
bereit , über Vorschläge zu verhandeln , die für die Zukunft
neue Regeln der Kriegssührnng einführen . Die britische
Regierung habe den in Frage kommenden Schiffahrtsgesell -
fachften von diesen Vorschlägen Kenntnis gegeben . Sie werde
die Ansicht der Schiffahrt berücksichtigen .

Wie noch erinnerlich , hat die englische Regierung in einer
der letzten Unterhansansspracken erklärt , daß von Francas
Antwort ihre weitere Einstellung znr nationalspanischen
Regierung abhängig sein werde . Es scheint , daß die Regie -
ruug gewisse Vorbehalte oder Gegenvorschläge gegen die von
General Franca angeregte Neutralisierung der Schiffahrt in
der Kampfzone machen will . Inzwischen haben sich aber auch
jie r o t s p a n i s ch e n Stellen in die Debatte eingeschal -
tet und heftige Vorstellungen in London gegen eu,e solche
Lösung erhoben . Die rotspanischen Vertreter haben die ganze
Front ihrer offenen und heimlichen Freunde in England
mobilisiert , und es ist anzunehmen , daß die Regierung Cham -
berlains einem neuen Kreuzfeuer im Unterhaus ausgesetzt
werden wird . Zunächst hat Simon aufdringliche Frage » ab -
gewehrt mit dem Hinweis , daß der Premierminister nicht an - '

» esend sei (Chamberlain ist gestern abend , nach Leods ge -

Eigen « ? Drahtbericht der Badiichen Presse

Angriffe auf den Ueberlandverkehr unternommen . Unbekannte
Täter stahlen mitten aus dem Polizeirevier Tulkarem Ge -
wehre und Munition . Eine stärkere Abteilung Freischärler
hatte die Station nachts umzingelt . Die Freischärler nahmen
die vorgefundenen 22 Gewehre sowie über 1000 Schuß Muni -
tion und nach unbestätigten Meldungen auch einen Schein -
werfer mit sich und zogen unbehelligt ab . Ein arabischer
Polizist und ein jüdischer Farmer wurden erschossen , zwei
Hilfspolizisten sind ihren Verwundung : » erlegen .

Aus allen Meldungen geht immer wieder hervor , daß sich
die Lage in Palästina in den letzten Tagen ganz außer¬
ordentlich verschärft hat .

300 Todesopfer teS amerikanischen Wochenends
Allein 2 0 0 Tote bei Autounfällen

N e w y o r t , 5. Juli . Das durch den gestrigen National -
seiertag verlängerte Wochenende hat in den ganze » Staate »
eine » riesige « Berkehr gezeitigt , bei dem sich anch wieder
zahlreiche Unfälle ereignete « . Bisher sind bereits über 30»
Todesopfer gemeldet . Bon diesen wurden etwa 20 » Personen
bei Autounfälle « getötet . 8» ertranken beim Baden in den
Flüsien und eine große Zahl Persone « ist beim Abbreuneu
von Feuerwerk vernetzt worden .

Auch in Frankreich kam es wieder einmal zu außergewöhn -,
lich vielen folgenschweren Verkehrsunfällen . Tie Bilanz des
Sonntags beläuft sich auf 9 Tote und 62 Verletzte .

fahren , das ihn zum Ehrendoktor ernannt hat ) . Aber unter
den Hemmungen , denen die Regierung ausgesetzt ist. verhal -
ten sich die verantwortlichen Stellen dem Vorschlag General
Francos gegenüber noch zurückhaltend .

Großer Geländegewinn bei Cubla
12 Kilometer tief i« zwei Tage « vorgestoßen

Paris , 5. Juli Von der nationalspanischen Front bei
Teruel wird gemeldet , daß die nationalspanischen Truppen
in zwei Tagen im Südwesten von Puebla de Valverde in
der Gegend von Cubli , rechts der Straße von Teruel nach
Sagunt , einen Geländegewinn von mehr als
12 Kilometern Tiefe bei einer Breite von etwa 15
Kilometern erzielt hätten . Bei diesen Operationen seien
mehrere Dörfer und das ganze . Stellungssystem erobert
worden , das die sowjetspanischen Milizen seit Beginn des
Bürgerkrieges angelegt hatten , um Teruel zu umzingeln ,
und das besonders stark mit schwerer Artillerie befestigt war .

Der lange Krieg
Oer Linsat? der Kräfte im Femen Osten

Von unserem Oslasien -Mifarbeiler Hans Tröbsl

Z . Zt . Schanghai , Anfang Juli .
Schlieffeu hat einmal gesagt , daß selbst der „berufsmäßige

Lehrer " der Strategie und Taktik sich bei der Beurteilung
nnd der Kritik von Feldherrn - Entschlüssen der größten
Zurückhaltung befleißigen müsse , weil er niemals beurteilen
könne , >vie und unter welchen Umständen der Entschluß des
jeweiligen Führers oder Feldherrn zustande gekommen sei .

Das Gleiche gilt für den „berufsmäßigen Chronisten "
, der

heute in Fernost den Verlauf der militärischen Operationen
darzustellen hat und der dabei ebenfalls nur allzuleicht in
die Versuchung oder in die Gefahr gerät , die Sonde der
Kritik an die einzelnen Operationsabschnitte des Fernost -
krieges anzulegen iinife womöglich den beiderseitigen Füh -
rungen nachzuweisen oder zn erklären versucht , wie es
„ eigentlich " hätte gemacht werden müssen , um hier einen
Sieg zn erkämpfen oder dort eine Niederlage zu vermeiden .

Eine „Kritik " des Fernostkrieges in der Tagespresse wird
sich also im wesentlichen auf eine nüchterne Darstellung des
Kriegs - V e r l a n f e s zu beschränken haben, ' aber selbst bei
der sachlichsten und nüchternsten Schilderung der militärischen
Ereignisse drängt sich doch immer wieder die Frage auf :
„ Warum dauert dieser Krieg so lange ?" und „Ist es
richtig , daß sich dieser Krieg — wie die beiden Gegner im -
mer wieder versichern — erst in seinem Anfangsstadium be -
findet ? "

Die Beantwortung dieser beiden Fragen soll im Folgen -
den in großen Zügen versucht werden , wobei wir uns aus -
schließlich auf stichhaltige , überprüfbare Angaben aus zu -
verläfsigeu japanischen oder chinesischen Quellen stützen , um
auch den leisesten Anschein einer leichtfertigen Kritik zu ver -
meiden .

Die lange Dauer des Krieges erklärt sich zunächst aus
der , von allen japanischen Stellen zugegebenen Unterschätzung
des chinesischen Wehr - und Widerstandswillens und der sal -
schen Einschätzung der chinesischen Kampfkraft . Von Anfang
an haben die Japaner , irregeführt durch ihre raschen An -
fangserfolge über die schlecht bewaffneten und schlecht geführ -
ten Nordchinesischen Provinzialtruppen , den Krieg mit zah -
lenmäßig zu schwachen Kräften geführt , so daß die später
„ kleckeriveise " herangebrachten Verstärkungen immer nur
gerade ausreichten , um die mittlerweile wieder entstandenen
Lücken zu schließen , statt den Japanern gleich mit einem
Schlage jenes Uebergewicht zu ermöglichen , das ausgereicht
« ätte , um wirklich entscheidende Schläge zu führen . Das hat
sich besonders im Verlaufe der letzten großen Schlacht um die
Lunghaibahn gezeigt , die mit völlig unzureichenden
Kräften als Umsassungsschlacht größten Stils angesetzt war ,
die aber wieder in unzählige Einzelkämpfe zerflatterte , weil

Dreifacher Mercedes -Benz-

Sieg beim Großen Preis

von Frankreich

Zum zweiten Male in die¬
sem Jahr feierte Mercedes -
Benz nach seinem groß¬
artigen Triumph im Großen
Preis von Tripolis einen
dreifachen Sieg , diesmal
im Großen Preis von Frank¬
reich . Unser Bildtelegramm
aus Reims zeigt die erfolg¬
reichen Mercedes - Wagen
mit den Fahrern Manfred
von Brauchitsch , dem Sie¬
ger des qroßen Rennens ,
und Rudolf Caracciola bei
ihrer Ehrenrunde .

(Presfe -Hoffmann, Zandcr-K.)

Englands Stellung zu Frantvs Vorschlägen
Erklärung im Unterhaus - Zurückhaltende Beurteilung — Quertreibereien der Opposition

Drahtbericht amerei Vertreter *
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eb«n die großen Lücken in der japanischen Front den Chine -
sen den Durchbruch , ja sogar den ungehinderten Abmarsch
aus dem Ring „ermöglichten " . Mit einem stärkeren japa -
Nischen Kräfteeinsatz hätte — und das geben die Japaner
zu — ein wirklicher Sieg erfochten werden können , aber
merkwürdigerweise hat Japan bis zu dieser Lunghai -Schlacht
den Krieg in China in gewissem Sinne als einen Neben -
Kriegsschauplatz ausgefaßt ! Denn die Hauptmacht der Japa -
ner — und zwar die besten Truppen — stehen noch immer
mit dem besten Material an der sibirischen Grenze . Dort
sind z. B . S0 Prozent der Armeeflieger mit den modernsten
Maschinen konzentriert , während die restlichen 10 Prozentmit alten Maschinen an der chinesischen Krönt eingesetzt sind,
wo im übrigen der operative Luftkrieg ausschließlich von
den Fliegerabteilung der Flotte geführt wird .

Die Besorgnis vor einem sowjetrussischen
Rückenangriff ist es also, die den bisherigen Kräfte -
einsah — neben der Unterschätzung des chinesischen Wider -
standswillens — bestimmt hat : bisher ist dieser Krieg in
China mit einem — im Hinblick auf die Weite des Raumes
— Minimum von Divisionen geführt worden , denen es
zwar gelungen ist, die Chinesen überall zurückzudrängen ,die aber nicht ausreichten , um die Chinesen vernichtend zu
schlagen. Auf das Konto dieses unzulänglichen Kräfteeinsatzes
ist auch der japanische Rückschlag dieses Jahres bei Teier -
schwang zu setzen , der nach chinesischer Anficht die Japaner
des Nimbus der Unbesiegbarkeit beraubt hat . . . aus
den bitteren Erfahrungen von Teierfchwang und auch aus
dem Verlauf der Lunghai - Schlacht haben die Japaner je-
doch die erforderlichen Rückschlüsse gezogen und sich nunmehr
— erst nach Jahresfrist — entschlossen, alle irgendwie ver -
fügbaren Kräfte zu einem Großeinsatz zu vereinigen , »m
den Krieg , „der bereits zu lange dauert "

, so rasch wie
möglich zu Ende zu bringen . (Schluß folgt .)

Prags bruchstückweise Scheinlösung
Envkanö und Frankreich dringen auf Beschleunigung — Konrad Henlein zur Haltung Prags

Eifcacr Bericht der Baditchea Preise

Englischer Passagierdampfer gescheitert
Fahrgaste außer Gefahr — Groß « Goldladnng an Bord
Rewyork , S . Juli . Wie aus Quebeck gemeldet wird,

ist der wrc Montreal «ach London unterwegs befindliche
englische Passagierdampfer „Ascania " mit SKV Fahr -
gästen nnd einer für die Bank von England bestimmten
Goldlad «ag im Werte von 1,5 Millionen Dollar an
Bord i» der Gegend »o» B i g I s I a n d, 275 Kilometer nord¬
östlich von Qnebec , gescheitert. Ja das beschädigt « Vorschiff
»rangen große Wassermasse « ei», doch kann der Dampfer
d«rch die Tätigkeit der Pumpe« über Wasser gehalte« wer-
de«. Zur Entladung des Dampfers wurde« h««dert Dock«
arbeiter entsandt. Die Fahrgäste konnte« i« Sicherheit ge¬
bracht » erde».

O. Prag , 5. Juli . Was die vom Regierungsvorfitzenden
der SDP nach wochenlangem Zögern überreichten Bruch
stücke des Statuts anbelangt , so bestätigen einzelne Blät
terstimmen die völlige Belanglosigkeit dieser auf Auslands
Wirkung berechneten Geste . Es handelt sich nur um einen
Entwurf , den von der Beamtenschaft mehr als ein Jahr
sabotierten Regierungsbeschluß vom 18 . Februar 1937 teil
weise zum Gesetz z« erheben , d. h. den Anspruch der Deut -
scheu auf Beamtenstellen gesetzlich zu verankern . Ferner
angeblich um die Wiedereinführung der LandeSautonomi «
nach altösterreichischem und von den Tschechen bis zur Grün -
dung ihres Staates abgelehnten Muster . Der fudetendeutsche
Abgeordnete K u u d t lehnte jedoch in einer Darstellung in
der „Rundschau " den Gedanken einer Landes -
autonomie scharf ab . Sie würde nur bedeuten , daß die
tschechische Mehrheit in Böhmen und Mähren eine größere
Unabhängigkeit von der Zentralverwaltung erhielten . Das
Ganze sei eine Scheinlösung . Demgegenüber ist die
SDP der Ansicht, daß die Völker und Volksgruppen und
chre Siedlungsgebiete zur Grundlage jeder Dezentralisierung
gemacht werden müssen und nicht die aus einer längst über
holten geschichtlichen Entwicklung verbliebenen Länder . Der
Gedanke der Dezentralisierung müsse auf den ganzen
Staat und nicht auf die einzelnen Länder angewendet werden .

Die SDP stelle sich die Lösung so vor , daß die einzel -
neu Länder national getrennt zu sei« habe« «nd
nationale Kurien im Parlament errichtet » erde« .

Konrad Henlei « erteilte der Delegation « eitere Richtelinien «nd stellte abschließend fest, daß er erst « ach der ossiziel -
le» Stellungnahme der Regier ««« z« de« Borschläge» der
SDP . »«d « ach Borlage deS vollständige» Nationalitäten
statnts hierzu Stell ««« nehme« kö««e.

Daß Ueberfälle und Schikanen ebenfalls noch an der Tages
ovdnung sind, beleuchten folgende Ereignisse : Wie erst jetzt
bekannt wir » , haben anläßlich der Sonnwendfeier in Schlo -
witz an der Pilsener Sprachgrenze 40—50 Tschechen eine
Gruppe deutscher Jugendlicher überfallen . Dabei wurden
deutsche Junten und Mädel im Alter von 15—17 Jahren
verprügelt und niedergeknüppelt , so daß einige von ihnen
bewußtlos im Straßengraben liegen blieben . Nicht weniger
als 26 Tschechen konnte bisher ihr « Beteiligung nachgewiesenwerden . Die tschechischen Gendarmen , die den Ueberfall zu
untersuchen hatten , versuchten ständig , die Angelegenheit be -

7«« GPA-Beamte in Ostasien verhaftet
Luschkows Flucht wirkt sich aus - Rätsel um »en roten Marschall Vlücher

ton Jon , 5. Jnli . Wie ber „Daily Expreß " meldet , hatdie GPU . jetzt eine neue Säubernngsaktion i« der Fernöst¬
liche« Armee ««d i« der GPU . selbst durchsesiihrt. Insgesamt
feie» 700 GPU .-Beamte «« d Soldaten verhaftet wordeit. Unter
de« Verhaftete « befinde« sich, meldet „Daily Expreß- weiter ,
Oberst Wasie«kow, der persönliche Adjutant Marschall Blü¬
chers, «» d General Lewandowski, der Artilleriechef i« Wladi «
wostok . Der politische Kommissar i« Blüchers Stab , Kranshe-
iew, sei bereits hinrichtet .

Diese Meldung bestätigt die von General Lusch -
k o w gemachten Angaben , nach denen nunmehr auch die fern -
östliche rote Armeegruppe ehter massiven „Säuberung " unter¬
zogen wird . Mit Rücksicht auf die gespannte Lage und die
kriegerischen Interessen der Sowjets in Ostasien , die es Mos -
kau geraten erscheinen ließen , konzentrierte Kommandover -
hältnisse für diesen Armeebereich bestehen zu lassen, war der
genannte Abschnitt bisher von allen Aenderungen noch ver -
schont geblieben . Nun scheint die Flucht Luschkows die Dinge
ins Rollen gebracht zu haben . Und da der Geflohene aus der
GPU . hervorgegangen war , richtet sich der Hauptstoß der Zen -
trale gegen diesen Verband . Da das engmaschige Sicherheit -
netz der Bolschewisten alle Nachrichtnquellen fest und gründlich
verstopft hat , werden Einzelheiten über die jüngsten Be -
gebenheiten aller Voraussicht nach nur sehr spärlich durch -
sickern . Immerhin wirb in der Sowjetpresse die offizielle An-

sicht zu Tage treten . Vielleicht wird in neuen THeaterprozesfenWeiteres verlauten und zuletzt kann wieder einem Ueberläu -
fer eine rasche Flucht gelingen .

Die wenigen Einzelheiten , die dann auf Schleich-
wegen der Weltöffentlichkeit zur Kenntnis kommen , mögen
interessant genug sein . Wer hat hier Wen verhaftet ? Denn
700 schwer bewaffnete GPU . -Beamte kann man selbst in Si -
bitten nicht wie eine Schafherde zusammentreiben . Stand hier
GPU . gegen GPU . ? Oder wurde Militär eingesetzt? Oder
gibt es stalintreue GPU . und GPU . - Saboteure ? Und was
sagt Marschall Blücher dazu ? DaS ist «in Wust von Fra -
gen , auf deren Beantwortung die Welt gespannt wartet . Wir
werden kaum erstaunt sein zu erfahren , daß im asiatischen
Rußland ein neuer unerhört blutiger Kamps Aller gegen Alle
entbrannt ist.

Dabei liegt der Ton deS Neuen in der eindeutigen Demon -
stration , daß nachdem nun sogar die GPU . in beachtlichem
Ausmaß ihre Unzuverlässigkeit unter Beweis gestellt hat , derrote Zar am Ende eines unendlich grausamen und erbitter -
ten Kampfes gegen die Gegner in den eigenen Rethen heutebereits keine Truppe mehr vor sich sieht, die ihn bedingungs -
los schützt. Es wäre nun aber völlig falsch aus dieser Erkennt -
nis den Schluß zu ziehen , daß die inneren SchwierigkeitenMoskau zu einer friedlichen Politik nach Außen zwingen wür -
den : Im Gegenteil , je mehr die innere Spannung wächst , desto
größer wird die Gefahr von Verzweiflungsschritten derer , die
nichts mehr zu verliere » haben .

Lufthansaplan : 28 Rorö-Atlantikftüge 193$
Strecke Lisfabon-Horta-Rewyork — Ziel ganzjähriger Luftverkehr Europa-USA

Berlin , 5. Juli . Mit Genehmigung der amerikanische«
«ttd der portugiesische « Regier »«« « ird die Deutsche Luft »
ha» sa »o» Mitte Juli ab a» f der Strecke Lissabon — Horta —
Rewyork wiederum versuchsweise ei«e« planmäßige « Luft»
»erkehr über dem Nordatlantik durchführen, der » Ichent »
lich je einmal in beide» Richt»»ge» betriebe« « ird.

Wie schon im vergangenen Jahre werden bei den Flügen die
mit vier Junkers -Schwerölmotoren ausgerüsteten Hochsee -
flugzeuge des Musters HA 180 von Blohm und Voß Ver -
Wendung finden , die im Lauf « der letzten Monate weiter
verbessert wurden . Der Start dieser Flugzeuge in Horta
und in Rewyork erfolgt von den Flugstützpunkten „Schwa -
benland " und „Friesenland "

, die sich zur Zeit auf der An -
fahrt zu ihren Stationen befinden .

Nachdem die Deutsche Lufthansa schon im Jahre 1986
bekanntlich als erst« Luftverkehrsgesellschaft der Welt acht
planmäßige Verkehrsflüge auf dieser zweifellos schwierigsten
Strecke ohne jeden Zwischenfall durchgeführt hatte , denen
im Jahre 1937 16 planmäßige Flüge folgten, sind für dieses
Jahr insgesamt 28 Ozeanüberquerungen in
Aussicht genommen . Die Festsetzung der für diese Flüge vor -
gesehenen Termine wurde so vorgenommen , daß sowohl die
gute als auch die schlechte Jahreszeit im Laute der Ver -
fuchsreihe erkundet werden kann . Das ist im Hinblick auf
d«n geplanten ganzjährigen Luftpostverkehr zwischen

Suropa und den Vereinigten Staaten , der das Ziel der
Arbeit der Deutschen Lufthansa ist, besonders wichtig. Die
diesjährige Versuchsreihe soll zeigen , daß die technischenVora »Sfetzungen gegeben sind , den Planverkehr mit Post -
flugzeugen zu eröffnen und damit eine wirkliche Schnell -
Verbindung über den Nordatlantik zu schaff« » .

Lokomotive fährt Rekord
Englische Stromli » i«» lokomotio« erreicht destfche Leist»»«
Eiftaer Drahtbericht der Badischen Preise
PT . London , 5. Juli . Der englische Gefchwindigkeitö -

rekord für Lokomotiven ist gestern durch eine Strom -
linienlokomotive der London - und Nordostbahngesellschaft auf
ISS Ttundenmeilen erhöht worden . Der bisherig « britische
Rekord war 114 Stundenmeilen und wurde seinerzeit aus-
gestellt durch den sogenannten Schottischen Krönungsexpreß .
Der nunmehrig « Rekord wurde gestern bei ein«r Probefahrtauf der Strecke zwischen Grantham und Peterborough auf -
gestellt. Die Lokomotive war von ein«m Wagen mit In -
genieuren begleitet , deren Instrumente die Geschwindigkeit
registrierten . Der Rekord wirb offiziell angemeldet wer -
den . Wie die „Times " bemerkt , wirb der authentische Weh -
rekord von einer deutschen Lokomotive gehalten mit eben-
falls 123 Stundenmeilen , jedoch behaupten die Amerikaner ,inzwischen 127,2 Stundenmeilen erreicht zu haben .

langlos hinzustellen oder umzusälschen als eine deutsche Pro »
vokation . Das Untersuchungsergebnis hat jedoch den oben
geschilderten Tatbestand erwiesn .Der gesetzwidrige Boykott sudetendeutscher Waren
durch tschechische Organisationen hat den Hauptverband der
Deutschen Industrie veranlaßt , behördliches Einschreiten da-
gegen zu fordern .

*
S. London , 5. Juli . Es zeigt , sich daß die maßgebendenenglischen Stellen mit wachsendem Mißtrauen den tschechischenBemühungen gefolgt sind, die Sache so hinzustellen , als obder Tiefpunkt überwunden sei, und der weitere Ablauf der

Verhandlungen mit den Sudetendeutschen nur noch eine tech-
nifche Frage sei . Die englische Regierung befürchtet , dagdieses gefährliche V e r st « ck fp i e l e n der verantwort¬
lichen tschechischen Stellen mit der Pflicht für eine End -
lösung zwangsläufig ein neues Wiederansteigen der Gegen -
sätze zwischen dem deutschen Volkstum und den Tschechen
nach sich ziehen müsse, und deshalb hat der englische Ge -
sandte in Prag den Auftrag erhalten , entsprechenderweise
vorstellig zu werden , um eine Lösung des Nationalitäten -
Problems zn beschleunigen . Der Schritt erfolgte nach vor -
heriger Besprechung mit Paris und gleichzeitig mit einer
gleichen Vorstellung des französischen Gesandten .

*
Die Wiener Delegation der tschechischen Sokoln wird beiden künftigen Veranstaltungen anläßlich des Sokoltreffensin Prag an der Spitze ihres Zuges das deutsche Hakenkreuz -

banner tragen .

Todesstrafe im Lütticher Prozeß beantragt
Eigener Drahtbericht der Badischen Presse
Brüssel , 5. Juli . In dem Prozeß gegen die mehrfacheGiftmörderin Witwe B « ck e r beantragte am Montag mittagder Generalstaatsanwalt vor dem Lütticher Geschworenen -

gericht die Todesstrafe gegen die Augeklagte . Der General -
staatsanwalt gab zu , daß eine Reihe von Tatbeständen nichtgeklärt worden sei . Bor allem habe sich nicht feststellen lassen,wer die Witwe Becker in dem Gebrauch des gefährlichen , vonihr verwandten Giftes unterrichtet habe . Die Schuld derBecker stehe jedoch außer Frage , zumal seit ihrer Verhaftung
sich weitere Giftmorde nicht mehr ereignet hätten .

Trotzdem 321 Zeugen in wochenlangen Verhandlungen ver -
hört worden waren , war es bis zuletzt nicht möglich gewesen,in einem der 12 verhandelten Mordfälle lückenlose Beweis -
ketten beizubringen . Die Gesamtsumme der belastenden Aus -
sagen war aber jedoch so vernichtend für die Angeklagte , daßder jetzige Antrag des Staatsanwaltes nicht erstaunt .

Familie bei einem Motorraöunglück getötet
S i e « e n, 5. Juli . Zwischen den Orten Eich und Krombachim Siegerlande ereignete sich ei« schweres Berkehrsnnglück.Sin von einem Ohligser Ingenieur «estenertes Motorrad mit

Beiwagen wollte ein anderes Motorrad überholen, streiftedieS « nd kam ins Schlendern . Das Motorrad snhr gegeneinen Baum «nd dann gegen einen Gartenzann . Der Fahrer ,
dessen Ehesra« und der 14jährige Sohn wurden aus der Stelle
getötet , während der 10jährige Sohn schwer verletzt wurde.Der Fahrer des anderen Motorrades und seine Begleiterin
kamen mit leichteren Verletzungen davon.

Kurze Meldungen
Deutsches Reich

Seit dem Besuch Dr . LeyS in den österreichischen Betrie -
ben und seit der Eröffnung ber ersten DAF .- Dienftstellen
haben sich bereits 788 000 östereichifche Arbeiter in die gemein -
fame Front eingereiht .

Dt « deutsche Frontkämpferabordnung in Polen hat sich
gestern abend von Warschau über Zakopane nach Krakau
begeben .
Frankreich

Der Gesuudheitsminister Marc Rucart hat sich gestern
nachmittag im Flugzeug von Paris nach Prag begeben , wo er
die französische Regierung bei dem Sokolkongreß ver -
treten wird .

Die größte französische Tennisspielerin , Suzanne
L e n g l « n , ist am Montag morgen gestorben . Sie war vor
etwa 14 Tagen an Leukömie erkrankt . In den letzten drei Ta -
gen hatte sich ihr Zustand plötzlich verschlechtert . Auch drei
Blutübertragungen hatten ihr keine Rettung mehr bringen
können .
tagland

Die Zahl der Arbeitslosen in England Heltes sich
am 13 . Juni auf 1,8 Millionen . Seit dem vorletzten Stich -
tage , dem 1«. Mai , hat die Zahl um 4200» zugenommen .

In London ist ein aus Mitgliedern verschiedener Mini -'terien bestehender Ausschuß eingesetzt worden , der die Mög -
lichkett wirtschaftlicher und finanzieller Hilfe Englands für
dir B a l k a n st a a t e n prüfen soll .
•ölen

Die beherrschende Stellung der Juden im polnischen
Handel wird durch eine aufschlußreiche Zusammenstellung
veranschaulicht , die die polnische Wochenschrift „Zespol " unter
Zugrundelegung der Volkszählung vom Jahre 1981 veröffent¬
licht. Darnach sind von 100 Personen , die sich vom Handel
ernähren , 59 Juden .

Ha»ptschriftlei «er : TheodorErnst Eisen (verreist ) : Stellvertreter : Johann Jakot! !«ein . Prebgesexlich verantwortlich : Ktt ' Politik und Stfluftbienft : JohannZalod Stein ; für Volkswirtschaft : Th . E. Eise« (verreist ) , i . ß . H. Schnellhardt ;für Kultur , Unterhaltung , Film und Funk : Hubert Doerrschuck ( in Urlaub ) ,I. SS. H , Schnellhardt : für den Stadtteil : Alois Richard «: für Kommunale »,Briefkasten , Gericht » - und Bereinsnachrichten : Karl Binder : für BadischeChronik : Herbert Schnellhardt ; für den übrigen Heimatteil : O » o Schreiber ;für den Svort : i . ?!. Alois Richard «; für Theater , Kunst , Musik : Dr . Carl
f

efiemer ; für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter ; für den Anzeigenteil ;
ranz Sathol ; alle in Karlsruhe . Berliner Schriftlcitung : Dr . Cur , Metger .Druck und Verlag ' Badische Presse . Grenzmark -Druckerei und Verlag GmbH .,Karlsruhe t . B . verla „sl - i, » n « : Arlittt Petsch . DA . VI . 1938 übet 27 000 ,davon Stadt - und Landausgabe 23 058, Bezirksausgabe Neuer Rhein - und« WMdoU » der « oa . Beztrlsausgc .be 1088.
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Das Leben siegte auf dem Krakatau
Interessante Entdeckungen einer holländischen Aoologen -lLxpediiion — Riesenschlangen auf dem Eiland des Todes

ds Jahre nach der größten Erdlatastrophe , die sich In der geschicht¬
lichen Zeit jemals ereignet hat , stellte auf der Insel Krakatau
eine Expeditisn von holländischen Zoologen dieser Tage fest , Saß
das Eiland , auf dem nach dem Vutlanausbruch 1883 jeglichesLeben erloschen war . heute bereits wieder über 600 . verschiedene
Tierarten , darunter sogar Ratten , Eidechsen und — Pythonschlan -
gen beherbergt .

ES ist etwas Geheimnisvolles um Sie Kräfte der Natur ,deren lebenspendende Elemente sich selbst durch die unge-
heuerlichsten Katastrophen nicht unterdrücken lassen. Wohl
das eindrucksvollste Beispiel für diese Tatsache bietet die
Insel Krakatau , die in der Sundastraße zwischen Sumatra
und Java gelegen ist. Auf ihr spielte sich im Jahre 1883 die
gewaltigste Erdkatastrophe aller Zeiten ab, der nicht nur
50 000 Menschen zum Opser sielen , sondern die auch jegliches
Leben ertötete.

Als am 26. August 1883 der Krakatau-Vulkan ausbrach
und nicht nur durch eine Explosion von unvorstellbaren Aus-
maßen die halbe Insel wegsprengte , sondern auch eine 40
Meter hohe Flutwelle in Beivcgung setzte, die auf Java und
Sumatra die furchtbarsten Verheerungen anrichtete und bis
Südamerika und Mauritius verspürt wurde, senkte sich eine
70 Meter hohe Afchendecke auf die Reste der Insel , die jeg -
liches Leben erstickte. Kein Kriechtier , kein Insekt , kein Vogel
kam mit dem Leben davon , und als nach der Katastrophe, die
auf der ganzen Erde Erschütterungen, Luftdruckfchwaukungen
und Wirbelstürme auslöste, zum ersten Mal wieder ein
menschlicher Fuß die Insel betrat , deren Größe statt 33
Quadratkilometer nur noch 10 Quadratkilometer betrug , da
gab es hier kein einziges Lebewesen mehr und nicht die
leisesten Spuren einer Vegetation. Zu gewaltig war diese
Katastrophe gewesen , deren Detonationen man bis nach dem
8 600 Kilometer entfernten Alice Springs in Mtttelaustralten ,
ja sogar bis zu dem 4 800 Kilometer entfernten Madagaskar
hörte, als daß sich hier irgendein Tier hätte halten können .
Noch jahrelang waren die bis zu 30 000 Meter emporsteigen -
den Rauch - und Staubsänlen sichtbar, die über ganz Europa
die eigenartigsten Dämmerungserscheinungen, Dunstnebel und
Sonnenfärbungen verbreiteten.
Fünf Fahrzetmte nach dar größten Erdkatastrophe

Für die Naturwissenschaft erhob sich damals eine der in-
ter ? fsantesten Fragen , die der modernen Forschung jemals ge -
stellt wurden : Wird aus dieser Insel des Unheils, auf diesem
toten Boden, jemals wieder Leven gedeihen ? Werden sich
hier aufs neue Tiere ansiedeln , die irgendwie den Weg nach
Krakatau finden, oder wird das Eiland für alle Zeilen eine
Stätte der Oede und des Todes bleiben? Nie gab es bislang
Gelegenheit, an einem derartigen Beispiel die Lebeuskräkte
der Natur zu studieren. Das Zoologische Jn ŝtttut ftt Amster¬
dam hat sich diese Frage ganz besonders angelegen sein lassen.
Nun , 35 Jahre nach der Erdkatastrophe, machen die holländi-
schen Forscher auf Krakatau eine Feststellung , die geeignet
erscheint , Sie ganze Welt aufhorchen zu lassen.

Fünf Jahrzehnte haben genügt, um Krakatau nicht nur
aufs neue mit reicher Vegetation zu beleben , sondern es auch
mit vielgestaltigem Leben zu erfüllen. Nicht weniger als
623 verschiedene Tierarten habn sich seit Sem Ausbruch des
Vulkans auf dem Eiland angesiedelt ! Und was noch in-
teressanter ist : nicht nur Insekten , Vögel und Kleintiere
fanden den Weg hierher, waS man sich noch einigermaßen
erklären könnte , nein , auch Ratten , Eidechsen und sogar Rie¬
senschlangen , von denen es völlig unerfindlich ist, wie sie
auf die Insel in der Sundastraße gelangt sind . Denn daß
sie die Nachkommen von Tieren sind , die die Erdkatastrophe
überlebt haben, ist völlig ausgeschlossen.
Totes Land wurde lebendig

Die Vegetation wurde durch Meeresströmungen. Winde
Und Vögel eingeführt. Hier sieht die moderne Wissenschaft
kein Rätsel, sondern nur einen eindrucksvollen Beweis für
den unbändigen Lebenswillen in der Natnr . Erstaunlicher
ist schon , daß bereits , wie man jetzt feststellen konnte , 13
Jahre nach dem Vulkanausbruch die ersten Kleiniiere , Spin -
nen, Wanzen, Käfer, Fliegen und Schmetterlinge, sich in
Krakadau ansiedelten. Die einzigen Pflanzen , die sie zu
jener Zeit vorfanden, waren Blaualgen , die mit ihren Adern
den versteinerten und erstarrten Boden auflockerten und ihu
zur Aufnahme von höheren Pflanzen vorbereiteten. Die
Schnecken und Infekten mögen durch Vögel und Fische und
Meeresströmungen den Weg nach Krakatau gefunden Häven,
Die Vögel find natürlich aus eigener Kraft auf die zer -
störte Insel gelangt. Wie aber sind die Fledermäuse, die
Ratten , die Eidechsen und schlangen hierhergekommen ? Die
nächste Insel , von der aus diese Lebewesen vielleicht nach
Krakatau auswanderten , liegt immerhin mehr als 12 Meilen

entfernt . Es mußte also eine beträchtliche Strecke auf dem
offenen Meer zurückgelegt werden, ehe die Tiere nach Kra -
katan kamen . Man kann es nur mit geheimnisvollen Ur -
kräften der Natur erklären, wenn die holländischen Zoologen
bei ihrem Besuch auf Krakatau unter den 623 verschiedenen
Tiergattungen , die SS Jahre nach der Katastrophe hier lebten,
sogar Riesenschlangen fanden . Es handelte sich um mehrere
Pythonschlangen, darunter ein wahres Riesenexemplar, das
sich offenbar auf dem Eiland recht wohl fühlte und auch ge -
nügend Nahrung fand . Denn zugleich mit den Schlangen
hat die gütige Natur auch die Natten auf Krakatau einziehen
lassen, die sich schnell vermehrten und den Schlangen zur
Beute wurden.

An sich gibt es viele verblüffende Beispiele von Tierwan -
derungen. Man denke nur , daß beispielsweise die gefährliche
Wollhandkrabbe ursprünglich nur in China lebte , um ganz
plötzlich nach vielen Jahrhunderten auf die Wanderschaft zu
gehen und , vermutlich durch die Schiffahrt verschleppt , von
Kontinent zu Kontinent zu ziehen , fodaß man sie jetzt sogar
in zahlreichen europäischen Flüssen , darunter auch in der
Elbe, findet. Nicht minder erstaunlich ist die Weltreise der
Bisamratte , die von Amerika nach Europa kam und hier
mancherorts geradezu zu einer Landplage wurde. Seine in-
teressanteste Bereicherung aber hat dieses Kapitel der Zoologie
zweifellos durch die Entdeckungen auf Krakatau gefunden ,
die die Lebenskraft der Natur in hellstem Lichte erstrahlen
lassen .

Die Schönheit dec Jxau
Man hat sich alle Mühe gemacht, aus etwa 500 Romanen

eine Statistik der Frauenschönheit zusammenzustellen , wie sie
sich nach der Formulierung der Dichter ergibt. Dabei stehen
schöne Augen an der Spitze ? sie werden in 100 Prozent der
Romane von der schönen Frau gefordert, und zwar entschet-
den sich 60 Prozent der Romanschilderungen für blaue und'
40 Prozent für schwarze Augen . 95 Prozent diese» Roman-
Heldinnen haben einen schönen Teint,' bei 70 Prozent ist er
strahlend, bei 20 Prozent blaß ober matt und bei 2 Prozent
sehr weiß mit Sommersprossen. Feine und gepflegte Hände,
selbst bei Arbeiterinnen und Bäuerinnen , sind in SS Prozent
aller Fälle für diesen Tchönheitskodex unerläßlich . Ein« gute
Figur ist mit 90 Prozent vertreten . In 80 Prozent begeistern
sich Sie Dichter für purpurne Lippen , während blasse Lippen
nur in 20 Prozent gepriesen werden , und zwar dann alS Zci-
chen einer rührenden Schönheit , besonder » bei Kranken . Ein
kleiner Mund erhält in 88 Prozent den Preis , ein sehr gro-
ßer, der „einen Perlrnschrein sehen läßt"

, gilt in einem Ver -
hältnis von 15 Prozent als schön. Ein großer Mund ohne
prächtige Zähne findet nirgends Beifall. Kleine Füße sind
mit 90 v . H . in die Statistik ausgenommen : große Füße wer-
den in 10 v . H . der Falle als Schönheitsmerkmal angesehen .
Ein zartes kränkliches Aussehen erscheint bei 20 o . H . a ' s
Schönheitsideal : doch wird darauf hingewiesen , daß es sich
dabei hauptsächlich nm Romane aus den Jahren 18Sö~ 188f)
handelt, wo man für die Romantik hektischer Erscheinungen
eine besondere Vorliebe hatte. Eine mehr als normal ent-
wickelte Behaarung , die weiche Schatten auf die Haut wirft ,
wird in 5 v . H . der untersuchten Frauenschildernngen als
schön empfunden: mit 0 .5 0 . H . ist ein Gefallen an Buckligen
und Hinkende » angesetzt.

Die „blinde Ceeile "
Tagsüber Bettlerin , abends Dame von Welt — Das Doppelleben einer Profeesorsgattin

Seit vielen Jahren steht eine Bettlerin an der Rue
Vaeon in Marseille, die man die,,blinde Ceeile " nennt . Sie
ist ein wohlbekanntes Marseille! Original , das sozusagen
mit dem Straßenbild der Stadt verwachsen ist. In ihrer
zitternden Hand hält sie den Almosenteller und stützt sich
dabei auf einen Krückstock . Große schwarze Brillengläser ver-
decken ihre Augen,, ays »wr . BM trägt ftc : cj » c, £ ofcl mit
der Inschrift : „Blind , ohne Pension. Folge Mes Unfalles.
Allein mit meiner Tochter , ohne Mittel . Ihr Väter und
MBtter / di^ ihr an mir MSMM / taöet MttM uiit mir !«

Jedermann gab der armen Frau ein paar Pfennige und
zeigte sich auch sonst hilfreich gegen sie. In der Bar , die ia
der Nähe war , durfte sie allabendlich ihr Kleingeld umwech-
seln , oft rundete der gutmütige Besitzer die Wechfelsnmme
noch nach oben auf. Vor kurzem erhielt nun die Polizei ein
anonymes Schreiben folgenden Inhalts : „Ceeile ist nicht

, ,8 « 8 ( t auf den fttticit , als er um deine Hand » « hielt ?"

„ Nein , » HS tonnte et I» nicht !"

„ SB# tum # enn « Ich«?" — „R- , ifl Infi doch daraus !"

blind . Sie ist reich und beutet die öffentliche Mildtätigkeit
aus . Nehmt ne fest ! ' Dies tat tfioM zwar nicht , denn ano -
nyme Denunzier 'u' gcn stellen sich weist als falsch heraus .
Immerhin beaufträzte man einen Beamten, die „blinde Ce -
eile " unauf 'ällig zu beobachten Uni» fo wnrde ein in der
Tat geradezu phantastisches Doppelleben enthüllt. Der Po-
lizijt JiciljcJesf , die Bettlern . dack,dem sie ihr Geld um -
gewechselt hatte, munteren Schrittes nach einem vornehmen
Siadtmertel wunderte. In einer Se tensiraße nabm fi .* die

10Wvmi ! Br - ll '
ö

' äb Ülid schritt schließlich durch den Dienst-
boteneingang einer hochherrschaftl'chen Villa.

Mehrere Tage verfolgte der Beamte die Bettlerin , die
stets in dem erwähnten Hause verschwand. Bis er es erlebt ,
daß die „blinde Ceeile "

. bald nachdem sie in ihren Lumpen
durch den Hinteretngang gehuscht ist, am Vorderetn .' ang der
Villa wieder erscheint . Diesmal ohne schwarze Brill « und
nach der letzten Mode gekleidet. Mit der Sicherheit einer
Dame von Welterfahrung winkt sie eine Tax« herbei . Der
Beamte vernimmt , wie sie den Chauffeur beauftragt , In die
Oper zu fahren. Dort sieht man wenig später die Bettlerin
in einer kostbaren Abendtoilette in einer Loge Platz nehmen ,
wo sie sachverständig und entzückt den Klängen der „Madame
Bnttersly " lauscht . Am nächsten Tage wird die Betrügerin
verhaftet . Man sucht mit ihr gemeinsam die Villa in der
Rue du Lyeec - Perrier auf, die sie bewohnt . Dort findet man
zwar nicht die notleidende Tochter , von der au ' dem Plakat
die Rede war , dagegen ein großes und anscrleienes möb -
liertes Hans , in dem vier kleine zierliche Luxushltnöchen
aus seidenen Kissen ruhen.

Die „blinde Ceeile " gesteht. Lie ist die Tochter eines
wohlbekannten , vor kurzem in Paris gestorbenen Gelehrten
und die Gattin eines Marseille! Mnsikprofessors , der von
dem Treiben seiner Ehefrau nicht die geringste Ahnung hatte.
Seit Jahren schon führt st« ihr seltsames Doppelleben, das
sie tagsüber als zerlumpte Bettlerin und des Abends als
die wohlangefehene Frau Professor £ . auftreten läßt. Auf
den Vorhalt , baß sie doch bei ihren glänzenden wirtschaftlichen
Verhältnissen das Betteln wahrhaftig nicht nötig gehabt habe ,
erwidert sie nur : „Monsieur, das Leben wird heutzutage
immer teurer ! " Natürlich hat die merkwürdige Enthüllung
in Marseille , wo jedermann Sie „blinde Ceeile" kannte , viel
Staub aufgewirbelt . Ehe man die Frau vor Gericht stellt,
wird man sie auf ihren Geisteszustand untersuchen lassen, doch
scheint es , daß sie ganz normal ist und ihre Bettlerinnenrolle
nur als eine Art Sport oder aus Abenteuerlust gespielt hat.

beiOpekia Ist die Sicherheit mü der alle Marme¬
laden bestimmt gelingen . Millionen Hausirauen
wissen das seil Jahren aus eigener Erfahrung
und sind restlos begeistert , weil die Opekta -
Marmeladen so vollkommen und so unübertreff¬

lich im Geschmack sind . Das ist es fa auch ,
worauf es ankommt , und deshalb bereiten die
Hausfrauen nach wie vor bequem und mühelos
Marmeladen und Gelees in 10 Minuten mit

dem im Haushall melslgebrauchlen OfertgeUemlttel

Flüssig : NormalflascHe ßf > 78

Doppelflasche 1 .45

Trocken : Beutel lür 4 kg Marmelade 65
Beutel lür 2 kg Marmelade Jfä 34
Beutel für 1 kg Marmelade JJSf 19
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Das aktuelle Sportbild der BP Heerschau des großdeutschen Sports in Breslau
Seid Kämpfer dei herilichen Sache der Leibesübungen !

Eigener Sportdien st der B a d i s ch e n Presse

Links : Um die deutsche Fußball -Meisterschaft . Ein Moment aus dem Spiel Schalke 04 gegen Hannover 96 vor dem Tor der Hannoveraner . - Rechts : FortunaDüsseldorf auf dem dritten Platz! Beim Spiel Hamburger SV. gegen Fortuna Düsseldorf . Unser Bild zeigt einen Moment vor dem Hamburger Tor . Fortuna siegle 4 :2 .
( Prefle -Photo )

In drei Wochen beginnt öer Aufmarsch der großdeutschenTurn - und Sportbewegung nach Breslau , wo im Herzen des
Schlesierlandes die größte Heerschau stattfinden wird , diedie deutschen Leibesübungen bisher erlebt haben .Seit Monaten find die Vorarbeiten im Gange , um den
gewaltigen Organisationsapparat aufzubauen , öer unbedingt
erforderlich ist, um ein überragendes Ereignis , wie es das
große Deutsche Turn - und Sportfest 1938 darstellt , reibungs -
los abzuwickeln . Auf organisatorischem Gebiete hat der
deutsche Sport seit jeher einen großen Ruf . Erst vor zweiJahren , bei den unvergeßlichen Olympischen Tagen in Berlin ,konnte sich die internationale Sportwelt von der vorbildlichen
Durchführung einer Massenveranstaltung überzeugen .
200 000 Gesamtieilnehmer

Tie bisherigen Anmeldungen der 17 grotzdeutschen Gaue ,sowie der auslandsdentschen Turn - und Sportvereine neh -men einen gewaltigen Umfang an . Nach den letzten Zählnn -
gen ist eine Gesamtzahl von 200 000 Teilnehmern fast erreicht .Da aber noch mit vielen Nachmeldungen gerechnet werdenkann , dürfte diese Teilnehmerziffer sogar überschritten werden .

Ueberhaupt verspricht das große Deutsche Turn - und
Sportfest in Breslau das Ereignis der Massenbeteiligungeltzu werden . Die Reichsbahn hat aus Grund der bisherigenAnmeldungen bereits 240 Sonderzüge bereitstellen müssen .Mit jedem Zuge können durchschnittlich 1000 Personen besör -dert werden . Man kann sich daher ausrechnen , welche Men -
schenmassen Ende Juli nach Breslau transportiert werdenmüssen . Hinzu kommen aber noch die fahrplanmäßigen Züge ,die voraussichtlich durch Vor - und Nachzüge verstärkt werden .Mithin wird auch die Deutsche Reichsbahn vor besondereAusgaben gestellt .
Das Weilkampfprogramm dei Festtage

Vom Sonntag , 24. Juli , bis zum Sonntag , 31. Juli , dauertdas große Deutsche Turn - und Sportfest 1938. Neben denzahlreichen Massenvorführungen werden aber auch in 22 ver -
schiedenen Sportarten Wettkämpfe geboten , wobei vielfach diedeutschen Meistertitel des Jahres vergeben werden . Nach denbisherigen Anmeldungen treten zu den Wettkämpfen in deneinzelnen Sportarten an : Turnen ca . 63 300 TeilnehmenSchwimmen und Wasserball 2000 Teilnehmer , Kegeln 1300Teilnehmer , Leichtathletik 1300 Teilnehmer , Gewichtheben1000 Teilnehmer , Kanu 1000 Teilnehmer , Schießen 1000 Teil -nehmer , Ringen 300 Teilnehmer , Rudern 300 Teilnehmer ,Tennis 300 Teilnehmer , Radrennen 300 Teilnehmer , Segeln300 Teilnehmer , Rollschuhsport 230 Teilnehmer , Judo 100Teilnehmer . Basketball 40 Mannschaften , Handball 40 Mann -fchaften , Boxen 17 Mannschaften , Fechten 17 Mannschaften ,Fußball 17 Mannschaften , Hockey 8 Mannschaften , Kricket 2Mannschaften , Rugby 2 Mannschaften .

Diese Beteiligungsziffern der aktive » Wettkämpfer gebeneinen kleinen Begriff , welche Fülle von Borkämpfen durch -

geführt werden muß , bis die deutsche » Meister und Turn - und
Sportfcstsicger 1938 ermittelt werden können .
Die Großkampftage

Die Zusammenballung des gewaltigen Wettkampfpro -
gramms auf nnr eine Woche gestaltet naturgemäß jeden Tagdes großen Deutschen Tnrn - und Sportfestes zu eine ». Groß -
kampstag erste » Ranges . Höhepunkt «verde » hierbei beso » -ders die Tage voni 28. bis 30 . Juli «verde » .Tie Wettkämpse der einzelnen Sportarten verteilen sichauf folgende Tage :

Sonntag . 24 . Juli : Fußball , Tennis , Tunten .
Montag , 25. Juli : Turne » ,- dazu Tagungen der Facha in tZ-leiter usw .
Dienstag , 26. Jnli lTag der Volksdeutschen ) : Boxen . Fuß -ball , Turnen .
Mittwoch , 27. Juli lTag der Jugendj : Boxen , Handball ,Hockey , Kegeln , Schießen , Turnen .
Donnerstag , 28. Jnli lTag der Wettkämpfer ) : Basketball »Boxen , Fechte » , Fußball . Gewichthebe n , Handball , Hockey,Judo , Kanu , Kegeln . Radsport , Leichtathletik, , Ringen , Roll -

schuh , Schießen , Schwimmen und Wasserball , Segeln , Tennis ,Turnen .
Freitag , 23. Jnli lTag der Mannschaft ) : Basketball , Boxen ,Fechten , Fußball , Gewichtheben , Handball , Hockey , Judo ,Kann , siegeln , Radsport , Leichtathletik , Ringe » . Rollschuh , Ru¬dern , Rugby , Schwimmen und Wasserball , Schießen , Segeln ,Tennis , Turnen .
Samstag , I ». Jnli sTag der Gemeinschaftsarbeit ) : BaSket »ball , Boxen , Fechten , Fußball , Gewichtheben , Handball . Hockey,Judo , Kail » , Kegeln , Kricket , Leichtathletik . Radsport . Ringen ,Rudern , Schießen , Schwimmen und Wasserball , Segeln , Ten -nis , Turnen .
Sonntag , 31 . Juli lTag des Bundes ) : Festzug , Massenvor -

führnngen , Siegerehrung .
Es werden ereignisreiche Tage in Breslau geboten wer »den , darüber dürfte ivohl kein Zweifel bestehen . Aber es wer -den auch prachtvolle Kämpfe und hervorragende Leistungen in

Aussicht stehen , denn dafür bürgt der hohe Leistungsstandardder deutschen Leibesübungen .
Start in Breslau ist eine Ehrenpflicht

Bei der feststehenden Bedeutung , die die Leibesübungen imneuen Großdeutschland haben , ist es für jeden deutschen Sport -
ler und Sportlerin von Rang eine Ehrenpflicht , Teilnehmerdes ersten großdentfchen Turn - und Sportfestes in Breslau zusein . Der Gewinn einer Siegerplakette aber ist die h ö ch st e
Auszeichnung , die im deutschen Sport zu erringen ist .Wenn öer Führer an den großen Julitagen nach Breslaukommen sollte , öann wird er die gesamte deutsche Jugend im
sportlichen Wettstreit sehen , die Jugend des GroßdeutschenReiches und die Jugend unserer Ausländsdeutschen . Und allevon der Ueberzeugnilg erfüllt , Kämpfer der herrlichen Sacheder Leibesübungen zu sein , für Volk und Vaterlaitd .

Peler Riedel überbot Weltrekord
Beim neunten Segelflug - Wettbewerb in Elmira iUSA )stellte der deutsche Segelflieger Peter Riedel im Ziel -

ftreckenflng einen neuen Weltrekord auf . Von Elmira vis
Washington , über 366 Kilometer , überbot er die bestehende
Weltbestleistung von Flugkapitän Hanna Reitsch mit 230 Kilo -meter ganz beträchtlich . Mit seinem „Kranich " benötigteRiedel 7 Stunden und 13 Minuten für den Flug und erhieltdafür den 1000 -Dollar - Preis des National Fidoucery Eoun -eil . Riedel errang noch «inen weiteren Erfolg mit seinem
Flug von Elmira nach Harrisbord über eine Strecke von208 Kilometer , wofür er die vom Gouverneur von Pennsyl -vania ausgeschriebene Trophäe erhielt ..

Der Glückwunsch tum dreifachen Sieg
Die Daimler - Benz AG . hat nach ihrem Triumph imGroßen Preis von Frankreich folgendes Telegramm vonKorpsführer Hühnlein erhalten :
„Zum dreifachen Sieg im Großen Preis von FrankreichMercedes - Benz und seinen siegreichen Fahrern aufrichtigeGlückwünsche und Anerkennung .

Korpsführer Hühnlein ."

Deutschlands Techter geschlagen
Das Ländertrefsen der Degenmannschaften von Deutsch -la »d und Schweden endete in Nstad mit einem Sieg der Nord -länder , die durch den Fechtklub von Malmö vertrete » waren .Tagegen belegten die Deutschen in der Einzelwertung mitSchön lZetta - Mehlis ) und May ( Berlin ) die beiden erstenPlätze .

Leichtathletik -Klubkampf Post - Reichsbahn
Heute , Dienstag , den 3 . Juli , findet auf öem Post - Sport -

platz ein Jugeudklubkamps zwischen obigen Vereinen statt .
Trotzdem die besten Jugendlichen der Post zurzeit beim Ar -
beitsdienst sind , gelingt es der Leitung der Post -Leichtathleten ,
eine starke Jngendmannschast in den Kampf zu schicke» . Die
Kämpfe beginnen um 18.30 Uhr .

Für die französische Alpenfahrt , die vom 13.—17. Juli vomAC Marseille veranstaltet wird , wurden 3 Zwei -Liter -BMW -Wagen gemeldet . Als Fahrer werden Frhr . v . Eglofsstein ,Graf Sandizell . v. d. Mühle - Eckart , Roth und Trittel ge-nannt . Wie verlautet , wird auch Adler durch eine» Wagenmit Sanermein am Steuer vertreten sein.

Das Rennen um den Preis der Stadt Nürnberg
Sei Sieger der 250. ccm -St(« ffe, H . Gablenz , iit einet Kurve

Aufm : K , Wörner -Karlsruhe

Nürnbergs k .o .-Sieg über Mc. Grath
SSei den Kämpfen Deutschland —England der Amateurboxer trafen im

Leichtgewicht Herbert Nürnberg (Deutschland ? und Tommb Mc . Grath( England ) auseinander . Nürnberg siegte schon in der ersten Runde durch k.o.

Sie können gut jubeln ?
Ihr Verein , Hannover 06 , für den sie mit den Schirmen werben , Ist nachharten , Kampf 4 :3 Sieger geblieben . Schalke (X mutz sich mit dem 2. Platzbegnügen . (Presse -Photo )

-M ,
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Ein Beruf - nur für Schwindelfreie !
Das finö Fensterputzer in Newyork , öle an einem der Wolkenkratzer 6te Scheiben putzen . Hier arbeiten sie am 8(1. Stock¬
werk des Empire State Building . An jedem Fenster befinden sich Haken , in denen der Sicherheitsgürtel der Arbeiter ein -

gehakt wird . Trotzdem erfordert diese Tätigkeit Mut und Sch windelfreiheit . ( yresse -Phoio )

Mlevlei Streiche- auf
Von unserem römischen Vertreter Egon Heymann

Hier wird der Better semästot
Es gibt in Italien noch viele Städter , die der Überliefe¬

rung vergangener Zeiten folgend , Bauerntum und Land -
arbeit für eine höchst anrüchige und unfeine Sache halten .
Ein solcher war auch Peppino , der Ladenbesitzer . Und dies ,
obwohl er einen Vetter in der Campagna hatte . Mit
diesem Vetter hatte er sich zwar trotzdem immer ganz gut
gestanden , bis eines Tages eine Verstimmung infolge einer
Erbschaftsgeschichte eintrat . Um den Vetter zu ärgern , hatte
ihm Peppino eines Tages geschrieben : „Bleibe Du nur auf
Sem Lande , damit Du dick wirft wie eine welches Tier
auf Italienisch „porco " heißt . Daß den Butter , obwvhk er
den friedlichen Namen Pactfico führt , dies ergrimmte ,
wird ihm niemand verdanken , und seither waren die diplv -
matischen Beziehungen zwischen Peppino und Pacisieo ab -
gebrochen .

Wenn Peppino auch das Landleben verachtete , so wußte er
die Produkte umsomehr zu schätzen , die die fleißigen Land -
leute hervorbringen . Mit Kümmernis dachte er der vorziig -
lichen Schinken und der Milchpolenta , die er einst bei Paei -
fico verzehrt hatte . So wurde denn eines Sonntags beschlos -
sen , den Vetter vom Lande mit Auto , Weib und Kindern
heimzusuchen und sozusagen überfallsartig die diplomatischen
Beziehungen wieder aufzunehmen . Der erste Empfang seitens
Pacisieo war zwar etwas kühl , aber dem Geschick Peppinos
gelang es schnell , das Eis aufzutauen . Während über dem
offenen Kaminfeuer die Polenta brodelte , während der Knecht
beim Melken war , unternahm Peppino einen kleinen Rund -
gang durchs Gehöft , vergnügten Sinnes ob der angenehmen
Aussicht auf die langentbehrten ländlichen Genüsse . Plötzlich
aber war « s aus mit der guten Laune , ja . sie schlug in heiße
Wut um . Denn als er sich den Schweineställen näherte , mußte
er über dem Koben des dicksten Ebers , in krischen Lackfarben
gemalt , den schändlichen Spruch lesen : „Hier wird der Better
Peppino gemästet ." Das war zuviel : Peppino fühlte sich
nicht nur verhöhnt , sondern auch bedroht , denn bei den
Schweinen folgt gewöhnlich dicht auf das Mästen das ,,amaz -
zare "

, das „ Abstechen " . Es scheint , daß Peppino absolut den
Eindruck hatte , er sei reif zum amazzare , denn er rief Weib
und Kind , rannte zum Auto und fort gings wie der Wind ,
trotz Polenta - und Schinkendust . Vor Gericht , wo sich die
beiden Vettern wiedersahen , vertxat Pacisieo die ebenso
schwer zu haltende wie zu widerlegende Auffassung , es sei
ein rein zufälliger Gleichklang der Namen , dem Peppino zum
Opfer gefallen sei . Knrzum : der Streit endete dank dem be -
währten Geschick der Männer , die das Recht hüten , friedlich ?
nur die Aussicht auf den endlichen Genuß der langcntbehrten
guten Dinge aber ließen Peppino ertragen , daß der Better
vom Lande die Versöhnungsumarmnng mit dem Satz würzte :
„ Aber Du bist dick geworden , lieber Vetter !"

Der verhinderte Giitmvrd
Nichtsahnend hatte Herr Giovanni , der aus seinem

kleinen Heimatstädtchen in Geschäften in die Hauptstadt ge -
kommen war , das Cafe betreten , um sich mit einem Espresso
zu erfrischen . In einer stillen Ecke setzte er sich an einen
Tisch , hinter dem ein Wandschirm den nächsten Raum den
Blicken entzog . H : rr Giovanni begann in aller Ruhe di«
neueste Illustrierte zu lesen , denn draußen goß

'
es in Strö -

men , und man konnte nichts besseres tun als unter sicherem
Dach das Unwetter abzuwarten . Im benachbarten , ziemlich
dunklen Raum bemerkte Herr Giovanni von seinem gc -
schützten Platz aus einen Tisch , auf dem eine Wasserflasche
und drei Gläser standen . Nach einiger Zeit , — das ein »
tönige Rinnen des ' Regens hatte ihn etwas eingeschläfert , —

fuhr er plötzlich , durch merkwürdige Töne geweckt , auf und
sah einen Mann und eine Frau an dem Tisch mit den Wasser -
gläsern sitzen , die flüsternd zwar und doch so laut , daß Herr
Giovanni alles verstehen könnte , fürchterliche Gespräche führ -
ten . Die tief « Stimme des Mannes sagte : „Dieses Gift
hinterläßt keinerlei Spuren und wirkt doch absolut sicher .
Kein Mensch wird Verdacht schöpfen ? und dann werden wir
frei sein " . Dann hörte Giovanni deutlich das Eingießen von
Wasser , das Hineinwerfen eines Gegenstandes in das ge -

füllte Glas , das häßliche Lachen der Frau —, und wie ein
Spuk waren die beiden Verbrecher verschwunden . Fast im
gleichen Augenblick betrat eine dritte Per ' on den und
der entsetzte Herr Giovanni erriet sofort , daß es der Gatte

jener Verworfenen sein müsse , dem daS Gift zugedacht war .
Er saß erstarrt . Als er aber bemerkte , daß daS arme Opfer
das GlaS mit dem ihm zugedachten Gift bereits « rhoS , sprang
er auf und stürzte : „Halt , halt , nicht trinken , Gift !" schreiend
in den Nachbarraum . Er entriß dem Verdutzten iaS GlaS
und warf es aus den Boden , wo es in Trümmer ging .

Der Erfolg war freilich ein ganz anderer , als Herr
Giovanni erwartet hatte . Das Opfer , daß sich schnell ge ' abt
hatte , brüllte den armen Giovanni nämlich mit dem häß -
lichen Wort : „ Sie Esel " an und in der Ecke des Raumes , die
Herr Hiovaiini hinter seinem Wandschirm nicht hatte sehen
können , erhob sich ein große ? Gelächter . Herr Giovanni
hatte nicht gewußt , daß tM Theatergefellschaft '

, die ebenso
wie Herr Giovanni vom Regen vertrieben worden war , ihre
Probe von dem Freilichttheater in daß nahegelegene Cafs -
haus verlegt hatte . Was blieb dem hereingefallenen Giv '
vani , der sich nur langsam von dem ausgestandenen Schreck
erholte , übrig , als der ganzen Theatergesellschaft eine ordent -
liche Runde zu bezahlen ( kein vergiftetes Wasser , sondern
echten Wein natürlich ) . Zugleich mußte er sich verpflichten ,
etliche Eintrittskarten für sich und seine Freunde für das
spannende Stück „Liebe und Tod " zu kaufen , dessen unab -
änderlichen Schicksalslauf er soeben mit rauher H «nd , wenn
auch guten Herzens , gestört hatte .
Der vorbeigeslückte Trinkspruch

Zu einer ordentlichen Hochzeit gehört auch in Italien ein
gutes Hochzeits - Essen , und bei einem guten HochzeitS - Essen
geht es natürlch nicht ohne eine stattliche Zahl von Trink -
sprüchen ab . Wenn der Sekt selbst dumpfe Hirne
in die Spähren höheren Geistes entschweben läßt , dann gibt
es kein Halten mehr . Als der junge Camilla die hübsche
Bianca heiratete , fehlte eS an nichts, ' und um die Fest -
tafel war eine stattliche Zahl von Onkels und Tanten , Bet -
tern und Basen , von guten Freunden und Bekannten ver -
sammelt , die sich

'S schmecken ließen . Kaum war man beim
Sekt angelangt , erhob sich der gute Onkel Carlo . Er
versicherte zwar den darob sehr erfreuten Gästen , er werde

„ keine lange Rede " halten . Als sich der gute Onkel dann
aber doch im Gestrüpp der Sätze verfing und kein Ende fin -
den wollt «, mutzte man ihm wohl oder übel aufmerksam zu -
hören , denn dieser einzelstehend « Onkel hat ein Bankkonto ,
das nicht von Pappe ist und einen solchen Onkel muß man
natürlich bet Laune halten . Nachdem der Onkel alle Vor -
züge setneS Neffen Camilla von früher Kindheit an ausführ -
lich erläutert hatte , hielt es die Tante Amalie für ihre
Pflicht , ein Gleiches auch von ihrer Nichte Bianca zu be-
richten .

Jedes GlaS Sekt beflügelt « n«ue Phantasien und die
Lobr « den auf das junge Brautpaar wollten gar kein Ende
nehmen , bis Prospers , der Freund des Bräutigams , sich
erhob . Dieser junge Mann wußte leider nicht mehr ganz
genau , waS er sprach , und dies war von Uebel , wie sich
gleich herausstellen wird . „Ha "

, sagte er , „was waren wir
zwei , lieber Camillo , doch für lustige Burschen ! Weißt Du
noch , die Mara , die Lnisa . .

Daß et von allen Seiten auf die Zehen getreten und
angestoßen wurde , daß ihm beschwörende Blicke zuflogen , das
beflügelte Prospers nur . Er geriet direkt in Feuer und
versicherte laut , da sei doch nichts dabei . Nun sei Camillo
fa veicheirat «t und werde sicher ein braver Ehemann . Da
fühlte sich aber der gute Onkel Carlo bewogen , seinen
Neffen zu verteidigen . Eine erregte Tante schrie : „S ka n -
dal , d a s i e h t m a n s n u n !" ; die Braut weinte , der
Bräutigam war bald rot , bald bleich und wußte nicht , waS
er tun sollte . Der Wsin tat fein übriges : Onkel Carlo und
der vorlaut « Freund gerieten ins Handgemenge , an dem sich
bald die übrige Gesellschaft — hie Braut , hie Bräutigam —
beteiligte . Schließlich mußte Polizei den Frieden wieder
herstellen ? der Anblick der Uniformen bewirkt « schnell die
Wiederkehr größter Nüchternheit bei allen . Da war es bann
nicht allzu schwierig , als den eigentlichen Störenfried . b« n
Sekt , festzustellen , welchem man beschloß , darob möglichst
schnell dcn Garaus zu machen . So wurde das F « st fort -
gesetzt , wenn auch die Festgesellschaft etwas g«rupft aussah .
Bianca , die bedauernswerte Braut , und der Bräutigam
Camillo hatten es jedoch vorgezogen , zu verschwinden . Aus
Furcht vor weiteren Trinksprüchen ? Oder sollte die junge
Frau Bianca gar die Absicht gehabt haben , das eheliche
Leben mit Camillo mit einem ganz privaten Trinkspruch zu
beginnen ?

Großvater kührt Trittrottee
Gute Großväter sind die besten Spielgefährten für Kin -

der . Großvater Cefare mit dem langen weißen
Bart muß geradezu als Musterexemplar dieser Gattung
Großvater bezeichnet werben . Wenn der Siebzigjährige mit
seinem kleinen Enkel in den Park auf den Kinderspielplatz
geht , fehlt eS dem Kinde an nichts . Eines Tages freundet
sich Ricchetto mit einem anderen Jungen an , der einen wun
dervollen Trittroller fei eigen nennt . Ricchetto will auch
einen haben , und der Großvater verspricht ihn auch , aber , so
meint der klyge Alte , er möge sich doch erst ein wenig auf
dem deS Freundes üben . Der kleine Freund ist von einer
erstaunlichen Selbstlosigkeit , wie sich am nächsten Tage
herausstellt . Er bietet Rixchetto selbst seinen Roller an , ja ,
et ihn ihm fast aus , als Ricchetto, der ein wenig
furchtsam ist , nicht will . WaS bleibt da dem Großvater an -
bete übrig , als dem Enkel zu zeigen, wie harmlos dieses
Spielzeug ist . Er setzt den linken Fuß auf das Gefährt , er -
greift den Griff , stößt sich mit dem rechten Fuß kräftig ab ,
und fort gehts wie der Wind mit flatterndem Bart , bis —
ein Krach — das leichte Fahrzeug zusammenbricht .

Was bleibt dem armen Großvater , der nun zwei heulende
Jungen und ein aufgeregtes Kinderfräulein besänftigen muß ,
anders übrig , als zu versprechen , einen neuen Roller zu
liefern . Diese Absicht gibt Großvater Cesare jedoch sofort auf ,
alS er kurz darauf den Jungen zu feinen Freunden
sagen hört : „ Der Alte wußte nicht , daß mein Roller schon
angebrochen war ? jetzt kriege ich einen neuen ." (Womit sich
auch die erstaunliche Selbstlosigkeit jenes munteren Knaben
sehr natürlich erklärt ) .

Als der Großvater am nächsten Tage das versprochene
Gerät nicht brachte , trat die Mutter jenes Knaben in Aktion .
Den Streit , der ausbrach , zu schlichten , kam ein Wachmann
herbeigeeilt . Dem mußt « Cesare freilich zugeben , daß der -
gleichen Roller eigentlich nicht für Großväter gebaut find ,
dt« Mutter des Trittroller - Knaben ihrerseits konnte nicht
verheimlichen , baß das umstrittene Gefährt doch schon ein
ganz klein wenig beschädigt gewesen sei . Schließlich : Groß -
vater bezahlte die Hälfte , und seinem Enkel kaufte er einen
funkelnagelneuen dazu .

ilmevihas Diplomalenschule
Das ABC der zukünftigen Botschafter - das Hau « der Hoffnungen in der Pennsylvania Avenue

„ Wer war Bismarck ? — Welche Stellung nahm Napoleon
zu den Bereinigten Staaten ein ? — Hat Deutschland ein
Parlament ? — Wissen Sie , wer Gladston « ist ? — WaS ver -
steht man unter dem Richteinmifchungsausschuß ? — Welche
Bedeutung hat die .Achs« Berlin —Rom ? " Sin gedruckter
Bogen enthält diese und viele ander « Fragen ähnlicher Art
aus der weltpolitischen /Vergangenheit und Gegenwart . Mehr
als 700 junge , Leute sind aus allen Teilen der USA . in Was -
hington zusammengekommen , UN sie zu beantworten . Es
sind Amerikas zukünftige Diplomaten , die alljährlich um
einen Platz in der „ Foreign Service OfsicerS Training
SHvol "

, der Hochschule der Diplomaten , wetteifern .
Präsident Coolidg « gründete im Jahre 1824 diese Dip -

lomateuschule , tn der Jahr für Jahr 40 junge Leute für die
diplomatische Lausbahn ausgebildet werden . Seitdem ist die
Diplomatie ein eigenes Studium » das man sich «benso er -
wählt wie etwa das Studium der Rechte oder der Medizin .
ES unterscheidet sich von den übrigen Disziplinen nur da -
durch , baß die Zahl der Zugelassenen durch eine Prüfung be-
schränkt wird / Einerlei , ob sich S00 oder 100V Kandidaten
melden . Nur 4 0 werden in die Schul « aufgenommen . Aus
ihnen rekrutiert sich der Gesandten - und Botschafternachwuchs .
Die Prttfungsfragen , die AmerkkaS künftigen Diplomaten
vorgelegt werden , erscheinen einem europäischen Studenten
recht l«icht . Man muß dabei aber berücksichtigen , daß der
amerikanische Durchschnittsstudent den europäischen Problemen
herzlich wenig Jnteress « entgegenbringt und zumeist über
die weltpolitischen Vorgänge viel schlechter informiert ist,
als etwa sei » europäischer Kolleg «.

So darf man sich nicht allzusehr wundern , daß bei d«r
letzten Prüfung beispielsweise Bismarck als eine amerika -
Nische Stadt im Mittelwesten , Locarno als spanischer Mi-
nister und Gladstone als „ Burengeneral " bezeichnet wurden .
Die Verfasser der 40 besten Prüfungsarbeiten werden also
tn die Diplomatenschule aufgenommen , wo ihrer eine drei -
jährige Lehrzeit harrt . Di « Schule befindet sich in der
Pennsylvania Avenue in Washington und untersteht dem
Staatsdepartement des Auswärtigen . Hier lernt der junge
Amerikaner so ziemlich alles , was er sür seine diplomatische
Karriere braucht . Von den Einwanderungsbestimmungen
biS zu der Bisen - Ausstellung , von den Ouarantänegesetzen
bis zu den Zeremonien bei diplomatischen Empfängen . Er
wird aber auch unterwiesen , wie man Depeschen dechiffriert
und staatswichtige Dokumente veifaßt .

Ist der Lehrgang abgeschlossen , folgt das praktische Aus -
landsjahr . Das Institut in Washington verschickt seine
Insassen in alle Welt , damit sie die Völker , bei denen sie einst
ihre Regierung vertreten werden , persönlich kennen lernen .
Der eine fährt nach Kanada , der andere nach Mexiko , der
dritte nach Frankreich , der vierte nach Polen oder Ungarn .
Botschafter a . D . Pinkerton , der Leiter der amerikani -
schen Diplomatenschule , legt seinen Schützlingen immer
wieder ans Herz , daß sie im Ausland fleißig Theater und
Kunstausstellungen besuchen sollen , das Handwerk und die
Wohlsahrtseinrichtungen der fremden Staaten • studieren
müssen , aber auch den Speisekarten einige Aufmerksamkeit
zu schenken haben . .Man lernt ein fremde ? Volk auch auf
dem Wege über den Magen kennen "

, pflegt er zu jagen .
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12. Fortsetzung .
Langsam verließen nun alle das Totenzimmer und folgtendem vorangehenden Ringland . Ehe sie die Bibliothek erreich -ten , tauchte aus dem Dunkel plötzlich ein groteskes Etwas

auf . Es war der Schimpanse Mono , der wie ein verlassenes
erschrecktes Kind die Hand seines Herrn ergriff und glücklichneben ihm einhertrottete . Zerstreut kraulte der alte Manndas Tier hinter dem Ohr .

Ueber der kühl und frostig gewordenen Bibliothek lag der
erste dämmernde Schein des TageS . Borm Kamin kniete je -
doch bereits eine Maya , um Feuer zu machen.

Thone nahm seinen gewohnten Platz hinter dem Schreib -
tisch «in . Einer plötzlichen Eingebung folgend , zog er auseiner der Schubladen die alte Metallflasche heraus , die das
geheimnisvolle Gift enthielt . Dann suchten seine Hände un -
ruhig weiter . Er schien nervös zu werden , blickte auf und
sagte mit tonlos werdender Stimme : „Die Pfeile sind nichtmehr in der Schublade !"

Reading trat rasch an seine Seite : „Bist du dessen ganzflcher?"
„Durchaus . Ich habe sie selbst hier hineingelegt . Imganzen waren es vier Pfeile . Die anderen Hab ' ich aber ander Ausgrabungsstätte zurückgelassen."
Flasherty , der der Indianerin beim Feueranmachen be -

hilflich gewesen war , sah mit einem rührend - ratlosen Aus -druck zu seinem Herrn auf . „ Ist es nicht eine ganz tolleSache , daß jemand auf einer Leiter zu Devons Zimmer hin -
aufsteigt mit Blasrohr »nö Pfeil , um ihn aus diese Weise zuerledigen , und dann wieder einfach auf der Leiter herunter -klettert ?"

Ringland , der sich soeben eine Zigarette drehte , wandte sichnach ihm um . „Ich kann Ihnen etwas sagen, Flasherty , was
noch viel seltsamer ist . Der Mann , der Devon tötete , hat sei-neu Rückzug nicht auf der Leiter angetreten . Seht es euchselbst an ! Es ist genug Staub auf der Leiter , um festzustel-len , wo der Verbrecher Hände und Füße aufsetzte. Aber —und das ist sehr wichtig — jede Sprosse zeigt nur einen Fuß -abdruck , und auf manchem ist nicht einmal die Spur der Handzu entdecken. Es ist ausgeschlossen, daß der Mann , der dieLeiter herabstieg , haargenau in dieselben Spuren hätte tte -ten können . . . Auch draußen auf der Eröe konnte ich nurdrei fast unsichtbare Spuren entdecken. Der Täter muß ganzleichte Hausschuhe ohne jeöen Absatz getragen haben . Wenner herabgesprungen wäre — und sei es von der letztenSprosse —, so müßte ein tieferer Eindruck vorhanden sein.Folglich ist er wohl durch das Fenster hereingekommen , abernicht mehr auf demselben Weg zurückgekehrt ."

Flosherty , der noch vor dem brennenden Feuer kniete ,fragte nun in höchstem Erstaunen : „Ja , hat er öenn dasZimmer durch die Tür verlassen ?"
„Es ist sehr fraglich , ob «r das Haus überhaupt verlas -sen hat ."

Dieser Feststellung folgt « ein beklemmendes Schweigen ,und jeden überlief ein Schauder bei diesem entsetzlichen Ver -dacht.

„Zum Teufel !" Flasherty blickte verstört um sich. „Soll
das vielleicht bedeuten , der Täter befinde sich noch innerhalb
der Hazienda ?"

„Es kann sogar bedeuten , daß er sich hier im Zimmer be -
findet ."

Thone , der während dieser Worte Ringland unablässig
scharf beobachtet hatte , stellte nun die Frage : ,Steht es für
Sie außerhalb jeden Zweifels , daß wirklich ein Mord vor -
liegt ?"

„Davon bin ich völlig überzeugt . Der Beweggrund aller -
dings —"

, Ringland hielt seine Hände über die Flammen des
Kamins , der Beweggrund ist mir durchaus unklar . Dar -
über könnten mir wohl eher die hier Anwesenden Aufschluß
geben . Denn Sie alle haben Devon besser gekannt als ich .

"
Niemand antwortete . Das Gefühl einer namenlosen Ban -

gigkeit und Angst beschlich sie allesamt . Wie von bösen Gei -
stern verfolgt , sah jeder seinen Nachbar an.

Endlich durchbrach .Thone das fürchterliche Schweigen .
„Schließlich könnte es doch sein , daß ein Indio als Täter in
Frag « käme oder — entgegengesetzt der Ansicht Herrn Ring -
lands — jemand , der von außen eingedrungen wäre . Viel -
leicht der Nachtreiter !"

Ringland zuckte di« Achseln. „Ist dies wirklich anznneh -
men ? Wir wollen die Lage nochmals in ihren Einzelheiten
überprüfen ! Nachöem wir alle unsere Schlafzimmer anfge -
sucht hatten , muß der Täter entweder auf sein Zimmer ge -
gangen oder — vorausgesetzt , daß er wirklich von außen kam— sich in die Bibliothek eingeschlichen haben . Schwierig wardas ja nicht, denn Fenster und Türen waren osfen. Er hatbann das Pult geöffnet , den Pfeil herausgenommen , ihn in
das Gift getaucht , das Blasrohr gepackt unö die Leiter unter
Devons Zimmer aufgestellt . Devon muß zu dieser Zeit auf
seinem Bett gelegen habe » . Ehe jedoch der Pfeil abgeschos -
sen wurde , stand er mit der linken Seite dem Fenster zuge-
kehrt . In diesem Augenblick muß der Mörder allerdings un -
angenehm überrascht worden sein. Wahrscheinlich hat er an -
genommen , ein Mensch würde ebenso rasch wie eine Taube
durch das Gift getötet , und so hatte er wohl beabsichtigt, öieLeiter wieder herunterzusteigen , sie zu entfernen und dann
ruhig zu Bett zu gehen . Nu » trat das Unerwartete ein : Das ,Gift brauchte eine gewisse Zeit , um seine volle Wirkung zutnn . Devon schrie auf uud weckte dadurch das ganze Haus .Der Verbrecher durste nun keine Zeit mehr verlieren , denn
seine Abwesenheit wäre nicht unbemerkt geblieben . Er rannte
also an seinem Opfer vorbei und betrat sein eigenes Zim -
mer ."

Reading saß , in Gedanken versunken , am Kamin und mu-
sterte anfm.etksäm Ringlands Gesicht. „Est ist mir nicht ganzklar , warum du uns diese entsetzlichen Möglichkeiten , die du
schon fast als Tatsachen ansiehst, vor Äugr » hältst . Ich be-
schwöre dich , Winston : Onäle uns nicht länger und sageuns , wer es sein könnte ! Wir alle stehen diesem traurigenEreignis hilflos gegenüber , und nur du scheinst noch Herrder Lage zu sein ."

Thone sah grübelnd an der stattlichen Gestalt Ringlandsempor . „Interessieren Sic sich für Kriminalpsychologie ?

Wenn ja , dann wäre es wertvoll für mich , Ihre Ansicht dar -
über zu hören ." ,

„Nun , ich bin überzogt , daß jedes Verbrechen die typi »
schen Wesenszüge des Täters enthält . Leider ist es nur we -
nigen gegeben , sie zu enträtseln . Das Verbrechen ist sozn-
sagen der sichtbar gewordene Ausdruck der Persönlichkeit des
noch uuentdeckten Täters . Ich glaube , daß jedes Vrbrechen
nach einem bestimmten , rein individuellen Plan ausgeführtwird . Der Schlüssel zu diesem Plan liegt im Charakter des
Verbrechers . Meiner Ansicht nach muß ein begabter Detektiv
ans dem ihm zur Verfügung stehenden Material , dem söge -
nannten Tatbestand , die psychologischen Rückschlüsse auf den
Verbrecher zu ziehen verstehen . Tat und Persönlichkeit des
Urhebers stehen in einem unbestreitbaren Zusammenhang :ihn zu finden , ist eine Frage der intuitiven Begabung des
Kriminalisten ."

„Ich glaube , ich habe ungefähr verstanden , wijs Sic damit
sagen wollen . Allerdings kommt mir das reichlich visionärvor ."

„Ich gebe zu , daß meiner Anschauung etwas Visionäres
anhaftet . Aus diesem Grunde gestaltet sich die Aufdeckungvieler Verbrechen also so unendlich schwierig, wenn nicht garals unmöglich . Eine wirklich treffsichere Analyse darf daher ,meiner Ansicht nach , niemals bei,Feststellungen und Beob -
achtnngen stehenbleiben , und wären diese auch mit noch so
großer wissenschaftlicher und technischer Genauigkeit durchge -
führt . Es muß ihr etwas Visionäres anhaften : denn sie istvon der Intuition des Menschen abhängig . Erlernen kann
man das allerdings nicht : es wird einem das Geschenk in die
Wiege gelegt oder nicht. Wie anders könnten wir unter gün -
stigen Voraussetzungen in die letzten Tiefen der menschlichenSeele eindringen , sie verstehen und ergründen ? Ich bin von
Beruf nur Farmer und Pferdezüchter , aber wie oft konnte ich
gerade als solcher feststellen, baß sich bestimmte Eigenschaftenund Anlagen auch bei Tieren durch Geschlechterfolgen fort -
erben !" Ringland sah ans den stnmm und blaß dasitzendenArturo Vasquez . „Ich glaube , Seuhor , Sie bürsten als weit -
hin bekannter Farmer dieselben Erfahrungen gemachthaben ?"

„Gewiß habe ich bei meinen Tieren häufig Aehuliches be-
obachten können ."

„Wenn es uns also auf Grund der Vererbuugsgesetzemöglich ist , die Eigenart der Tiere zu erklären , so dürfenwir mit um so größerem Recht diese Ergebnisse auch auf die
Menschen übertragen ."

Während dieser Ausführungen trommelte CorneliusThone unablässig mit den Fingern auf seinem Pult herum .Schließlich sagte er : „Ich verstehe nichts von diesen Dingen .Wenn es aber gelingen sollte, Licht in das entsetzliche Ver -
brechen zn bringen , so wäre ich Ihnen unendlich dankbar ,lieber Ringland ! Wir sind es auch dem armen Devon schul -
dig ." Er seufzte. „Nicht immer ist der Tod eine ehrsurcht -
gebietende Angelegenheit ."

Reading legte feine Hand ans Ringlangs Schulter . „Ichwürde alles darum geben , wenn dn uns helfen könntest , alter
Freund ! In Gedanken an Katherine uud uns alle ist mirdie Vorstellung , einen Mörder unter unserem Dach zu beher -
bergen , einfach unerträglich ." Impulsiv fügte er hinzu : „Ver -
sprich mir , wenigstens zu bleiben , bis das Rätsel gelöst ist !"

Ringland sah in das ernste , bittende Gesicht und entgeg -nete ruhig : „Das dürste wohl zuviel Zeit in Anspruch neh -
men , mein Lieber ! Außerdem glaube ich auch gar nicht, daßes mir gelingen könnte , den Fall aufzuklären ."

lFortsetzuna folgt .)» ***** In Neuaufführung ***** ■
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Wir haben unsere Praxis nach

Kaiserstrasse 94
verlegt .

Dr. Ingenohl
u. Klumpp

Telefon 4166 Rechtsanwälte

Robert Taylor
Barbara Stanwyck

Zwischen Haß
und liebe !

Einfälle haben die Ameri¬
kaner , ü . ihre Dialoge sind
prachtvoll . Bl. Volksztg .

Taglich : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30

Löwenrachen $
Heute Tanz

Morgen der beliebte

Hausirauen - nachmittag
mit vollständigem Programm .
Kapelle Wilken - Schmitz

Badisches
Staatstheater

Dienstag ,
den 5. Juli 1938.

Glschl . Vorstellung
für die NS .-Gem
„ Kraft d. Freude "

.
Abt . Kulturgem .

Gastinszenierung :
Kurt Erlich ,
Heidelberg .
Gastspiel :

Luitpold Ganther ,
Berlin .

Zigeuner -
mädel

Operette von
Engel -Berger .

Ansang 2» Nhr .
Ende nach 23 .15.

Kein Kartenverkauf
im Staatstheater .

Mi . . «. 7 . : Zweites
Gastspiel Kammer ,
länger Karl Haub -

Hannover :
Der Troubadour .

Herzbeschwerden im Sommer
Gerade im Sommer treten , unter dem Einflutz der Hitze , Herz » und auchNervenbeschwerden stärker aus : häufig ist Schlaflosigkeit damit verbunden . Gegendieses Uebel sollte man regelmäßig , spätestens gleich bei den ersten Anzeichen ,ein - bis zweimal täglich l —2 Teelöffel Klostersruu -Melissengeist auf 1 EftlösfelWasser trinken . Namentlich ältere Leute , d :ren schwächerer Gesamtorganismusder Hitze weniger Widerstand leistet , sollten es tun ! Das hilft meist gut , weilKlofterfrau -Melissengeist als Heilkräuterdestillat eine heilsame beruhigende Wir »kung auf grundlegende Funktionen des menschlichen Organismus ausübt , be »sonders auf Herz » und Nerventätigkeit und auf die Blutbildung .Schon viele haben Klofterfrau -Melissengeist bei diesen Gesundheitsstörungenmit Erfolg angewandt . So schreibt z. B . Frau Ernestine Körner , Breslau ,Flutstr . l , am 5. 10. 36 : „ Gern stelle ich Ihnen eine Anerkennung iiberKlosterfrau -Melissengeist aus : denn er hat mir wirklich sehr gute Dienste geleistet .Ich bin herz » und nervenleidend . Bei Anfällen irgendwelcher Art greife ich zuerstzu Klosterfrau -Melifsengeist und wende ihn sowohl äußerlich als auch innerlichan . Den Kopf und die Herzgegend reibe ich damit tüchtig ein , und in denmeisten Fällen war in kurzer Zeit die schmerzstillende Wirkung eingetreten . "And Weiler Frau Witwe Heinrich Goebbels (Bild nebenstehend ) , Aachen , Bismarckstraße 174, am 27 5. 37 :„ Klosterfrau -Melissengeist brauche ich schon seit Jahren und möchte ihn nicht mehr missen . Ich brauche ihn gegenHerz » und Nervenschwäche . Habe auch schon andern damit geholfen . Diese waren stets damit zAfrieoen . Ichmöchte Klofterfrau -Melissengeist jedem empfehlen . "

Versuchen auch Sie bei diesen Beschwerden Klosterfrau -Melifsengeist . Sie erhalten ihn bei Ihrem Apothekeroder Drogisten . Nur echt in der blauen Packung mit den drei Nonnen in Flaschen zu RM . 2.80, 1.65 und 0.90 ;niemals lose .
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ßaufgefudit Stubenwagen
aus gutem Hause
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
unter Nr . <212 an
die Badische Presse .

2-/-—Z.zi . . Wohnui >g
mit Abschluß und
Maus . . Stadtmitte ,2.- 3. Stock , bis 45
■K. monatl ., gesucht .
Angeb . u . Nr . 4223
an die Bad . Presse .

Altpapier
sämtliche Sorten , sowie
Eisen , Lumpen ,
Metalle , Flaschen »,«.
kautt Feuerstein

a anenstraße 26 . Kernrut 34l8

Gartenstadt , Rüp .
» urr , Dammerstock

oder Weiherscld .

3 Zimmer -
Wohnung WaWBMBSB

Moderner

Kinder Sportwagen
gesucht . Burkhard ,

Lachnerstraste IS .
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IN, Bad u . Mädchen -
lammer , eventl . auch
4 Zimmer , auf so .
fort od . später zu
mieten gesucht . Sing ,
lt . Nr . 4203 a . d. BP .

Zu verlaufen :
2 Wellensittiche

i Pärchen ) m .FIug »
fäfig .
Rastatterstrafte 17.

Das weltberühmte . ^ 5«2,0 Jahre jünger Exiepäng
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserhell , unschädlich . Äußerst einfachzu handhaben . Seit vielen Jahrzehnten erprobt . Wirkt nach und nach unauffälligDurch seine Güte Weltruf erlangt ! Für Ihr Haar ist das Beste gerade gut genueExlepäng bleibt Exlepäng ! Preis RM . 5 .70 , '/ , Fl . RM . 3 .— . Für schwarze Haare oderdunkle , welche schwer annehmen , , ,Extra stark " RM . 9,70 , ' / - Fl . RM . 5 .— . Zuhaben in allen einschlägigen Geschäften , Exlepäng G. m . b . H ., Berlin SW6l/izb

kauft man
preiswert

Woll -Gabardin 43 .- 48 .- 53 . - 58 .- 68 .- 82 . - 98 - 115 .-
Wetterfeste Popelin 29 75 33 - 36 .- 38 .- 43 .- 46 .-
auch für sehr starke Herren , bei

WM RUD . HUGO

Dietrich
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Segelfliegerlager Hornisgrinde
Der höchste Berg des Rordschwarzwalds wird .badische Wasserkuvve' - Sn wenigen Wochen schon Beginn »er Flüge

Eigener Bericht der Badischen Presse

e . Achern , 5 . Juli .
Mit der Schaffung eines Segelfluglagers auf dcm langen

Kamm der 1166 Meter hohen Hornisgrinde im Nordschwarz -
wald geht ein Plan in Erfüllung , der schon Jahre zurück -
reicht , infolge widriger Umstände jedoch nicht vom Fleck
kam . Die Hornisgrinde scheint für die Segelsliegerei gerade -
zu vorbestimmt, ' denn sie ist der F a n g w a l l für die von
der oberrheinischen Tiefebene überwiegend einströmenden
S ü d w e st w i n d e , die an dem großen Kamm völlig zu
Aufwinden bester Art werden . So ist es kein Wunder , da »
die Aufmerksamkeit der Segelflugsportkreise für diese Mög -
lichkeit wach wurde . Es kam zu Probeflügen , Behelfsunter -

fünfte wurden errichtet , aber immer wieder traten Hem¬
mungen verschiedener Art ein .

Das größte Hemmnis war der Natur schutzgedanke ,
der wegen dem Rücken der Hornisgrinde in starkem Maße
geltend gemacht wurde . Man befürchtet für dieses Hoch¬
moorgebiet auf Sandstein eine Gefahr , eine Schädigung in -
fonderheit für den Wasserabgang , eine Beeinflussung durch
Bauten und durch den Betrieb .

Wenn nun dank der Bemühungen des Landessportführers
Ministerialrat Kraft und des Führers der Gruppe 16
des NSFK ., Zahn , an der Hornisgrinde doch ein Segel -
flugsportplatz bezw . Lager geschaffen und eine Halle
crrichtet wird , so darf füglich angenommen werden , daß der
Naturschutz entsprechend berücksichtigt ist . Uebrigens sind die
2000 Quadratmeter , die die Waldgenossenschast Seebach für
die Errichtung des Lagers zur Verfügung gestellt hat , am
Gebirgsganzen gemessen , so klein , daß eine Einwirkung auf
das Bild und Leben der Natur nicht befürchtet zu werden
braucht . Man erinnert sich nicht , aus der Röhn oder von
der Wasserkuppe Nachteiliges sür das Land gehört zu haben ,
im Gegenteil , neben wichtiger wissenschaftlicher und fport -

licher Befruchtung , ist eine wirtschaftliche Belebung ein -

getreten .
Wer nun schon seit einiger Zeit nicht mehr auf der Hör -

nisgrinde — dcm Wahrzeichen der Stadt Achern — weilte ,
wird dort bei einem Besuch von der Vollendung des Segel -

fluglagers Kenntnis nehmen . Der Bau « wer 20 Meter lan -

gen , stabil gebauten Segelslughalle für vier aufmontierte
Segelflugzeuge , und eines Bauraums , sowie zweier Mann -
schastsausenthaltsräume , geht seiner Vollendung entgegen .
Ein Weg , welcher von der Schwarzwald - Hochstraße ( kurz vor
dem Gasthaus ) rechts abbiegend aus zur Halle führt und
von Autos benützt werden kann , ist fertiggestellt und weiter¬

hin ist ein geräumiger Montageplatz noch in der Anlage
begriffen . Das langgestreckte Hochmoor hat sich verbessert ,
denn der Rücken ist geebnet und ein weiter Start - und
Ländeplatz angelegt . In wenigen Wochen schon werden
kühne Segler über den Bergen und Wäldern des Schwarz -
waldes , hinaus durch die Lüste in die Ebene schweben .

Offenburger Südweftmarttager nur für Pimpfe
Nachdem die Hitlerjugend durch jahrelange Zeltlagerarbeit

reichliche Erfahrungen für diesen ihren wichtigsten Faktor der
körperlichen Ertüchtigung und Schulung gesammelt hat , wird
in diesem Jahre erstmalig ein neues System in Anwendung
gebracht , wonach Sie gesamte Fahrt - und Lagerarbeit sich in
Altarsklaffen der Lagcrteilnehmer gliedert . So werben die
10- und 11 - jährigen Pimpfe künftighin nur feste Lager bezie -
hen , also Jugendherbergen usw ., oder Kurzfahrten in die
nähere Umgebung ihres Heimatortes durchführen .

Die 12- und 13iährigen Pimpfe besuchen das große Süd -
we st marklager bei Offen bürg und ihre Iungbann -
lager , oder sie werden Fahrten in die weitere Umgebung ihres
Heimatortes unternehmen . Die 14jährigen Pimpfe können
dann bereits Großfahrten durchführen , vorausgesetzt , daß es
ihre körperliche Bedingtheit zuläßt . Mit Erreichung des 14.
Lebensjahres werden die Pimpfe bekanntlich in die Hitler -
jugeud überführt . Hier verfügen sie dann nach ihrer vier -
jährigen Schulung beim Jungvolk über die notwendige Vor -
aussetzung zu den Bannzeltlagern . Lagern der Sonderforma -
tionen ( Motor , Flieger , Marine - HI . usw . ) Großfahrten , so -
wie als Höhepunkt — für die Grenz - und Auslandsfahrten . —

Die gesamte Lagerarbeit wird seitens der Gebietssührung
zentral bearbeitet .

E ntveihung einer Lehrbaustelle der Bauindustrie
Mannheim . 5. Juli

Am Samstag nachmittag wurde die in der Gartenstadt
Waldhof erbaute Lehrbaustelle Baden der Wirtschaitsgruppe
Bauindustrie ihrer Bestimmung übergeben . Zu dieser Feier
hatten sich zahlreiche Vertreter der Partei und ihrer Gliede -
rungen , der Stadtverwaltung , der Industrie - und Handels -
kammer und deS Arbeitsamtes eingesunden . Außerdem waren
die meisten der 123 badischen Betriebe , die zur Wirtschafts -
gruppe Bauindustrie gehören , durch Betriebsführer und Aus -
bilduugsleiter vertreten .

Bei der Feier ergriff der Vorsitzende des Zentralausschus -
ses für das Lehrlings - und Ausbildungswesen der Wirt -
schaftsgruppe Bauindustrie , Direktor Z u ck sch w e r d t - Essen
das Wort . Er betonte , daß das Unterkunftshaus jeder Lehr -
baustelle zwar ihre Visitenkarte darstelle , daß ihr Kern aber
in dem dahinter liegenden Platz der Arbeit gesehen werden
müsse . Die Lehrbaustelle stelle kein Erholungs - und
Ferienheim , aber auch keine „Facharbeiter -
f a b r i £"

, keine Schule und keine Baftelwerkftatt dar , sondern
sei Teil der Betriebslehre , Exerzierplatz des jungen Fach -
arbeiters . Tie Betriebslehre müsse immer die Hauptsache
bleiben . Der Redner wies darauf hin , daß die Lehrbaustellen
auch allen anstrebenden Gefolgschaftsmitgliedern zur Ver¬
fügung stehen sollen und dankte dem Präsidenten der Reichs -
anstatt , Dr . Syrup , dafür , daß er der Wirtschaftsgruppe Bau -
industrie als erster Organisation der Selbstverwaltung den
Auftrag zur Ausbildung des Facharbeiternachwuchses gegeben
habe .

Wirksam u. preiswert
herrlich erfrischend , verhindert den
Ansatz des gefürchteten Zahnsteins .
Sroße Tube 40 ? / ., kleine Tube 25 "Bf.

Alte Lahrer Wohnkultur / Interessante historische Schau
in der Kalenderstadt

Eigener Bericht der Badischen Presse

F . B . Lahr , 5 . Juli .

Eine in jeder Hinsicht vorbildlich aufgebaute Ausstel -

lnng wird gegenwärtig auf Veranlassung von Oberbürger¬
meister Dr . Winter in der Kalenderstadt Lahr gezeigt . Wer
die Aula der Luisenschule betritt , erkennt die Räume nicht
wieder . Man ist zurückversetzt in die „gute alte Zeit "

, da noch
die Postkutsche durchs Städtchen polterte , da das Leben noch
geruhsam war . Wie mit Zanberhand hat Frau Lotte Caroli
mit dem Stab ihrer Helfer und Helferinnen (Dekorateur
R i e st e r e r und Friedrich Jndenbirken (eine Reihe köst-

licher Alt -Lahrer Barock -, Enpire - und Biedermeierzimmer
geschaffen . iSe stammen aus jener Zeit , da Lahr — neben
Mannheim einst die erste badische Industrie - und Handels -

stadt — wohlhabend war . Die Fabrikanten und Handels -

Herren des alten Lahr verstanden nicht nur ihre Geschäfte be -

stens , sie wußten sich auch schöne Häuser zu bauen und ver -

standen es , diese in einer Art und Weise auszustatten , daß
wir mit Recht von einer „Alten Lahrer Wohnkultur " spre -

chen können ( wobei man ebenso gute alte „badische " oder alte

„deutsche " Wohnkultur sagen könnte ) .
Die edle Schlichtheit der Alt -Lahrer Empire - und Bieder -

meierzimmer spricht uns ebenso sehr an , wie die Lahrer Bau -

ten aus jener Zei ( etwa die Landhäuser von Wäldin und
Trampler ; Geroldsecker Vorstadt und Spierlinsrain ) . Als
reinsten Ausdruck Alt -Lahrer Wohnkultur mutz man das aus
dem Besitz der verstorbenen Witwe Elise Leser stammende
Biedermeier -Zimmer bezeichnen . Es ist von vollendeter
Schönheit . Das prachtvolle Barockzimmer stammt zum großen
Teil aus dem Besitz des Alt - Lahrer Kommerzienrats Mau -

rer , von dem es auf seinen Sohn , Landgerichtsdirektor a . D .
Dr . Maurer überging . Reizvoll ist der Blick in eine Alt -

Lahrer bäuerliche Stube mit Kinderwiege , Hinterglas -

bildern , alten Springerlismodeln usw . Vornehm wirkt die

Renaissanee -Stube mit ihren reichgeschnitzten Möbeln .
Es war ein guter Gedanke , zwei Kojen der Ausstellung

der Erinnerung an Lahrer Dichter zu widmen . Da sehen

An alle Betriebssichrer !
Urlaubsgewährung sür Zugendliche mit Berücksichtigung der HA Lager und -Fahrten

Am 80 . April 1938 hat der Führer das Gesetz über Kinder «
arbeit und über die Arbeitszeit der Jugendlichen , das

Jngendfchutzgesetz

erlassen , das dem Streben des nenen Deutschlands , die In -
gendlichen zu seelisch und körperlich gesunden Volksgenossen
zn erziehen entspricht .

Den Vetriebsführer « werden in diesem Gesetz manche
Pflichten auserlegt , die nur dann sinngemäß erfüllt und begrif -
sen werden können , wen « man das Streben nach Sicherung
der Bolkskrast nnd Volksgesundheit in der Jugend bejaht .
Schon in diesem Jahr mnß jedem Jugendlichen
ein Urlaub gewährt werden . Dieser beträgt nach
einem unnnterbrochene « dreimonatlichen Lehr - oder Arbeits -
Verhältnis :

Für Jugendliche nnter 1K Jahren 1» Werktage .
Für Jugendliche über 16 Jahren 12 Werktage .
Dieser erhöht sich in beiden Fällen auf 18 Werktage , wenn

der Jugendliche mindestens zehn Tage an einem Lager oder
einer Fahrt der Hitlerjagend teilnimmt .

Die Lager nnd Fahrten stellen mit eine Hauptaufgabe der

Erziehungsarbeit der Hitlerjugend dar . Auf Fahrt m»d Lager

sollen die Junge « und Mädel die nationalsozialistische Käme -
radschaft erleben , sollen ihre Heimat — Deutschland — ken¬
nen lerne » , körperlich gestählt und mit nener Schaffenskraft
an ihre tägliche Arbeitsstätte zurückkehre« .

Aus dieser Zielsetzung heraus bitte » wir die Betriebs -
führer , den Plan sür die Urlaubsgewährnng im Jahre 1938
mit Berücksichtigung der Hitlerjugend - Lager
und Fahrte « aufzustellen .

Hierdurch kann die Hitlerjugend die sinnvolle Urlaubsver -
briugung aller Jngendlichen so vorbereite « uud gestalte « , daß
das Streben der jungen Generation » ach Sicherung der
Bolkskrast uud der Wille der Reichsregierung ihre Ersüllung
finde « . Gleichzeitig wird dem Gewerbeaussichtsamt , das die
Durchführung der gesetzliche « Bestimmungen zu überwachen
hat , die Arbeit sehr erleichtert .

Wir rnsen daher alle Betriebssührer aus , allen schassende»
Jugendliche » den entsprechenden Urlaub zu gewähre « uud
hierdurch die Hitlerjugend in ihrer Erzieh » » gsarbeit zu unter -
stützen .

Heil Hitler !
Bad . Gewerbeaussichtsamt Der Führer des Gebietes 21 Bade «

gez . E m e l e gez . Friedhelm Kemper
Oberregierungsrat Obergebietssührer

wir zunächst das Ludwig - Eichrodt - Zimmer mit der Büste des
Dichters ( geb . 1827 in Durlach , feit 1871 bis zu seinem Tod
im Jahre 1892 als Oberamtsrichter in Lahr ) , mit einem sel -
tenen Jugendbildnis , mit einem Original - Brief Bismarcks
an den Dichter , mit den Originalausgaben seiner Werke . Eich -
rodt , der Freund Scheffels , darf schon deshalb in dieser Schau
nicht fehlten , weil er als erster den Begriff „Biedermeier "

geprägt hat . Mit viel Sorgfalt ist auch das Friedrich - Getzler -
Zimmer ausgestattet . Geßler <1840—1831) war ein Lahre ?
Bauernsohn . Er hat als erster das Fridericken - Grab in Mei -
tzenheim wieder entdeckt . Er schrieb den unverwüstlichen
„Röhrle "

, den Graes 1923 neu herausgab . Eine Kostbarkeit ist
der ausgestellte Originalbrief Richard Wagners an Getzler ,
ebenso eine Emil Lugo '

sche Abendlandschast . Interessant ist
ein Blick in Scheffels Geburtstagsftube , welche der Ekkehard -
dichter dem „Feldsoldaten Geßler " widmete . ( 1876/71 schrieb
Geßler die berühmt gewordene „Sonette eines Feldsoldaten " ) .

Abgesehen von den einheitlich aufgebauten Einzelzimmern
bietet die Schau auf Tischen , in Schränken und an den Wän -
den eine überrreiche Fülle von Zinngeschirr , von Keramik
( besonders aus Zell a . H ., aus Hornberg und dem Elsaß ) , von
Porzellan (darunter solches aus Meißen ) und Schmuck aller
Art . Nicht zu vergessen die interessanten „Freunöschaftsgläser " !
Ueberreich ist die Ausstellung an guten alten Bildern : Stiche ,
Silhouetten , Wachsbilder — der letzte nassauische Amtmann

Das ehemalige Lolzbeck - Schlößchen
und heutige Neue Rathaus in Lahr

von Lahr , Frhr . von Langsdorfs z. B ., ist in Wachs darge -
stellt — Oelbilder , Zeichnungen , Drucke usw . Gern verweilt
m « n vor der aus dem Jahre 1780 aus der Zeit der Thuru -
und Taxis stammenden Deutschlandkarte mit eingezeichneten
Postlinien . Gern blättert man in einem riesigen handkolorier -
ten Atlas vom Jahre 1728. Eine besondere Köstlichkeit ist der
„ Guckkasten " ( 1778) mit über 166 farbigen Bildern aus allen
Ländern der Welt .

*

Bei der Eröffnung der Schau deutete Oberbürgermeister
Dr . Winter den Sinn der Veranstaltung . Jedes Volk , jede
Stadt muß sich besinnen auf die eigenen Werte . Sie sollen ein
Kraftquell zur Arbeit in der Gegenwart sein . Namens der
Kreisleitung beglückwünschte Kreispropagandaleiter Pg .
B r a u n iv a r t h die Stadt zu dieser ausgezeichneten Schau .
Die Eröffnungsfeier wurde umrahmt mit guter alter Musik ,
dargeboten von Frau Müllerleile , Fräulein Caroli
und Pg . Dr . G a s s e r t . An den ersten Tagen war der Zu »
drang zu der Ausstellung sehr groß .
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Märchenzauber an der Oos
Große Allee -Beleuch!ung in Baden - Baden - Guter Besuch trotz zweifelhafter Witterung

jwr . Baden -Baden , S . Juli .
Mit Hangen und Bangen hat man dieser Beleuchtung ent¬

gegengesehen . ,Tas Wetter hat der Bäder - und Kurverwal -
tnng in dieser Saison schon manchen dicken Strich durch ihre
Pläne gemacht . Aber der Optimismus der Bäder - und Kur -
Verwaltung wurde diesmal belohnt , wenn es auch noch am
Samstagabend und in den späten Nachmittagstunden des
Sonntags den Anschein hatte , daß auch dieses Lichtfest ins
Wasser fallen würde . Allen drohenden Wetterwolken aber
zum Trotz war am Sountagvormittag die Parole ausgegeben
worden , daß die letzten Vorarbeiten nachmittags 3 Nhr ge¬
troffen würden . Und als die Dunkelheit langsam herein -
brach , war das Werk vollbracht , das seinen Meister — wie -
Serum hatte Oberbaurat Haag die künstlerischen Entwürfe
geliefert — und seine treuen Gehilfen — an ihrer Spitze
Kurliansinspektor Wiegmann und Beleuchtungsinspektor
Scbabbaberle — lobte .

Wenn es angesichts des unsicheren Wetters auch nicht die
Fünftausend ? waren , die Baden -Badens Lichtsest besuchten ,
so waren es doch Unzählige , die diese verwandelte Lichten-
taler Allee durchwanderten und sich dem Märchenzauber die -
ser Nacht hingaben . Man hatte diesmal gpnz neue Licht -
esfekte gewählt , vor allem durch Banmgruppen - Anstrahlnngcn ,
die hervorragend gut gelungen sind . Tie stärksten Eindrücke
gingen von der in Flutlicht getauchten Baumgruppe hinter
dem Kaiserin -Augusta -Denkmal aus . Wie phantastische Mäd -
ckcmvaldgebilde muteten die hohen Bäume zu beiden Seiten
der Alleefahrstraße an . Ter Alleerasen war diesmal einkeit -
lich mit grünen Windlichtchen und Ballons eingefaßt . Ta -
zwischen fehlte jede Ornamentik , nur hin und wieder waren
Windlichtchen oder bunte Ballons zu wunderlichen Figuren
zusammengestellt . Tie „Sensation " dieses Lichtfestes war der
Springbrunnen , der , innerhalb einer Minute ip zwölf
verschiedenen Farben getaucht , die größte magische An -
ziehungskraft hatte und bezaubernde Variationen aus „Tau -
send und einer Nacht " schuf.

Im Kurgarten , dessen Zugang wieder einem großen ,
in rotes Licht getauchten Säulengang glich , konzertierten das
Sinfonie - und Kurorchester und der Ganarbeitsdienstmusik -
zng . Tie Kurgartenwiese war in Rot und Gelb gehalten , in
der Mitte eine rote Feuerbahn aus Lampions , in den vier
Ecken der Wiese große rote Glaskugeln , die jeweils in einem
gelben Windlichtchenkreis standen . Und in den B " umen am
Rande der Wiese hingen in Traubenform grüne Ballons .

Ter fchwarzdunkle Himmel gab dem Ganzen die rechte
Kulisie . Ab und zu schaute die Sichel des Mondes neugierig
hervor , während aus dem schwarzen Gewölk im Westen hinund wieder ein Blitz zuckte und fernes Donnergrollen hörbar
wurde . Bor dieser phantastischen Kulisie aber ragte der an -
gestrahlte Turm der Stiftskirche in die Nacht, und vom
Merkur herab grüßte die lichtgefaßte Silhouette des Merkur -
Restaurants .

Süddeutsche Kolonialkrieger in Pforzheim \
ks . Pforzheim , 5. Juli . (Eigener Bericht)

Anläßlich des 30jährigen Gründungsfestes der PforzheimerKameradschaft ehem. Ehina - und Afrikakrieger , fand in engerZusammenarbeit mit dem Reichskolonialbnnd vergangenenSamstag und Sonntag ein großes Treffen der Kolo¬
nialkrieger Süddeutfchlands statt . In der Jubi -
läumsfeier sprach der Stabsführer des Reichskolonialbundes ,Oberstleutnant von Boemcken , von Deutschlands heiligemRecht auf Kolonien . Die Heldenehrung auf dem Ehrenfried -
Hof war durchdrungen von tiefem Ernst . Dankbarkeit , Mah -
nung und Verpflichtung . Ein Stadtgartenkonzert beendete die
Veranstaltung .

Vom Main zum See Kleine Rachrichten
aus dem basischen Lanb

Radfahrer vom Auto erfaßt un» getötet
Bruchsal, 6. Juli .

Ein Radfahrer namens Heinzmann fuhr auf der Reichs -
strahe Stuttgart —Bretten —Bruchsal von Gondelsheim in der
Richtung Helmsheim . Unterwegs wollte er anscheinend nach
links in einen Feldweg einbiegen . Dabei wurde er von Änem
aus Richtung Bruchsal kommenden Personenkraftwagen er -
faßt und zur Seite geschlendert und sofort getötet . Heinz -
mann hinterläßt Frau und drei Kinder , von denen zwei noch
unversorgt sind . Die Gendarmerie Bruchsal und das Amts -
gericht Bretten eilten sofort an die Unfallstelle , um für die
Klärung der Schuldfrage die notwendigen Feststellungen zu
treffen .

«sjahriser im Vach ertrunken
Triberg . 5 . Juli

Ter 64 Jahrs alte Zimmermeister Kar l D i e t e r l e aus
Gremmelsbach , der seit Donnerstag vermißt worden war ,wurde im Nußbach ertrunken ausgesunden . Man vermutet ,daß der Mann infolge eines Schwächeanfalls in den Bach ge -
stürzt ist . wobei er das Bewußtsein verlor und ertrank . Er
hatte den ganzen Tag über auf der Baustelle im Dorf Nuß -
bach gearbeitet . Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe und
vier Kinder .

Kraftrad gegen Lieferwagen
Freiburg , S. Juli . <

Eine eindringliche Mahnung für alle Verkehrsteilnehmer
bedeutet ein neuerlicher schwerer Unfall , der sich am Sonntag
im Stadtteil St . Georgen zutrug . Der Sattlermeister Laifer

Vadifche Vürgerwehren in Bretten
Historisches Veler - un » Pau ! -Volksfest mit Areischießen

Eigener Bericht der Badiichen Prent

l . Bretten , 5. Juli .
Das Peter - und Paul -Fest übte auch dieses Jahr wie-

Ser eine große Anziehungskraft aus . Durch die errichteten
„alten Stadttore " strömten Hunderte von Besuchern auf den
historischen Marktplatz , der durch seine Geräumigkeit Platz
gab für die Abwicklung der verschiedenen Darbietungen und
für Schießbuden , Bierzelte , Ersrischungsbuden usw . Fahnen -
schmuck und festliches Grün verliehen der Stadt ein festliches
Gepräge . Bereits am Samstag abend trafen die verschiedenen
Wehren am Bahnhof ein , von dem Ehrenkommandanten des
Bürgermilitärkorps 1504 Bretten , Karl Ammann , herzlich be-
grüßt . Nach Eintritt der Dunkelheit stellten sich die Wehren
auf dem Marktplatz auf und unter den Klängen des Musik -
korps des 3. Batl . des Jnf . -Regimenks 10g in Bürgerwehr -
uniform marschierte der Fackelzug durchs frohbewegte Städt -
chen . Wieder auf den Marktplatz zurückgekehrt hieß sie Bür -
germeister Dr . Orth im Namen der Stadtgemeinde Bretten
herzlich willkommen und wünschte ihnen in den Mauern der
Stadt einen angenehmen Aufenthalt . Hierauf zeigte die Karls -
ruher Bürgerwohr , umrahmt von Gesängen , Biwackleben . Der
Landeskommanbant der Bürgermilizen , Hauptmann Niederer
(Karlsruhe ) , gedachte abschließend der Toten des Weltkrieges
und der Bewegung .

Am Sonntag morgen war in der Hauptsache Schießen , da -
zwischen erfolgte eine Führung mit der Besichtigung der
Sehenswürdigkeiten der Stadt . Großes Interesse fand das
Standkonzert auf dem Marktplatz . Den Höhepunkt stellte wie -
der , nachdem bei der Paradeaufstellung auf dem Marktplatz
nach der Begrüßung des Vereinsführers vom KKS . Bretten ,
Esser, die neue Fahne der Bürgerwehr Ettlingen durch Lan -
deskommandant Niederer eingeweiht und der diesjährige
Schützenkönig , Eugen Armbruster , ausgezeichnet worden war ,der farbenprächtige Festzug dar , der u. .a. folgende Bürger -
wehren und Milizen umfaßte : Bürgermehe Ettlingen , Bür -
gerwehr Weinheim , Bürgerwehr Waldkirch , Abordnungen der
Wehren von Zell , Unterharmersbach , Bürgerwehr Karlsruhe
und das Bürgermilitärkorps Bretten . Den musikalischen Part
hatten der HJ . - Spielmannszug , die Brettener Kapelle , das
Musikkorps des 3. Batl . des J . -R . 10v, der Spielmannszug und
Musikkapelle Neuhausen übernommen . Ferner wies der Zug
Landsknechte , Frauen und Mädchen aus dem Mittelalter , eine
Kraichgauer Trachtengruppe sowie Biedermetergruppen von
Bensheim und Bretten auf . Nach dem Vorbeimarsch auf dem
Marktplatz wurden dort fröhliche Hans Lachsspiele aufgeführt
und Volkstänze gezeigt .

Gastronomische Ausstellung in Straßburg
Reichsdeutsche Fachgenossen zu Besuch - Kulinarische Teller - Tombola

Hz . Straßburg , 5. Juli . (Eigener Bericht.)
Inmitten des jahresüblichen Trubels der Johannismesse

bot das Ausstellungsgelände auf dem Wacken in diesem
Juli einen ganz außerordentlichen Reiz durch die von sümt-
lichen mit dem Gaststättengewerbe in Verbindung stehenden
Berufszweigen und Industrien veranstaltete Kochkunst -
Ausstellung , die eine wirklich seit Jahrhunderten hierzu -
lande mit Heimatstolz gepflegte Ueberlieserung verkörperte .
Zugleich war sie ganz besonders dazu berufen , durch Heraus -
stellung der traditionellen Leistungsfähigkeit dem feit Jahren
darniederliegenden Fremdenverkehr neuen Antrieb zu geben.
Deshalb war der Träger der Veranstaltung die „Sihral ",
der elsässische Gastwirteverband .

Die Ausstellung wurde feierlich vom Präfekten des Unter -
elfasses und dem Straßburger Bürgermeister am 18 . Juni
eröffnet . Das Glanzstück bildete der „S a l o n C u l i n a i r e".
In der auf der Höhe der modernen Technik und Hygiene ste-
henden Musterküche wurde die mannigfaltige Zubereitung
schmackhafter Speisezusammenstellungen praktisch vorgeführt ,
von denen Kostproben umsonst verteilt wurden . Köche , Paste -
tenbäcker , Konditoren , Metzger , Bäcker, Fisch - und Geflügel -
Händler wetteiferten in der Darbietung des Besten und Voll -
endetsten . Die Leistung der Musterküche unterstand dem Pro -
fessor an der Straßburger Hotel - Fachschule, Leo Sckalck .
Die bekanntesten Küchenchefs Straßbnrgs und des ganzen El -
sasses wetteiferten , zur eigenen und des Ländchens Ehre , in
der Auswahl des Köstlichsten. Eine besondere Kühlanlage ge-
stattete die Konservierung der Leckerbissen. An die Meister -

werke der „Neunten Kunst " gliederten sich die Schaustücke
der alteinheimischen Patisserie , der Feinbäckerei , der Zucker-
bäckerei, Schokoladebearbeitung usw.

Für die gastronomischen Fachleute fand — nach dem elsaß-
lothringischen Wirtetag am 21. Juni — ein internationaler
Gastronomentag am 23. ds . Mts . statt , wozu insbesonders
zahlreiche reichsdeutsche Fachgenossen (vornehm -
lich aus Saarpfalz , Baden und Württemberg ) der Einla -
dung gefolgt waren . In seiner Begrüßungsansprache betonte
der Vorsitzende der elsäsiischen Hoteliers , 5Ren6 Sorg , die
Nützlichkeit solcher internationaler Berufsveranstaltungen im
Interesse internationaler Verständigung und des Friedens .
Ein Lunch vereinigte die Gäste und Gastgeber im offiziellen
Ausstellungsrestaurant .

Am Schlußtag übte eine mächtige Anziehungskraft die
„kulinarische Teller - Tombola ". Alle Straßburger
Gasthäuser ließen hierzu garnierte Teller mit allerlei Söst -
lichkeiten für Auge und Gaumen aufstellen , die durch eine
Tombola verlost wurden . Jeder Gewinner war berechtigt ,den gefüllten Teller mitzunehmen oder an Ort und Stelle
sich zu Gemüte zu führen , wobei der Reinertrag allerlei wohl -
tätigen Zwecken zugute kam.

Die in allen Teilen wohlgelungene Veranstaltung hat
zweifellos zur Erhaltung «nd zur Propaganda des alten
Rufes „Elsaß , das Land der guten Küche " vorzüglich beige-
tragen , und darüber hinaus manchem reichsdenischen Berufs -
genossen die hochwillkommene Gelegenheit verschafft, erstmals
feit Kriegsende ein ersehntes Wiedersehen mit der „wunder -
schönen Stadt " zu feiern .

fuhr in unmittelbarer Nähe seiner Wohnung beim „Schiff *
mit seinem Kraftfahrrad auf einen Lieferwagen auf und
stürzte schwer . Obwohl man den Verunglückten sofort in dit
Klinik verbrachte , ist er doch den schweren inneren Verletzun -
gen kurz danach erlegen .

Bad Wimpfen : Beim Baden ertrunken . Ein 26jäh -
riger Metzgergeselle , der in Jagstfeld in Stellung war , badete
an der Einmündung der Jagst in den Neckar. Des Schwim -
mens unkundig wagte er sich trotzdem in den Neckar und ver -
schwand plötzlich in den Fluten . Die Leiche konnte noch nicht
geborgen werden .

Mannheim : Verkehrsunfälle . Am Sonntag ereig-
neten sich vier Verkehrsunfälle , wobei drei Personen getötet
und drei Kraftwagen sowie ein Fahrrad beschädigt wurden .
Sämtliche Unfälle sind auf Nichtbeachten der bestehenden Ver -
kehrsvorschristen zurückzuführen .

Wiesloch : Werkkamin eingestürzt . Hier stürzte
dieser Tage der etwa 20 Meter hohe Werkkamin der Möbel -
großschreinerei W e ck e s s e r ein , durchschlug drei Fabrik -
dächer und die Starkstromleitung , so daß mehrere Betriebe
ihre Tätigkeit einstellen mußten . Die Gendarmerie nahm
den Handwerker , der den Kamin abmontieren und einen
neuen aufstellen sollte, in Hast . Der Fabrikbetrieb kann
vorläufig nur beschränkt weiter arbeiten .

Pforzheim : Kraftrad gegen Omnibus . Auf der
Altstädter Straße kam es zu einem Zusammenstoß zwischen
einem Kraftrad und einem Amnibus . Bei dem Sturz zog sich
ver Kraftfahrer einen Oberschenkelbruch zu , der seine Ueber -
führung in das Krankenhaus notwendig machte. Die Ermitt -
lungen über die Schuldfrage sind noch nicht abgeschlossen .

Forbach (Murgtal ) : Brand im Sägewerk . Sonntag
früh gegen 4 Uhr ertönte Feueralarm . Es brannte im Säge -
werk von Bernhard Weiler , das zum Teil zerstört wurde .
Auch die maschinelle Einrichtung ging verloren . Den Lösch-
Mannschaften von Forbach und Gausbach , die sofort zur Stelle
waren , gelang es , Kesselhaus und Holzvergasungsanlage so -
wie die benachbarten Wohngebäude zu retten . Die Brand -
« rsache ist unbekannt .

Lörrach: Zwei Scheunen niedergebrannt . I «
der Nacht vom Samstag zum Sonntag gegen 1.45 Uhr ertönte
im benachbarten Kandertal -Ort Binzen Feueralarm . Die in
der Mitte des Ortes befindlichen beiden Scheunen der Land -
wirte Brombacher und der Familie Bachmann standen in hel -
len Flammen . Es gelang , das Vieh aus den angebauten Stal -
lungen noch rechtzeitig in Sicherheit zu bringen , während die
Scheunen mitsamt den reichen Heuoorräten bis auf die Um -
fafsungSmauern vernichtet wurden . Dank dem raschen Eingrei -
fen der Feuerwehr und auch des Regenwetters konnten die
Wohnhäuser gerettet werden . Die Gendarmerie nahm in der
Nacht und am Sonntagvormittag den Tatbestand auf . Ob die
Brandursache in der Selbstentzündung des Heues oder im
Kurzschluß liegt , ist noch nicht geklärt .

s . Schallbach ( A . Lörrach ) : Altersveteran . Der älteste
Einwohner der Gemeinde Schallbach, Landwirt Friedrich
Vetterlin , vollendete am 4 . Juli sein 88. Lebensjahr . Er
ist einer der letzten noch lebenden Altveteranen in der Süd -
westecke des Reiches ? am Kriege 1870/71 nahm « r> als An -
gehöriger des badischen Leibgrenadierregiments teil .

Gottmabingen (bei Konstanz) : Hochbetagt . Am letzten
Sonntag feierte bei verhältnismäßig guter Gesundheit unser
Mitbürger Richard Klopfer seinen 91. Geburtstag .

Wie wird das Wetter ? I
Wieder Verschlechterung

Nachdem sich seit Sonntag vorübergehend unter Druck-
anstieg eine leichte Beruhigung der Wetterlage eingestellt
hatte , tritt nun wieder rasche Verschlechterung ein. Von
Westen her nähert sich eine Störung , deren Regengebiet schon
auf unser Gebiet übergegriffen hat . Bei lebhaften Winden
wird zu Anfang des Dienstag auf der Rückseite dieser Stö -
rung dann wieder ein Einbruch kühlerer Luft aus Nordwesten
erfolgen .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag abend:
Bewölkt und mäßiger Regen , später bei frischen Winden

aus Westen Abkühlung und allmählich von Nordwesten her
nachlassende Nrederschlagsneigung .

Für Mittwoch : Unbeständig , bei lebhaften Westwinden
kühl und teilweise auch noch Regenfälle .

RHeinwafferstände
Waldshut 381 — 8
Rheinfelden 872 + — 0
Breisach 283 + 10
Kehl 400 + 70
Karlsruhe - Maxau 551 + 40
Mannheim 4SI + 18
Caub 268 + 2

Vadifche Markte
«ezlrisatgatcftelle ? « » l , Zentralabgabestellefür Bühl und die angefchloffs,ncn selbständigen Sammelstelle » . Gesamtanfuhr am Z. Juli 1500 Zentner .Erdbeeren : Marktware 80—32 Pfg ., Industrieware 25— 22—16 Pfg . ; Him¬beeren i Marktware 29—32 Pfg . , Industrieware 2SV- Pfg . ; Kirschen 30—35 Pfg .Heidelbeeren 40—45 Pfg, , Stachelbeeren 25—30 Pfg , Johannisbeeren 2"—30 Pf .— Gesamtanfuhr am 4. Juli 1100 Zentner . Erdbeeren : Marktware 30—32,Industrieware 25—22—16 ; Himbeeren : Marktware 29—32; Industrieware 26</t ;Mrschen 30—35, Heidelbeeren 40— 45, Stachelbeeren 20—25, Johannisbeeren 20bis 25 Pfennig .
Ne,ir »sa » gal >eftelle Achern : Gesamtanfuhr am J . Juli 200 Zentner . Erd -beeren : Marktware 30—32. Industrieware 25—18—12; Himbeeren SS—32, Kir .schen Z0—35, Heidelbeeren 40—45, Johannisbeeren 25—30 Pfg . — Gesamt¬anfuhr am 4. Juli 100 Zentner . Erdbeeren : Marktware 30—ZZ Industrie ,wäre 25—18— 12 Pfg . ; Himbeeren 29—32, Kirschen 30—35, Heidelbeeren 40 bis46, Johannisbeeren 36—30 Pfennig ,

Ü
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lüatdsymphanie

Langsam streben wir auf der leicht ansteigenden Wasser - I
werkstraße der über den Rangierbahnhof zum Turlacher -
Wald hinübergespannten Eisenbrücke zu . Rechts in den D
Schrebergärten führt die kleine Dorn gras Mücke — gleich - §sarn wegweisend — ihre reizenden Balzflüge in Richtung des D
Waldes aus und trägt dazu ihr kurzstrophiges , etwas rauh , §
klingendes , aber umso fröhlicheres Liedchen vor .

Nach Ueberschreiten der Brücke schlägt uns gleich beim D
Eintreitt in die gewaltige Halle des Waldes das Fansarenge - D
schmetter des Buchfinken entgegen , der sich wenige Schritte I
vor uns auf dem Straßengeländer niedergelassen hat : „Titi - I
titidücketücketücketiawürzgebier " . So begleitet uns auf un - 1
serem Gang der schneidige „Finkenschlag "

. Doch , was für ein I
fröhlicher Flötist macht sich mit einer jubelirden Fortestrophe Z
dort auf einem Baum bemerkbar ? Durch das Fernglas er - I
kennen wir einen kleinen grauen Sänger mit schwarzer Kopf - §
platte , das Schwarzplättchen oder die Mönchsgras - |
mücke . Beim Näherhinhören vernimmt man zunächst einen -
leise zwitschernden Vorgesang , der dann meist in wundervol - i
lern Cresceirdo zum lauten „Wal 'dfchlag " überleitet . Auch links |
in der Schonung vernehmen wir den welschenden Borgesang ; |
nur ist er da klangvoll orgelnd , und der Waldschlag fehlt I
völlig . Kein Wunder , denn das George ! stammt aus der I
Kehle der Welschen - oder G a r te n g r a s m ü ck e . Zwischen - -
hinein klingt zart und bescheiden das seelenvolle Liebeslied - -
che » der Goldammer : ..£ ), wie Hab'

ich dich so — liiieeeb ." I
An einer Biegung der Straße nimmt uns auf schmalen |

Waldwegen ein mit Weißbuchen bewachsener Hain auf , aus D
dem allerorts der Waldschwirrvogel sein leises „düdü - D
düdiidüsiesissisirrrr " triangelt , während Vetter Zilpzalp . Z
das Metronom des Waldes , vom Gipfel einer am Hauptweg |
stehenden Rotbuche herab sein einförmiges „Zilzalp " in un - -
zählbaren Wiederholungen herunterleiert . Kaum haben wir |
das besonders der Südstadtjugenö bekannte eichenbestandene |
Spielplätzen betreten , da vernehmen wir auch noch den ? rit - -
ten im Bunde , den Fitislaubsänger , dessen Strophe -
wie der in Moll vorgetragene Finkenschlag klingt : „ DididiHi - V
düdiidüdüadidüdö ." Die Stimmen dieser drei „ Waldlaubsän - |
ger " fallen allerdings nur dem genaueren Beobachter der Vo - §
gelstimmen auf , während das sanft anhebende , klangvolle 1
Abendlied des Baritons , der Amsel , kaum überhört wer - |
den kann , ivas man eigentlich auch vom Gesang ihres Bet - D
ters , der Singdrossel , annehmen sollte , die ich im Gegen - |
settz zum lyrischen Bariton der Amsel den Hcldenbariton des I
Forstes nennen möchte : „Krüh , krüh , krüh, - Philipp , Philipp , =
Philipp : tllatie , tüatie , tüatic ; . . so ruft sie von ihrem f
Stammsitz droben im Geäst mit ihrer weithin schallenden §
Stimme .

Einer der markantesten Sänger unserer heimatlichen Wal - |
der , markant im Klang , im Takt und Rhythmus . Kaum hat -
der erste Satz des Abendkonzertes seinen Höhepunkt erreicht , I
da treibt er auch schon mit dem Herabsinken der ' Dunkelheit I
rasch seinem Ende zu . Ein Sänger nach dem andern sucht |
sein Ruheäftcheu aus , um - das Köpfchen unter dem Flügel i
— den gefunden Schlaf nach getaner Arbeit zu vollbringen . |
Nnr dort auf der Spitze der jungen Föhre sitzt, in der Däm - |
meruug kaum noch erkennbar , der kleine Künstler , der im §
wesentlichen den Mittelsatz bestreitet, ' zart schnickernd , flötend |
und glöckchenhaft klirrend trägt das Rotkehlchen sein -
Abendgebetchen vor , das Brahmsscher Lyrik entstammen I
könnte . Dil kleiner Rotkropf , du bereitest den Wald und uns 1
auf den Frieden der Nacht vor , bis auch dir „Sandmännchen " |
Sand in die Augen streut . — |

Doch sollte nun Schluß sein ? Eine Symphonie in zwei I
Sätzen , gewissermaßen eine „Unvollendete " ? Wir machen ß
uns auf den Heimweg . Doch — da plötzlich hebt es im nahen |
Busch zu schlagen an : das Thema zum dritten Satz der Abend - §
snmphonie . Fantastisch ist die Fülle der Einfälle , d «?r Themen =
und Variationen , die Mannigfaltigkeit der Klangfarbe und f
des dynamischen Ausdrucks ) laut und leise , anschwellend und |
abnehmend , schmetternd und flötend , ernst und heiter , klagend |
und lachend , schluchzend und jauchzend . So haben dich die §
deutschen Dichter seit Jahrhunderten verstanden , und so per - §
stehen auch wir dich. Sie schallt hinunter an das lauschende |
Ohr des Weibchens , und sie schallt hinaus weithin in die un - =
endliche Weite der Nacht , die wahrhaft königliche Stimme der I
Königin des deutschen Waldes .

Langsam und schweigend gehen wir durch die so wohl - |
tuende Finsternis der Waldnacht dem grellen Lichtermeer §
der Großstadt entgegen , noch lange die Klänge des Schluß - |
fatzes unseres Abendkonzertes im Ohr , aber noch länger die D
Stimme der Nachtigall , der Sängerin der deutschen Seele , I
im Herzen .
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Mütter aus der Ollmark
Die NT .-Fraueuschaft gestaltet einen genußreiche » Abend

Für 27 Mütter aus Klagenkurt , Billach und Spittal aus
Kärnten , die schon 3 Wochen durch die NSV . im Mütter -
erholnngsheim Marxzell zur Erholung untergebracht sind ,
wird über das leibliche Wohl hinaus auch für eine geistige
Erfrischung gesorgt .

Zuerst wars der BDM , der den Müttern einen schönen
Nachmittag bereitete , und jetzt mar es die NT . - Frauenschakt .
die den Müttern aus der Ostmark zeigte , daß auch die RS .-
Frauenschakt des Altreichs wärmsten Anteil nimmt an der
Erholung der Mütter aus der Ostmark , und daß auch die
NS .-Frauenschast ihren Teil dazu beitragen will , die Er -
holungszeit der Mütter noch zu verschönern , damit diese
gestärkt an Leib und Seele und im Bewußtsein einer neuen
großen Zeit entgegenzugehen , wieder nach Hause fahren , um
dort ihre ganze Kraft einz -usetzen , gestärkt durch « inen neuen
Glauben der wirklichen Volksgemeinschaft .

In einem mit Fahnen und dem Bild des Führers aus -
geschmückten Saal des Erholungsheimes begrüßte die Heim -
leiterin , Pgu . Lehmann , die Kreissranenschaftsleiterin , so -
wie die Frauenfchaftsmitglieder von Marxzell , die ebenfalls
zu dieser schönen Stunde erschienen waren .

Ganz besonders aber wurden die beiden Frauenschasts -
Mitglieder und Künstlerinnen Frau Voigt - Schweikert
sowie Frl . Fertig von Karlsruhe begrüßt , die den Abend
künstlerisch genußreich gestalteten .

Jede dritte Kavlsvul ier Familie ist ffartenbeaitxevin

Heber 20 000 Kleingärten in Karlsruhe
Was ist eine „Kinderwagenenif ernung " ? -- Der Kleingarten „erweiieri " die Wohnung - Die Bedeutung

der „Reichsgartenschau 1938" in Essen

Die große Bedeutung des KleingartenwesenS kommt in
erster Linie darin zum Ausdruck , baß der Kleingarten das
wirksamste Mittel ist . der Verstädterung deS deutschen Volkes
entgegenzuarbeiten . Der Kleingarten ist eine not -
iv endige Lebensgrundlage für die in einer
Mietwohnung wohnenden Volksgenossen . Nicht
zu Unrecht wird der Kleingarten als „zu f ä tz l i che r W o h n -
räum " für die Familie bezeichnet , weil durchweg die ganze
Familie sich vom Frühjahr bis zum Herbst fast täglich dort
aufhält . In dieser Beziehung entstand auch das Wort von
der „K in d e r w a g en en t fernun g"

. womit ausgedrückt
werden soll , daß eine kinderreiche
Mutter auch in Begleitung kleiner
Kinder ohne Anstrengung die Ent -
fernung von der Wohnung bis zum
Kleingarten zurücklegen kann . Der
Kleingarten darf also höchstens bis
zu 2 Kilometer entfernt liegen . Es
ist leider Tatsache , daß viele kinder -
reiche Familien vor dem Erwerb
eines Kleingartens zurückschrecken ,
weil der Kleingarten viel zu weit
von der Stadtwohnung entfernt
liegt .
Wieviele Kleingärten gibt es im

Kreisgebiet Karlsruhe ?
Wir können uns hier nur an die

amtlichen Zählergebniffe des Sta -
tistischen Reichsamtes halten , die
allerdings wohl etwas überholt sein
dürften , da trotz der starken Neu -
bautätigkeit , auch innerhalb unseres
Erhebuugsgebietes sich die Zahl der
Kleingärtner etwas vergrößert ha -
ben dürste . Die vorliegenden Zah -
len sind trotzdem recht ansschluß -
reich , auch wenn sie bereits drei
Jahre zurückliegen . Es wurden
innerhalb des Kreisge -
bietes Karlsruhe rund
20200 Kleingärten bis zu 500 Quadratmeter
gezählt mit einer Gesamtnutzungsfläche von
2 160 Hektar . In dieser Erhebung sind auch die söge -
nannten landwirtschaftlichen Kleinbetriebe - bis zu ' / « H« ktar
enthalten . Stellen wir die vorstehende Kleingartenzahl ein -
mal im Vergleich zu den rnnd öl 200 Familienhaushaltungen
unseres Erhebungsbezirks , dann kommt auf jede 3. Fa -
milie unserer Stadt ein Kleingarten . Das ist
ein viel zu wenig bekanntes Ergebnis .

Die Zahl derjenigen Einwohner , die gerne einen Klein -
garten bewirtschaften möchte , ist nicht gering . Wer möchte
nicht auch ein Stückchen Land bewirtschaften und dort Blu -

men pflanzen und Obst und Gemüse ernten . Mit den letzten
beiden Reichsgesetzen vom 28. Februar und 22. März 1938
wurde das Kleingartenwesen auf neue Grundlagen gestellt
und damit eine

Förderung des KleingartenwesenS durch die Reichs «
regierung

herbeigeführt , womit zahlreichen Familien aus unserer
Stadt die Möglichkeit zum Erwerb eines Kleingartens ge -
boten wird . Die Kleingartenfrage ist nicht nur eine Frage
des Kleingärtners , sondern eine Frage des ganzen deutschen
Volkes .

Die „ReichSgartenschau 19 8 8* i n Essen ist
daher ebenfalls nicht nur eine Sache der westdeutschen Be -
völkerung . sondern sie erregt das Interesse aller Klein »
gartenbefitzer . Die Essener Ausstellung zeigt an Hand von
zahlreichen Beispielen wie der Kleingarten für den Besitzer
am wirtschaftlichsten auszuwerten ist . Denn das ist ja das
entscheidende Moment des Kleingartens , daß er die Lebens »
Haltung der durchweg kinderreichen Familie verbessern helfen
soll . Je mehr Kleingärten eine Gemeinde aufzuweisen hat ,
um so gesunder in körperlicher und in wirtschaftlicher Hin -
ficht ist die Bevölkerung dieser Gemeinde .

E . L-».

Blich über
Entziehung tes Führerscheins

Die Polizei berichtet : Dem in Karlsruhe , Leopoldstraße
IS , wohnhaften Friedrich Danzeisen wurde das Führen von
Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt und der Führerschein
der Klasse 3 entzogen , weil er am 11. Mai 1938 mit einem
Kraftwagen in Karlsruhe gefahren ist , obwohl er unter er -
heblicher Einwirkung alkoholischer Getränke stand und da -
durch den Straßenverkehr erheblich gefährdete . Wegen der
Uebertretung wurde Danzeisen mit Hast bestraft .

Josef Höger . Durmersheim , Obere Bahuhofstraße 249
wohnhaft , mußte im Schnellversahren mit 8 Tagen Hast be -
straft werden , weil er am 27. Juni 19-38 , 5 Uhr morgens , in
stark angetrunkenem Zustand mit dem Personenkraftwagen
IV B — 110 973 im Zick -Zack in nördlicher Richtung durch die
Karl -Friedrichstraße gefahren ist, wodurch er sich und andere
Verkehrsteilnehmer erheblich in Gefahr brachte . Außerdem
wurde ihm der Führerschein abgenommen und dem für seinen
Wohnort zuständigen Bezirksamt Rastatt mit dem Ersuchen ,
den Führerschein zu entziehen , übersandt .

Zur Lehre und Warnung
Das Polizeipräsidium gibt bekannt :
Arthur Mayer , Karlsruhe - Grünwinkel , Holländerstr . 29,

wurde am 3 . Juli 1938 im Schnellversahren vom Polizeiprä -
sidium mit 14 Tagen Hast bestrast , weil er am 2 . Juli 1938
um 16.13 Uhr in angetrunkenem Zustand mit einem Personen -
kraftwagen durch die Kastenwörtstraße fuhr und beim Ein -
biegen nach links in den Hammweg die dort angebrachte Ein -
friedigung durchfuhr , so daß das Fahrzeug die Federbach -
böschung hinunterstürzte . Mayer muß die ausgesprochene
Haftstrafe sofort verbüßen . Außerdem wurde ihm der Führer -
schein sofort entzogen .

Die Lehren der Verkehrsunkallverhütungswoche sind von
diesem Verkehrsteilnehmer offensichtlich nicht beachtet wor¬
den . Deshalb wird auch gegen ihn mit unnachsichtlicher
Strenge vorgegangen , wie es unbelehrbare Verkehrsrüpel
verdienen . Auf wirtschaftliche Folgen , welche diese Maßnahme
für den Bestraften haben können , kann keinerlei Rücksicht ge -
nommen werden . Denn er hat durch sein veranlwortungs -
loses Verhalten gezeigt , daß für ihn Rücksicht aus das Wohl
der übrigen Verkehrsteilnehmer ein kren^ er unbekannter
Begriff ist . Er hat keine Rücksicht darauf genommen , daß er
durch Führen eines Kraftfahrzeuges in angetrunkenem Zu -
stände andere ordentliche und gewissenhafte Berkehrsteil -
nehmer verletzen und diese sowie ihre Familienangehörige in
großes Unglück stürzen kann .

Wer selbst keine Rücksicht aus andere nimmt , verdient anch
nicht , daß ans ihn Rücksicht genommen wird . Dies mögen sich
alle zur Lehre und Warnung diene » lassen .

Einstellung von Arbeitskräften ist melöepflichtig
Vom Arbeitsamt wird uns geschrieben :
„Die Betriebssührer nehmen ihre Pflichten , die ihnen nach

§ 6 der 1 . Verordnung des Reichsarbeitsministers zur Durch -
führung des Gesetzes über die Einführung eines
Arbeitsbuches vom IS . Mai 193S auferlegt wurden , im -
mer noch nicht ernst . Insbesondere machen die Arbeitsämter
nach wie vor die Erfahrung , daß die Anzeigen über
Einstellungen und Entlassungen nicht frist »
gerecht eingereicht werden , obwohl mehrfach ge-
mahnt und nachdrücklichst auf die Arbeitsbuchbestimmungen
hingewiesen wird . Besonders die Landwirte haben sich mit
diesen Bestimmungen noch nicht vertraut gemacht . Die Folgen
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nicht rechtzeitiger Erstattung von Einstellnngs - und Entlas -
sltngsanzeigen schildert in aller Deutlichkeit der nachstehende
Fall :

Nachdem die Veränderungsanzeigen über Einstellungen
und Entlassungen mit den Krankenkassenmeldungen verbun -
den sind , erhielt das zuständige Arbeitsamt Kenntnis , daß
« in Landwirt wiederum drei Kräfte eingestellt hatte , ohne
die erforderliche Durchschrift seiner Meldung an die Kranken -
kasse beizufügen . Nachdem gegen ihn Strafanzeige erstattet
worden war , ist er zu 100 RM . Geldstrafe und Tragung der
Kosten des Strafverfahrens rechtskräftig verurteilt worden ."

Verleihung der Rettungsmedaille . In Anwesenheit eines
Vertreters des Arbeitsgaues 26 wurde am Montag im Rat -
Haus von Bürgermeister Dr . Fridolin die dem Friedrich
R a u s ch in Karlsruhe , wohnhaft Akademiestr . 41 , vom Führer
und Reichskanzler verliehene Medaille sür Rettung
aus Gefahr am Bande keierlich überreicht . Rausch hotte
am 28. November 1937 in Stuttgart - Münster , wo er seiner
Arbeitsdienstpflicht genügte , eine Frau , die in den hochgehen -

den Neckar gestürzt war , mutig und entschlossen unter eigener
L^ . tisgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet .
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Karlsruher Anglerverein feierte Jubiläum
40 jähriges Stiftungsfest mit Unterhaltungsprogramm unö Ehrungen im Colofseum

Am letzten Samstag abend beging der An ^ ler - Ver -
ein Karlsruhe im Colosseumsfaale sein 40jähriges Be -
stehen mit einem gnt aufgezogenen Unterhaltungsabend , in
dessen Verlaus Ansprachen gewechselt wurden , die die Tätig -
feit des Vereins und seine Geschichte ins rechte Licht rückten .
Selbstverständlich fehlten auch die Ehrungen für verdiente
Mitglieder nicht .

Nach zwei Märschen , die die Hauskapelle des Vereins
schmissig zn Gehör brachte , leitete ein Festprolog , gesprochen
von Frl . Liselotte Ernst , den Abend ein . Vereinssührer
Schmitt gab in seiner Ansprache einen Ausritz durch die
seit dem 18 . Jahrhundert bestehende Fischzucht und . das
Anglerwejen und gedachte besonders der Behörden , die dem
Anglersport jedes Entgegenkommen zeigten . Die noch leben -
den Gründungsmitglieder des Vereins wurden vom Redner
dann mit der Ueberreichung einer schönen Tilberplakette geehrt .
Ebenso erfuhren eine Reihe weiterer verdienter Mitglieder
eine Ehrung , wobei durch Ueberreichung einer Goldenen
Medaille besonders Oberbezirksführer O w a r t h , Bezirks -
führer Nagel und Kassenwart Helfer ausgezeichnet
wurden .

Die Glückwünsche des Reichsverbandsführers übermittelte
Oberbezirksführer O warth und gedachte in feiner Ansprache
dankbar der vierzigjährigen Tätigkeit des Vereins . Er wies
darauf hin , dah gerade heute der uervenbernhigende Angel -
sport dem gehetzten Großstadtmenschen Erholung und Aus -
spnunung biete , und datz allein Baden an die 3000 Angler
zähle . Mit der Aushändigung eines Diploms an die ver -
dienten Mitglieder Hermann Felder , Karl B u h l m a n n ,
Franz Bühlmann und Karl Hetze ! beendete Ober -
vezirksführer Owarth feine Ausführungen . Den Dank der
geehrten Mitglieder stattete Bezirksführer Nagel ab .

Der Abend , in dessen Verlauf die Mitglieder M a i f a ck ,
S ä g e r t und Schlindwein zu Ehrenmitgliedern er -
nannt wurden , nahm durch das gut zusammengestellte Unter -
Haltungsprogramm einen frohbeschwingten Verlans . Vorfüh -
rungen tänzerischer uud gymnastischer Art , von Frl . Jasper
mit viel Liebe und Sorgfalt einstudiert , dann ein Cellovortrag
von Vereinsmitglied Wandelmeyer sehr gekonnt darge -
boten , weiter ein Zithervortrag von Vereinsmitglied Stier
und die von Herrn Höfer vorgetragenen Lieder zur Laute
füllten die Stunden mit bester Abwechslung und Kurzweil .
Von den Miranda - Girls wurden ausgezeichnete arti -
stische Darbietungen gezeigt , die allgemein Beifall fanden . So
ging der Abend , der von Paul V a l d e i z als Ansager be -
treut und am Flügel von Frl . Pfeufer bereichert wurde ,
viel zu früh zu Ende .

Zo Jahre Bürgergesellschaft der Südstaöt
In diesen Tagen sind 30 Jahre verflossen seit dem Tage ,als in der damals noch kleinen Südstadt eine Bürgergesell -

schast gegründet wurde . Deren Zweck war es , die Belange der
Südstädter , die sich durch die Abschnürunq durch die Geleise
des alten Bahnhofs immer als Stiefkinder der Stadt betrach -
teten , in kommunalpolitischer Hinsicht zu wahren nnd dnrch
Veranstaltungen aller Art den Gemeinschaftssinn zu pflegen .
Obgleich der erste Teil der in den Satzungen festgelegten
Ziele der Vereinigung bei der Machtübernahme durch den
Führer gegenstandslos geworden sind , da für die Wahrung
öffentlicher Interessen allein die nat .-soz. Partei zuständig ist ,hat sich die rührige Leitung der Bürgergesellschaft auch weiter -
hin bemüht , dem Willen des Führers entsprechend mitzuarbei -
ten an der Vertiefung des Gemeinschaftssinnes . Besonderer
Wert wurde darauf gelegt , den Mitgliedern der Vereinigung
von Zeit zu Zeit Stunden der Erholung und Entspannung
zu bieten durch Abenöunterhaltungen und durch Fahrten in
Sie nähere und weitere Umgebung der Stadt .

Eine solche Fahrt ins Blaue , durch die den Teilnehmern
Gelegenheit geboten wurde , Land und Leute kennen zu
lernen , fand wieder am letzten Sonntag statt . In zwei großen
Omnibussen ging die . Reife zunächst nach Bruchsal zur Be -
sichtiguug der Schönheiten des altehrwürdigeu Schlosses . Eine
besondere Note bekam diese Besichtigung durch die Veranstal -
tung eines kleinen Tchlotzkonzertes . Neben feinabgestimmten
musikalischen Darbietungen eines Orchester - Quartetts ( Lud -
wig E g l e r , L i n d n e r , Barth und Ratzel gaben 8 Schü -
lerinnen der Konzertsängerin Ada Kögele iLauteu - und
Gitarrenbegleitung von Ludwig Egler und Karlheinz
Kögele ) in der großen Treppenhausrotuude des Schlosses
prächtige Proben ihrer gutgeschulten Stimmen .

Von Bruchsal ging die Fahrt dann zunächst nach Bretten ,
wo man die Gelegenheit wahrnahm , sich den reizvollen histo -
rischen Festzug anzusehen . Das nächste Ziel war der alte
Marktflecken Stein , wo unter der Führung des dortigen
Ortsgruppenleiters Steiger die prächtigen Fachwerk -
bauten , die alte Kirche und die Ueberreste eines Schlosses ,
sowie die feit vier Jahrhunderten im Familienbesitz befind -
liche Mühle mit dem riesigen Wasserrad von über 10 Meter
Durchmesser besichtigt wurden . Im Gasthaus zur „Krone "
entwickelte sich dann bei Musik und Gesang ein fröhliches
Leben und Treiben , bei dem auch aus der Mitte der fröhlichen

Gesellschaft den verdienstvollen Leitern der Veranstaltung ,dem Ehepaar Kögele , wohlverdienter Tank abgestattetwurde . Den Abschluß der lehr - unö genußreichen Fahrt bil -
dete ein kurzer Besuch in dem durch seinen milden Rotwein
bekannten Ellmendingen , von wo in später Abendstunde die
Heimfahrt angetreten wurde . B .

Karlsruher Liederkranz
Während die Mehrzahl der Sängerkameraden am letzten

Sonntag morgens um 7 Uhr nach Hcrrenalb fuhren und von
hier zu Fuß über Loffenau nach Gernsbach wanderten , begab
sich das Hausorchester mit einigen , denen die Wanderung
etwas zu beschwerlich erschien , per Bahn direkt dem Ziele zu .
Die Teilnehmer der Haupttour machten in Loffenau im Gast -
haus zur „ Sonne " eine kurze Rast . Hier trat alsbald jene
Stimmung zutage , wie sie in dem bald 100jährigen Lieder -
kranz von jeher gang und gäbe war . Unter Linnebachs Lei -
tung ertönten einige Chorgesänge , auch einige Solisten traten
auf , nnd noch manches konnte unter Führung des Sänger -
Vorstandes Schwall geboten werden. Zeitig wurde wieder
ausgebrochen , denn das Wetter war zu diesem Ausflug wie
geschaffen . In bester Stimmung wurde die Schlnßtour zu
Ende geführt . Das Mittagessen wurde zu Gernsbach einge -
nommen . Die Zwischenpausen wurden durch gelungene An -
sprachen , einige Tolovorträge , Männerchöre und vor allem
dnrch die slotten Weisen des Hansorchesters ausgefüllt . An -
schließend wurde ein kurzer Spaziergang zum Kriegerdenk -
mal unternommen , wo eine kurze stimmungsvolle Gedächt -
n i s f e i e r stattfand , die mit dem „ Sauktus " von Schubert
endigte .

Auf dem Rückweg wurde beim Restaurant Wallraff „Halt "
gemacht und nach einer entsprechenden Ansprache und einigen
Gesangsvorträgen am Toreingang eine Tafel angebracht , die
den Gernsbachern Kunde geben soll , daß in diesem Hause
der fuldische Schlappenmeister Carl Dittmann das Licht der
Welt erblickte . Im oberen Festsaal fand alsdann eine kurz «
Feier statt , bei welcher der Geehrte die üblichen Glückwünsche
entgegennehmen konnte . Bei einem guten Trunk , lebhafter
Stimmung , Lied - und sonstigen Vorträgen fand die Feier
ihren Abschluß .

Im Festsaal des „Löwen " fand sodann das Abendessen
mit Schlußbankett statt . Vereinsführer S ch w y tz konnte
hierbei noch einige Gäste und Sangessreuude von Gernsbach

begrüßen . Der Ehrenpräsident , Direktor Vollmer , er -
freute die Abwesenden mit einer Ansprache . Sangesbruder
„Hepting " sang die Arie des Radames aus Aida , Jäger
brachte die Wolgalieder , Diniemüller von seinen belieb -
ten Mundartgedichten , Laeroix das Lied vom Tom der
Reimer , „H a u m e s s e r " Sinn - und Trinksprnche zu Ge -
hör , Männerchöre wurden gesungen und vor allem stand das
Hausorchester auf der Höhe .

Alte Musik im neuen Dialonissenhaus
Dieses Mal hatte man erstaunlicherweise einmal den

Musiker Bach allein zu Wort und Ton kommen lassen uud
so für die musikalische Abendfeier eine wohltuende Einheit -
lichkeit erzielt . In die Mitte stellte man die Kantate „Wider -
stehe doch der Sünde " und die Arie „ Bekennen will ich deinen
Namen "

. Dabei konnte Elsriede Haberkorn ihre umfang -
reiche Altstimme auch auherhalb der Bühne zur Geltuna brin -
gen . Zu diesen Perlen Bach ' scher Kunst paßte vortrefflich als
Einführung das Konzert in A -dur für Cembalo mit Beglei -
tung von zwei Violinen , Viola nnd Continus , während der
Schluß der Darbietung das Brandenburgische Konzert Nr . 4
in G -dnr bildete und in seiner bekannten Schönheit einen
tiefen Eindruck hinterlietz . Die Ausführenden waren außer
der bereits erwähnten Sangeskünstlerin Edgar Lucas
( Blockflöte ) vom Freiburger Kammer - Trio für alte Musik ,Rita H i r s ch s e l d ( Cembalo ) , Lotte M o r l o ck ( Blockflöte )
Mathilde Ribler sViola ) . Gg . Val . Panzer «Violine ) .
Hans C u u tz lVioline und Viola ) , Ulrich G l a t t a ck e r
lBioline ) , Walter Siegel <Cello ) und Willi W a l t n e r
«Kontrabaß ) . Einführende Worte von Martin Luther sprach
Diakonissenhanspfarrer Brandl . Die geräumige Diako -
uissenhaus - Kapelle war überfüllt , ein Zeichen für den An -
klang den diese Abendfeiern bereits weit in die Stadt hinein
gefunden haben .

Einweihung der Franziskuskircke
Die katholische Kircheugemeinde St . Franziskus Dammer -

stock - Weiherfeld beging am Sonntag das Fest der Kirchen -
Einiveihuug , nachdem die Kirche bereits seit 12. Dezember
vorigen Jahres für gottesdienstliche Zwecke benutzt wurde .
Zu ihrem Ehrentag war die Kirche prächtig mit Fahnen und
frischem Lrün geschmückt . Die äußere und innere Weihe
der Kirche wurde in feierlicher Weise durch den Weihbischof
Dr . B u r g e r - Freiburg , de » Geistliche » Rat Dr . Rüde
vou St . Stephan uud von der Geistlichkeit von St . Franzis -
kus vorgenommen . Pater Theoderich , der auch bei der
Grundsteinlegung und Glockenweihe gesprochen hatte , sprach
zur Gemeinde über den Geist christlicher Liebe . Am Nach -
mittag sprach Weihbischof Dr . Burger nochmals in einem
zmeiteu Gottesdienst zur Gemeinde .

Wohlfahrtspflege beginnt an üer Wiege
Eine Arbeitstagung öer RSB im Konzerthaus

Selten hatten die Ortsgruppeuleiter , Zellen - und Block -
rnaxle fmuie Mitarbeiter nuö . Mitarbeiterin « ! der NSV . d«s
Kreises Karlsruhe solche Stunden einer wirklichen inneren
Ausrichtung erhalten , als gerade dieser Tage bei der gro -
tzen Arbeitstagung der NSV . im Konzert -
Haus .

Vor Beginn öer Großarbeitstagung spielte der Musikzugdes NSKK ., worauf öer Kreisamtsleiter der NSV . alle Mit -
arbeiter und Mitarbeiterinnen sowie den Vertreter des
Hauptamtes der NSDAP . — Amt für Volkswohlfahrt — Pg .D a v i d t s begrüßte , der anschließend das Wort ergriff .

Gespannt folgten alle den Ausführungen des Redners , derwieder einmal die großen Zieleder NSV . - Arbeit auf -
zeigte . Unser Herz , so führte er im Laufe feiner Aussühruu -
gen aus . hat nur eine Aufgabe , zu arbeiten für ein zukunfts -
sicheres Deutschland . Wenn die vergangene Systemzeit den an -
ständig schaffenden Menschen und Volksgenossen umkommen
ließ , so wollen wir nicht allein eine Wiedergutmachung , son -
dern durch den Einsatz aller eine Verhütung all der Schäden
schaffe », die ein Volk vernichten können .

Auf Grund der Zersetzung unö Verseuchung mit jüdischem
Geist und aus Grund der Not und des Elends verlor das
deutsche Volk in den Jahren 1919 bis 1933 in Folge der nnge -
nügenden Pflege , unrichtiger Ernährung und Behandlung
durch die Säuglingssterblichkeit allein 1310 000 Kinder . Dazukommt noch der Geburtenrückgang . Wenn man daran denkt ,datz die Hälfte dieser Kinder bei richtiger Pflege und Ernäh -
rung dem Volk erhalten geblieben und wären kräftige deutsche
Jungens und Mädels und später Väter und Mütter qewor -
den , die wiederum dem deutschen Volke gesunde Kinder ge -
schenkt und somit hätten teilhaben können an den Ewigkeits -
werten eines Volkes , dann möchte man hinausschreien , damit
es alle , die es angeht , wieder einmal hören .

An der Wiege des Lebens bei Mutter und Kind sehen wirdie eigentliche Ausgabe einer völkischen Wohlfahrtspflege .Und wenn ailch heute ein Geburtenrückgang nicht mehr
zu verzeichnen ist , worauf wir stolz sein können , so darf nnsdies jedoch nicht blind machen , sondern überall mutz die B e -
reitschaft zur Ehe und zum Kinde geweckt wer -
den und eine systematische Pflege und E r h o l n n a für die
Mütter und Kinder durchgeführt werden . Ans dieser

RnnS um 0rn Iimubmj
Königsschietzen

Am Schießstand hinter dem Schützenhaus aus dem Turm -
berg fand am Sonntag bei reger Beteiligung uud starkem
Publikumsbesuch das Königsschietzen 1 9 3 8 der Schüt -
z e u g e f e l l fch a f t D n r l a ch , verbunden mit einem
Preis schießen statt . Ten ganzen Tag über herrschte an
de» Schießständen reges Leben und Treiben . Heiß wurde um
den Titel eines Schützenkönigs gekämpft . Oberfchützenmeister
B a l f ch b a ch nahm nach Schluß des Schießens die Sieger -
v e r k ü n d i g n n g und Preisverteilung vor . Schiit -
zenkönig 1938/39 wurde Wilhelm S t o l l , der auch im letzten
Jahr aus dieser Konkurrenz als Sieger hervorgegangen ist.
Ter Oberschützeumeister überreichte dem alten und neuen
Schützenkönig in feierlicher Weise die Kette des Schützen -
königs . Im Schützensaal konnte der neue Schützenkönig den
Königspokal und die Glückwünsche entgegennehmen . Tie
Würde eines Ritters errangen mit je f>3 Ringen Julius
Schäfer und Hans Schäfer . Beim Preis schieße »
gingen als Sieger hervor : 1 . Wilhelm 3! ich t er . 2 . Fisch -
iach , 3. R . Krieger , 4. M e i n k e , ö. W c b e r. ö . W .

S t o l l , 7. Jul . S ch a e s e r , 8 . Koppenhöfe r , 9 . H . Hei -
l i g , 10. Dr . F a r r , lt . B a l s ch b a ch . 12. S ch i l l i . 13. Trei¬
ber , 14 . Iörger , 15. M a ck, 10. H . Krieger , 17. HansS ch a e f e r , Wilhelm H e r m a n n , 18. V o g e l , 19. E h -
mann , 20. Schneyer , 21. Pfistner . Am Preisschietzen
nahmen 25 Schützen teil .

Während des Königs - nnd Preisschietzens nnd bei der
Preisverteilung konzertierte der Gaumusikzug des
Reichsarbeitsdienstes unter Leitung von Obermnsik -
Zugführer Vogel .

Hohes Alter
Frl . Magdalene Meie r , Lammstr . 30, beging am Montag

ihren 95. Geburtstag .
Ehrung

Direktor Dr . Jng . e . h . Otto Nagel , Betriebsführer der
Bad . Maschinenfabrik «vormals Sebold n . Nefs ) Dnrlach
würbe vom Führer wegen feiner Tätigkeit an der Technischen
Hochschule Karlsruhe zum Honorarprofessor ernannt . Ter
Rektor der Technischen Hochschule Karlsruhe überreichte Nagel
das Ehrendiplom des Reichskultusministerinms .

Gastspiel des Ruudfunkkünftlers Eddie Marto
Im Blumenkaffee gastiert heute Dienstag - nnd Mittwoch -

abend der bekannte Rundfunkkünstler Eddie Marlo . Ter
Künstler ist ein hervorragender Ansager und Kunstpfeifjer .

Schau , so führte er weiter aus , muß die Arbeit der NSV . be -
trachtet werden , dann erst kann man dieselbe richtig tun .

Zur Lösung der vollständigen sozialen Frage brauche » wir
aber auch Dich , werde deshalb Mitglied der NSV . ! ls .

*
DaS Ufa -Theater zeigt ab heute nur drei Tage den Peter -Ostermayer -Ftlm

„ Das Schweigen im Walde " nach dem gleichnamigen Roman von
Ludwig Ganghofer . ?in den Hauptrollen : Hanfi Knotelt , Paul Richter , Gustl
Stark -Gstettenbaucr , Käthe Merk , Hans Adalbert Schlettow , Friedrich Ulmer
usw .

Naturtheater Lerihcnierg . Mittwoch abend gebt das lustige Soldatenstück
„ Der Frontgockel " nochmals in Szene . Sonntag , den 10. Juli , um
16 Uhr , findet die Erstaufführung des ländlichen Lustspiels „ Das blau -
seidene Strumpfband " von Anton Malh und Toni Gerlin statt .

Tages -Anzetger
Dienstag , S. Juli 1938

Theaiei :
Bad . TtaatStheater : 20 Uhr „ Zigeun r̂mSdel ' .

Film :
Atlantik : „ Ter Weiße Adler '
Capiiol : , „ Zwischen Saß und Lieb »'
Gloria : „ Ter Präriereiter '
Kammer : „ Blumen aus Nizza '
Pali : „ Jugend "
Resi : „ Ab Mitternacht '
Rheingold : „ Brillanten "
Schauburg : „ Patrioten "

Usa -Theater : „ Schweigen im Walde '

Kaffee , Kabaielt , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Grüner Baum : Tanz
» affce Mnfeum : Kontert
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kafsee des Westens : Konzert

Tagesanzeiger Durlach :
Skala : „ Anna Favetti '
Marlgrafen : „ Zweimal zwei im Himmelbett '
Blumeuraffee Dur .ach: Konzerl und Tanz
Parkschlößle Durlach : Tanz

Knielinger Vereinzanzeiger
Zither - nud Mandolineuverein , Lokal „ Zum grlluen Baum ". Mandolinei »

abteilung : Donnerstag abend 8 Uhr findet Probe für Anfänger und umg Uhr für die Aktiven statt .
Fußballxerein Psortz -Maximiliansau : Donnerstag abend 8 Uhr im Eaale

„ Zum Schiff " Training .
Gesangverein (kiutracht : Freitag abend 8 Uhr Singstunde in der „ Linde ".
Gesangverein Frohsinn -Liederkranz : Samstag abend 8.30 Uhr in der „ Krone '

Singstunde .

S
" iru

DU Deutsche flrbeitsfront
kreiswaltung Kar !srulie/Nti .,lammstraße 15

NSG. „Kraft durch Freude "
Tvortaint . Heute laufen folgende Kurse : Fröhliche Gtimnastik u . Spiele :Dnrlach : im Gymnasium um 16.45 Uhr und in der Hindenburgschule2b Uhr : Rintheim : „ Schwanen " 20 Uhr . — Leibesübungen sür die Frau :

Guteubergfchule ( Mädels ) 20 Uhr . — Schwimmen : Friedrichsbad (Männer )20 Ubr , (Frauen » 21.30 Uhr . — ReichSiportab, ;eichen : Stadion 10.30 Uhr . —
Jiu -Jitsu : Kantschule 20.30 Ubr . — Deutsche Gymnastik ( Frauen ) : „ Taimen '
Ludwigsplab 8— 10 Uhr . — Rollschuh -Kurs « (Männer und Frauen ) : „ Saal -bau " Goltesauerstraßc 27 : 20 Uhr .

Zonderzug nach Freiburg am 10. Juli 1938. Preis RM . 3.—. Anmel¬dungen nimmt unsere Borverlaufsstelle , Kaiserstraße 148. entgegenZonderzug nach Heidelberg am #. Juli 1938 zur Schloftbelcuchtung . Ab -sabrt gegen 15 Uhr , Rückfahrt gegen 2-t Uhr . Preis RM . i .40. Anmeldung :Kaiserstraße 148.
Leiiglieim . Am Sonntag , den 17. Jnii , siihien wir wieder einen Sonder -zng nach Letigheim durch . Zur Aufführung gelangt „ Agnes Bernauer " .Preis der Fahrt einschließlich Eintritt RM . 1.43. Karten : Kaiserstraße 148.
T - inpserf - hrt am 10. Juli nach Speyer . Abfahrt 8.15 Ubr , Rheinhafen .Nordbecken . Preis 1,75 RM . sür Erwachsene und Kinder 0« Pfg . — Amgleichen Tage Abendfahrt auf dem Rhein mit Unterhaltung an Bord . PreisXI, — RM . Kartenvorverlaus : Geschästsstelle der N - G . „ Kraft durch ^ reudex(Laden ) , Kaiserstraße Iii , N
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Zwei Jahre Volksfrontsegen
Verschlechterung der Wirtschaftslage - Illusionen , die sich nicht erfüllten

Von unserem F. G. - Berichterstatter in Frankreich
Zwei Jahre hat Frankreich heute unter dem Zeichen derVolkssront gestanden . Mit zahlreichen Hoffnungen , auf jedenKall mit zahlreichen Versprechungen begann im ' Juni 1930 ein

Abschnitt , der einer weiten Bevölkerungsschicht die Erfüllungsozialer Wünsche bringen sollte . Mag die Entwicklung auchheute noch zu frisch sein , um bereits ein abgerundetes Urteil
zu geben , das eine darf wohl schon jetzt gesagt werden , daßnämlich anstelle erwarteter Vorteile schwere Schäden getretensind , und gerade diese Schäden sind in ihrer vollen Größe im
Augenblick nicht leicht abzumessen . Diesen Eindruck erhält manauch aus einer Sonöerichrift des „Bulletin Quotidien " der
„ Soci6t6 d ' Etudes et d 'sinsormations Economiques "

, das un -
ter dem Titel „Juni 1336 bis Juni 1338" — „Tie Wirtschafts -
ersahrung der Volksfront " am 21 . 6. 1938 erschienen ist Sie
zeigt , wie in auS ' chlaggebenden Proqrammpunkten die Volks -
front Schiffbruch erleiden mußte .

Im Rahmen des Volksfront - Programmes spielte die
Preisfrage eine wichtige Rolle . Zur Krisenbckämpfuugwuröe eine Erholung der Großhandelspreise für wünschens -
wert erachtet , die Kleinhandelspreise sollten aber , um den
Verbrauch nicht zu behindern , nicht entsprechend steigen . Wasaber ist in den vergangenen zwei Iahren geschehen ? Von
April 193 6 bis April 1938 stiegen Sic Kennzif¬
fern der Großhandelspreise um 65 bis 73 Pro -
zent lnach dem gewogenen bzw . nicht gewogenen Index ) ,' die
Kleinhandelspreise , die der Bewegung der Großhandelspreisenur allmählich folgen , stiegen bei 13 Nahrungsmitteln um 58
Prozent , bei 34 Allgemeinen Artikeln um 53 Prozent . Daraus
wird abgeleitet , daß die Erfahrung 1336 auf dem Gebiet der
Preise nicht das erwünschte Ergebnis gezeitigt hat . Im Ver -
gleich zu 1329 weisen die Großhandelspreise sogar noch einen
kleinen Rückgang auf , während die Kleinhandelspreise für 13
Nahrungsmittel gegenüber 1329 um 14 Prozent und öie Kenn -
Ziffern für die Lebenshaltungsunkosten in Paris sogar um
25 Prozent höher liegen . Die Fahrpreise auf der
Eisenbahn stiegen in der dritten Wagenklasse in der glei -
chen Zeit um 57,5 Prozent , die Preise bei den Pariser Auto -
bussen um 5g Prozent , bei der Untergrundbahn um 58 .8 Proz .

Das Scheitern der Preispolitik mußte , wenig -
stens zum Teil , auch das Scheitern des zweiten wichtigen Ab -
fchnittes des Volksfront - Programmes zur Folge haben ,
nämlich die Erhöhung der Kaufkraft der Massen . Die Kauf -
kraft hat in der Gesamtheit des Landes , so betont das
„Bulletin Quotidien " in seiner Untersuchung , seit Mai 1936
nicht etwa zugenommen , sondern hat einen eindeutigen
Rückgang erfahren . Dieser Rückgang ist vielleicht weniger
ausgeprägt bei den Arbeiterlöhnen , die sich nach den Kollek -
tivverträgen in der Regel an die Entwicklung der Lebenshal¬
tungskosten schnell anpassen , bei vielen anderen Schichten aber

ist ein wesentlicher Kaufkraftschwund festzustellen . Hierher ge -
hören die Bevölkerungsgruppen , die ihre

'
Einnahmen aus der

Kapitalverzinsung ( Rentenvcrzirisung und Dividenden ) zie -
hen , ferner die Hausbesitzer . Nur in ganz geringem Maße ha -
ben sich auch die Beamtengehälter angepaßt , vor allem bei den
mittleren und oberen Gehaltsstufen .

Wenn die Zahl derArbeitslofenmit rund 385 000
Anfang Mai 1938 um etwa 45 000 unter dem Stand vom Mai
1336 liegt , so ist darin bestimmt kein Erfolg der Volksfront
zu sehen . Im Vergleich zum Anfang Mai 1937 ist die Zahl im
Jahre 1938 auch schon um über 33 000 höher . Dabei ist zu be -
denken , daß allein bei der Eisenbahn bei der Umstellung auf
die Vierzigstundenwoche 100 000 Mann neu aufgenommen
wurden , und daß ferner infolge der Einführung der zwei -
jährige » Dienstzeit 75 009 Mann mehr unter den Waffen ste-
hen . Würden diese beiden Faktoren nicht eingewirkt haben ,
so wäre die Arbeitslosigkeit heute in Frankreich höher als
Anfang 1936 . Bezeichnend für die Lage ist , daß feit einiger
Zeit in Frankreich die Kurzarbeit erneut zunimmt .

Vieles ist in der zweijährigen Entwicklung nicht eingetre -
ten , was im Volksfront - Programm versprochen war , etwas
aber trat ein , was man vorher ablehnte , nämlich die Wäh -
r u n g s a b w e r t u n g . In diesem Zusammenhang wird im
„Bulletin Quotidien " an Worte L6on Blums vor der Kam -
mer erinnert , in denen er sich im Juni 1336 eindeutig gegen
Devalvationsschritte wandte , aus der gleichzeitig angeführten
Aufstellung aber geht hervor , daß das Pfund im Durchschnitt
in Paris im Mai 1336 75,17 notierte , im Mai 1338 aber 177,8,
der Dollar 15,18 bzw . 35,8. Die Volksfront wandte sich gegen
die Inflation : als Beispiel inflationistischer Maßnahmen wird
aber u . a . die Beanspruchung von Krediten der Staatskasse
bei der Bank von Frankreich angeführt , die von 2,07 Milliar -
den Fr . am 25. 9. 1336 auf 28,05 Milliarden Fr . am 4. 6. 1938
stiegen . Das Gewicht der Goldreserve der Bank von
Frankreich erreicht am 4. 6. 1938 nur noch 2393 Ton -
n e n gegen 3734 Tonnen Ende Mai 1336. In der Lage der
Staatsfinanzen ist statt der angekündigten Besserung , die durch
eine Erholung der Wirtschaft erreicht werden sollte , nur eine
Verschlechterung eingetreten , bedingt durch eine nicht allein
durch Rüstungsanswendungen verursachte wesentliche Zunahme
der Ausgaben , sondern auch durch eine im Vergleich zur
Preisbewegung unzulängliche Entwicklung der Einnahmen .
Auf die verschärfte Krise des Staatskredits wird besonders
hingewiesen .

Auf den verschiedensten Gebieten ist aus der Volksfront -
Hoffnung eine Volksfront - Enttäuschung geworden . So geht
deutlich aus der Schrift des „Bulletin Quotidien " hervor , daß
Frankreich , dessen innere Kräfte durchaus vorhanden sind , nach
einer zweijährigen Volksfrontpolitik schwere Verluste zu ver -
buchen hat .

■ - •

Werfpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien bei ruhigem Geschäft freundlich
Renten ruhig

Berlin , '4. Juli , (Funkspruch .) Die In den letzten Tagen zu beobachtende
freundliche Grundstimmung an den Aktienmärkten übertrug sich auch auf die
neue Woche , ohne daß jedoch ein nennenswert vermehrter Auftragseingang zu
verzeichnen war . Die Erwartung , daß der Kupontermin sich in lebhafteren
Anlagekäufen auswirken werde , hat sich nicht erfüllt , jedoch zeigt sich laufend ,wenn auch nur in geringem Ausmatze , Kaufneigung zu Anlagezwecken . Be -
merkenswert ist , daß andererseits lediglich aus den bekannten nichtarischenKreisen Verkäufe erfolgen , während fönst kaum Abgabeneigung besteht .

Am Rentenmarkt stellte sich die ReichSaltbesttzanleihe auf unverändert
132,40 . Die Gemeindeumschuldungsanleihe kam um 1» Pfg . niedriger mit
15,80 zur Notiz .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 4 . Juli . (Funkspruch .) Am Geldmarkt machte am Montag die

Entspannung weitere Fortschritte , so daß die Sätze für Blankotagesgeld er -
neut um 0,12 Prozent auf 2,87—3,12 Prozent herabgesetzt werden konnten .
Im übrigen blieb es ziemlich ruhig . Allerdings blieben erstklassige Anlage ^
werte am Diskontmarkte nach wie vor gesucht . Das Interesse richtete sich

insbesondere auf PrtvatdiSkontei , Reichsschatzwechsel sowie '
Solawechsel . Der

Privaidiskontsatz wurde bei unverändert 2,87 Prozent belassen .
An den internationalen Devisenmärkten traten gegenüber den Frühkursen

später kaum irgendwelche Veränderungen ein .

Baumwolle
Bremen , 4. Juli . (Funkspruch .» Banmwolle -Schlutzkurs . American Unider -

sal Standard 28 mm loco 10,87 Dolläreents je lbs .

Metalle
Berlin , 4. Juli . (Funkspruch .» Metall -Notierungen . (NM . ver 100 ftg .)

Original -Hülten -Aluminium , 98—99' /», in Blöcken , 133, desgleichen in Walz¬
oder Drahtbarren (99*/») 137, Fein -Silber 36,70 —39,70 .

Berlin , 4. Juli , (Funkspruch .» Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer , Blet
und Zink . ( M . ver 100 Kg .» Kupfer : Tendenz fester : Juli bis Dezember
49 nom , Brief und 49 Geld ; Blei : Tendenz fester : Juli bis Dezember 19»/«
nom . Brief und 19>/i Geld : Zink : Tendenz fester : Juli bis Dezember 18' /,
nom . Brief und 18' /i Geld .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 2. Juli 1938 für eine Unze Feingold

140 Shilling 9 Penee gleich 86 .6668 RM ., für ein Gramm Feingold demnach
54,3026 Pence gleich 2,78640 RM .

4us der Wirtschaft
HV . der Bad . Assecuranz -Gesellschaft AG. , Mannheim

Die oHV , der Badische Assecuranz -Gesellschaft ?!G -, Mannheim , stimmtedem bekannten Abschluß für 1937 mit 4 Prozent Dividende auf die Stamm -aktien zu , genehmigte die Neufassung der Satzung und wählte den gesamienAufsichtsrat wieder . Der Verlauf des Geschäfts im neuen Rechnungsjahrwird seitens der Verwaltung als normal bezeichnet . Die Prämieneiunahmehat auch im neuen Rechnungsjahr wieder zugenommen .

Schiffahrts -Assecuranz -Gesellschaft AG., Mannheim
Die »HB dieser Tochtergesellschaft der Badische Assecuranz -GesellschaftAG ., Mannheim , erledigte einstimmig die Regularien , Für 1937 wird dem -

nach eine Dividende von 8 Prozent auf die Stammaktien vergütet . Der ge -
samte Aufstchtsrat wurde wiedergewählt . Auch bei dieser Gesellschaft hat die
Prämieneinnahme im neuen Rechnungsjahr wieder zugenommen . Vertrete »waren 21 Aktionäre mit 272 400 RM . AK .

Bad Heidelberg AG . , Heidelberg
Die Bad Heidelberg AG, , an deren Grundkapital von 250 000 RM . dieStadt Heidelberg , die Sächsische Wohlsahrtshtlfe Dresden sowie die FirmaGrün & Bilsinger AG, , Mannheim , beteiligt sind , erzielte im Geschäftsjahr>937 Betriebserlöse von 90 649 ( 73 444» RM . Dazu treten noch , 3277 ( 1229)Reichsmark Zinsen , Mieteinnahmen und ao , Erträge . Nach Abzug der Un »

kosten und Vornahne von 17 034 (5099» RM , Abschreibungen ergibt sich einGewinn von 310 RM . ( i. V . 3249 RM , Verlust », der sich um den Vortragauf 481 RM , erhöht . Dem neugewählten AR , gehören an : Dr . C. Nein »
hauS ( Vorsitzer ) , Ernst Ufer (stellv , Vors .) , Walter Astor , Fritz Gabler , ErnstKobe , Prof . Dr . HanS Nieland .

Färberei Schopfheim GmbH. •
Unter der Firma Färberei Schopfheim GmbH , wurde eine neue Gesellschaft

gegründet , die den Betrieb der Ende vergangenen Jahres stillgelegten Fär «
berei SchroerS wieder aufnehmen wird . An der neuen Gesellschaft sindverschiedene Textilbetriebe des Wiesentals , u . a . auch die Färberei Sutter »
Schopfheim beteiligt ,

Auflösung der Bankfirma J. A . Schwarzschild Söhne ,
Frankfurt a. M.

Die Privatbankfirma I . A . Schwarzschild Söhne , Frankfurt a . M ., teiltmit , datz sie mit dem 30 . Juni 1938 in Auflösung trat . Die Konten sowi «die Depots seien inzwischen an verschiedene Banken übergeleitet worden .

20prozentige Absatzsteigerung beim Benzol-Verband
Der Benzol -Verband weist für 1937 stark gestiegene Gesamterträge von

53,26 ( 31,01 ) Mill . RM , aus , denen Aufwendungen in gleicher Höhe gegen -
überstehen , darunter für VerwaltungSIosten 2,90 (2,27», für Vertriebs - und
Lagerkosten der Niederlassungen 12,82 (—) , für Mineralölsteuer 22,34 ( 10,50 ) ,Umsatzsteuer 1,13 ( 1,07 ) , Anlagen und Erhaltungskosten 2,82 (0,80) und fürAbschreibungen 7,60 (7,00 ) Millionen Reichsmark .

Tagesspiegel
Die Alse Bergbau -AG ., Grude Ilse , blickt am 1. Juli 1938 auf ein 60 »

jährigeS Bestehen als Aktiengesellschaft zurück .
In der oHV, , die den Abschluß genehmigte , teilte die Verwaltung der

Rudolf Karstadt AG . , Berlin , mit , datz im laufenden Jahr die Umsätze ein «
steigende Tendenz zeigen , sodatz wieder mit einem befriedigenden Ergebnisbei Anhalten dieser Entwicklung gerechnet wird .

Be ! der Hamburger Hochdahn AG ., brachte daS Geschäftsjahr 1937 ge -
genüber dem Vorjahr eine weitere Erhöhung der Betriebseinnahmen und
eine Verbesserung des Betriebsergebnisses .

In einer aoHV . der Klöikner -Werke « G ., Duisburg , wies der Aufsicht ? »
ratsvorsitzer darauf hin , daß die Gesellschaft für daS am 30. Juni 1938 zuEnde gehende Geschäftsjahr einen sehr befriedigenden Abschluß vorlegenwird lt . V . S ' /i Dividende ) .

Am 1. Juli 1938 trat die reichsdeutsche BeförderungSfteuer in Oesterreichin Kraft : gleichzeitig wurden die österreichischen Eisenbahnverkehrssteuern und
die österreichische Kraftwagenverkehrssteuer autzer Kraft gesetzt .

Der Reichswirtschaftsminister gibt bekannt , datz das deutsch -litauische Ver -
rechnungsabtommeu mit Wirkung vom 1. Juli 1938 auf das Land Oesterreich
ausgedehnt worden ist .

Die Deutsche Arbeitsfront hat die Aktienmehrheit der Oesterreichischen Ver »
ficherungs -AG . ( Oevag » erworben .

Die planmäßige Förderung , die die Reichsregierung zur SichersteWung der
Fettversorgung des deutschen Volkes dem deutschen Oelsaatenanbau in den
Vorjahren hat zuteil werden lassen , wird in gleichem Rahmen auch in diesem
Erntejahr . fortgesetzt .

In der Aufsichtsratssitzung der Meinischen Stahlwerke , Essen , wurde be -
schlössen , der oHV am 2. August die Ausschüttung einer Dividende von 7
( 6) Prozent vorzuschlagen .

Nach Mitteilung der Fachgruppe Obst - und Gemüseverwertungsindustrie
sind in diesem Jahr etwa nur 60 Prozent der im Borjahr verarbeiteten
- pargelmengen angeliefert worden .

Getreidepreisregelung im Wirtschaftsjahr 1938/39
Der Reichskommissar für die Preisbildung hat eine Verordnung zur

Regelung der Getreidepreise im Wirtschaftsjahr 1938/39 erlassen . Die Ver -
ordnung ist im Reichsgesetzblatt vom 1. 7. 1938 veröffentlicht und gilt nicht
für das Land Oesterreich . '

Berliner Börse
Eleu ergutlch ,

Durchschnitt
« ltbesitz

Jndustricakticn

Akkumulatoren
A . E . G
Asch, Zellstoff
Bay , Motoren
I . P . Bemberg
Berger Tiefbau
Bekula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Brk .
Bremer Wolle
Buderus
Eharl . Wasser
(Ehra . Heyden
Conti , Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt , Atlanten
Dt , Conti GaZ
DI . Erdöl
Dt , Linoleum
Dt . Telefon

2. 7. 4 7.

132 .4

119 .1
124.1
149.0
139 .1
151 .1
161 .6

194 .0
170.0
117 .1
110 .4
148 .5
207 .0
138 .0
148 .5
113x
122 .5
134 .4
160 .0
132 .2

132 .4

118 .7
125 .5
149 .7
141 .5
151 .9
161 .6
140 .5

117 .0
110 .4
148 .0
209 .7
139 .0
148 .9
115 .2
122 .2
133 .5
3 63.0

Dt,Waff,u,Mun
Dt . Eisenhandel
Chr . Dierix
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Vk.
EI . Lieferung
El . Schlesien
El , Licht , Kraft
Engelhardt
I G . Farben
Feldmllhle
Fellen Gutlle
Ges , f, el . UM ,
Goldfchmidt Th
Hamb , EI , W ,
Harb , Gummi
Harpener Berg
Hoefch
Holzmann
Holelbetriebe
Ilse Bergbau
do , Genuß
Gebr . Jungh .Kali Chemie
Kali Äscherst .
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer

e Werte
1938

4 . 7 .
174 .5

2. 7.
171 .0
146,
204 .4169 .5
17 - -0
11 ? .?115.5
140.r82.
157.0
134.1135 .7
140/.
136 .5
151 .7
185.0
170.
115 .4
155 .0

96,0
162 .0
139.0
118.0

105. 7
m :7
150.6
126 .7

205 .0

118 .0
115.5
141 .2

156 .7
135 .5
135.0
139 ./
130 .6
152 .0
185 .0
168 . S
115 .2
155 .0

96.4
162 .5
139.0
118 .6
löl .O
106 .0
121 .1
16J .4
1 7 .7

Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesman «
Mansfeld Berg
Mar ' hütte
Metallges , .
Niederl Kohle
Orenstein
Rhein . Braunk .
do . Elektr .
Rheinstahl
Rh .-W . Elektr .
Rheinmetall
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schl . EI .-Gas
Schub . Salzer
Schlickert Co ,
Schultheiß
Siem , Halske
Stöhr Kainmg .
Stolberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein , Stahl
Bogel Draht
Wasser Gels .
Westd . Kaufh ,
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavt . Minen

2. 7. 4. 7.

17 .0
116 .7

168.0
111 .7
226 .0
119 .0
142 .4
120 .1
135 .2
150.
159 .0
1 *3 .2
139 .
177 .5
102 .0
20o .0

90 .7

108 .7

99 .7
106 .0
146 .6

24 .1

17 .5
131 .0
115 .7
144 .0
199 .5

35 .7
168 .5
112 .6
228 .0
119 .0
143 .2
120 . 7
135 .0
150 .9
160 .0
134 . 7
140 . 2
1/6 .5
102 .2
203 . /
150 .0

89 .7
218 . 513* . /
109 .0

100 .0
lOa .7
i ^ 6 . /
20 .4

Kassakurse
festverzinsliche
6 Reichsanl . 27
4Vi " Schatz 35
4 Reichsanl . 34
Z>ounganleihe
*Hi Preußen 28
6 - Schatz 31 II
4>/i " Schatz 34
«>/, " Schatz 38
4Vt Baden 27
• Vi Bayern 27
4V« R 'Post 34 I
4«/. R 'Post 36 l
Industrieakiie «
« ugSb . Nürnd ,
Bergmann El .
Berl , Gub , Hut
Berthold Mess .
Bit . Monier
Braunschw .Jnd ,

102 .0
99 .8
99 .6

101 .4
103 .5

100 .6
99 .8
99 . !»

100 .9
100 .7

134 -0

162 -5

Brem . Besigh .
Brown Bovert
IG Cheui . voll" 50-,. bez .
Ch , Grünau
CH.Jnd .Äelient ." Albert
Conc , Berg
St . Kabel
Diertg
Dortm , Akt . Be ,
Düren Metall
Dvckerhoff
Dyn . Nobel
Enzing , Union
Gebhard Co .
Gritzner -Kayser
Grün Bilsinger
Hackethal
Hochtiefbau
Hutschenreuler
Jakobsen
Kahla Porz .
C . H . Knorr

126 .0

120 .0103.7

177 .0

84.0
118.0
146.7
ol .O

134 .2
152.0

* 8 .2
94.
46.

Küppersbusch
Lindes Eis
Mez A.-G .
Nalronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk .
Scäquin Farbe
Reichelt M
Reinecker
Rheinselden
Rh .-W , Kalk
Riebeck Monlan
I . D , Riedel
Roddergrube
Rofenthat
Sachsenwerl
Sächs , Webst
Sachtleben
Sarolti
Schering K ,
Schieß , Defries
Schl , Bg , Beuth
Schl , Porti , gm
Schhfferh «!

173 .0
137 .0
K8 .5
111 .6

46 /
163 .0
174 .2

117 .5
104 .0
130 .5
124 .0

146 .0
103 .2
132 .0

Stegersb , W .
Siemens GlaS
Sinner AG
Sleattt Mag » .
Stock & Co .
Stollwerl Gedr
Tack Schuh
Thörl . Oel
Thür , EI , Gas
Triumphw ,
Tuch Aachen
Unionch ,
Ver , Spielkarten' Böhler St .
Set . Dt . Nickel
Ver , Glanzstoff" Harz Zem ,* Met , Halle* Schim . 3 .
Ver .Ultramarin
Vtktoriawerk
Wanderer
Witzner Met

190 .0 Zeib- Jkon

117 .0
95 .0

192 .0
126 .6

115 .0
94 .0

172.2

54 .7

143 .2
1C8 .0
160 .0
U7 .1

Frankfurter Börse
Stadtanleihe »

4Vi Baden Gold
4Vi Berlin Gold
4' /i Darmst , G ,
4Vi Dresden G
4Vi Franks , G .
4' /i Seidelb , G
4>/i Ludwigsh
4Vi Mainz , Gold
4' /i Mannh , 3

dto ,
4Vi Pforzh ®

dto ,
4' /i Ptrmas . G
4>/i D »Baden Gold

Bd Komm . Ldsd «,

4Vi Pfddr , Gr 2S I
4' /i " Gr . 29 II
«Vi ■ Gr . 30 III
4Vi Gotdani Gr 30
4>/i Gr . 26 A—D

Pfandbriefe
Pfiilz . Hup . .Bant

4Vi Gpfbr 24. 25 . 26
2—9

4V» • 27 R 13— 17
4Vi * 29 R 21- 25
4Vi ■ 27 R 11—12
4' /i * 27 R 10
SV» " Ligu a . Am .

Rhein . Hpp . -Baut

4Vi Gpfbr .
4V. "
4Vl
4V,
4Vi
4Vi
4>/i
4V,
5Vi Ligu
4Vi ® .

» , 5—9
R , 18- 25
R . 26—SO
R . 31- 34
R . 35—29
R . 10- 15
R , 17
R . 12, 13
Pfdbr ,

Komm , R . 4

Saqwertanlcihen

4Vi B -Baden Hole
4 Franlf . Pf , G ,
5 Gr . Kr . M 'heim
6 Süd» . S«lM>ertd.

4. 7.

98 .0
102 .6

98.C
99.5
99.
98.7
99 .2
9« .4
99 .2
99.2
99,t
99 .2
98./

100.0
100,0
100,0
100 .0
100 .0

IOC . /
ICK,.?
IOj .7
lt . 0.7
100 . /
lul .Q

100.0
100X
11. 0 .0
10 . .L
1000
100 .0
100 .0
100.0

17 .1

Zadustrieaktien

Adt , Gebr .
A .EG .
« schaff . Hellst
Bd,Masch , Durl
Bad , Brauh , Pf .
Bah , Spiegelgl ,
Ar , Kleinlein
Bremer Oelk
Brown Bovert
Buderus
Cem , Heidelb .
Daimler -Benz
Dl , Erdöl
Dt , Gold Silber
D > Linoleum

Verlag
Durlach Hof
Dtickerh , Wtdm ,
Eichb , W , Br ,
EI , Lieferung
EI , Licht Kraft
Enz , Unionw
Efchwhiler Bg ,
Etzling , Masch .
Faber & Schl ,
Fab ^ Gebr .

Farben
Feinm , Jeile «
Festen Guille ,
Franlf , Hof
Geffürel
Goldschmldt
Gritzner -Kayser
Gkrait MBA
Grün Bilsinger
Haienmühl
Haid & Neu
Hanf . Füssen
Harpener
Hochtief AG
Holzmann
Ilse Berg
Jnag
Junghans
Kali Aschers !
Klein , Schanzt
Klöcknerw ,
Knorr Heildl
Kolb Schüle
Kons , Brau »
Lahmeyer
Laurahütt «

1 . 7. 4. 7.

123 .6100 .0

115.2

126.0

W134.1
240 .0
161 .2
106.2

115 .5
118 .0
139 ./
276.0

9 >.5
l ->4.2
lob .3
89.5

13o.z
68.2

139 .2
50 .5

iC9 .L
133 .0

l ->0 .7
155 .5

121.6
246 .0
131.0
93 .0

17.6

70.0
119.0
126,0
100 .0

115.2

117.0
153.2
133.5236 .0
16 „.0

116 .0
lld .u
141.7
245 .0
107 .0

*0 . 0
lao .C
loo . /

9j .O
1J5 .Ö

08 .4

13
~

.7
ol .O

165 .0
108 .0
133 .6

151 .5
196 .0

106 .6
121.5
245 .0
131 .0

9i ./
128 .4
17 .6

Lech Elektr ,
Lok, Krauß
Löwendräu
Ludw , Akt .-Br .* Walzenmüd ,
Matnkrastw
Mannesman «
Mansfeld %
Metallges ,
Mez AG Fretd .
Miag
Mönus Ma .
Mo «, Darmsl
Neckarwerke
Odw , Hartst ,
Pfälz , Mühle" Pretzhese
Rhein , Bräunt ." Elektro Et .

Vor, ,
Rhetnmühle
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
Rütgirswert «
Salzdetfurth
Salz öeilbronn
Schlinck Co ,
Schr , Stempel
Schlickert
Schw , Storch
Seil Wolff

Slnalco Delm
Stnner AG ,
Südd , Zucker
Tellus Berg
Thür , Lieser .
Ver . Dt . Oelf .• Faß Kassel
Ver , Glanzstoff" Stahlw .• Stroh » .
Voigt ©äffner
Volchom
Westeregeln
WItrtt , Elektr ,
Wulle -BrSu
Zells,,Waldh,St
Zollst Memel

Bankwerte

ADTA
» ad. Bant

2. 7. 4. 7.
110 .0
132 .0
191 .5
110 .0
145 .0

93 . '
115 .6

132 .0
192 .0
110 .0
145 .0

92 .7

134 .5
111 .0 112 .0
130 .5
113 .0
107 .5
150 .0
165 .0
167 .0
225 .5
118 .0

130 .2
118 .0
109 .0
150 .0
165 .0
167 .0
228 .0
118 .0
118 .0

142 .1
142 .;

150 -0

142 .7
112 .5
103 .0
iöO .O

266 .C 265 .0

104 .0
176 . 7
12U .O
110 .V

104 .0
176 .5
120 .0
110 .V,

151 .0
132 .0

92.0

122 .5

132 .5
217 .5
126 .0
122 .0

108 .2 103 .9

95.0
105 .6
110 .0

80 .0
146 .0

97 .0
106 .2
110 .0
146 .5

102 .7 102 .71204

Braudank
Bayr , Hypoth
Berl,HandelSg
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt■ Hypoth
Out . Antern ,
Mein , Hypoth
Pfälz . Hypoth .
RetchSbank
Rhein , Hypoih
Württb « , Bk ,

2. 7. 4 7. vertedrswen« 2. 7.
Bad , AG sür

127.7 Bad , Nheinsch .
103.0 103.0 Relchsb , Vz 124 .5
123 .0 125.0 öapag
120.2 120.2 Nordd , Lloyd
111.7 111.7 Ballim , Ohio
9/ .0 97.0

116.0 Versicherungen
Allianz Verein

114 .9 114.7 Bad , Asselur ,
104.5 lOi .O Frank ,Rück,300 381 .0
1 " 7 .7 193.0 dto , 100er 127 .C148.0 148.2 Mannh , Vers .
112.5 112.7 Württ .Trans —

4. 7.

124 .4
74 .7
76 .0

268 .0
381.0
127 .0

Devisen - und Sortenfun k
( Berliner amtliche Kurse vom 4 . Juli 1938)

Devisen Geld Brtef Sorten Geld Briet

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschechostow .
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .X.

12 .60
0 .646
42 .09
0 .145
3 .047
54 .93
47.00
12.30
68.13
5.421
6 .913
2 .35i

13/ .J6
lö .^ ö
55 .02
13.09
0.716
5.694
2 .461
46 .7a
41 .94
61 .82
47 .00
11 .16

12.63
0.650
42. l 7
0.147
3 .053
55. J3
47.10
12 .33
68.27
5.436
6 .927
Ü.357

137.64
15.3 <:
55.14
13.11
0 .716
5 .706
ü.4oo
46.66
42.02
61 .Ä4
47.10
11 .1 i

63 .4 L 63 .54
56.92 5/ .- 4
8 .611
1 .9/8

6.629
1.982

1 .049 1 .051
2.482 2.486

U S A , gr .
do . kl.

iligeniinten
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemarl
Danzig
England gr .

dg , kl,
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr ,

do kl.
Jugoslawien
Kanada

Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumänien gr

do . kl.
Schweden
Schweiz gr .

do . kl.
Spanten
Tschecholl . gr .

do . kl.
Türkei

2 .454 2.474
2.4i4 2 .474
0 .618 0.638
41 .96 42 .12

04 .1 Oj .3
54.77 54 .99
47.01 47.19

12 .276 * 2 .315
12.2/5 12 .315

5 .38 5 .42
6 .88 6.90

13743 137.67
13XZ7 1343

5 .63 5 .67
2.433 2 .453

41.70 41 .86
61.6s 61 .90
47 .01 47 .19

63.25 63 .51
56.7 / 56 .99
5t>.77 56.99

8.75
1.89

8.79
1 .91



Seite 11 Nr . 181 Badische Presse SNenSfdö , de« 5. FuN 195»

Letzt « Tage !
Ein Wild-We. t-Film, der b»a»i«t«rt !

Der Präriereiter
( In deutscher Sprache )

mit Bude Jones und dem
Wunderpferd „ Silberkönig "

4 .00,6 .10,8 .30 Jug . nicht zugel .

IIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIH
5i« müssen sich beeilen I
Nur noch wenig ® Tage l

„ Jugend "
Ein Veit Harlan -Film nach dem
bekannt . Drama v . Max Halbe
mit : Eugen Klöpfer
Kristina Söderbaum
Werner Hinz u. a .

Beginn t 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

Atmosphäre , Spannung
in :

Ab Mitternacht
Gina Falekenberg , Peter
Voss , Rani Deltgen u . a .

Beginn : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

i Bäder - u . Kurverwaltung Baden -Baden ,

Schlofjkonzerte in Favorit
am Samstag , den 9 . Juli 1938 , 20 Uhr und
am Sonntag , den lO . Juli 1938 , 16 . 30 Uhr

„ Aus der Mozartzeit "
Werke von Joh . Chr . Bach , Joh . Aug . Sixt u . Wolfg . A . Mozart
Ausführende : Karlsruher Kammerquartett für alte Musik

Eintrittskorten von 1. — bis 5 .— RM an der Kurhauskasse Baden Baden
in Karlsruhe bei Neufeldt , Waldstr . 81 u . im Lloydreisebüro , Kaisers r . 187.
Abfahrtszeiten der Omnibusse Karlsruhe —Favorit : Jeweils ab Hauptpost
Samstaq , den 9 . Juli 19 Uhr und Sonntag , den 10 . Juli 15 . 30 Uhr.

Behördl . genehm .

Lehrinstitut f. Gesichts - und
Handpflege, Kosmetik

Anny * Kläre Luft Waldstr . 28
Telefon 2632

Gewissenhafte , theoretische und praktische Ausbil¬
dung in allen einschließlichen Fachern am lebenden

Modell . Abschlußprüfung durch Facharzt .

Ecksofa
mit 2 Fauteuils u ,
® ritfm .-Sammluno
billig zu verlaufen .
Rüppurr » !». 926,2 .

Immobilien
Wiriscnait mit nehenzimmer

und schöner Wirtswohnung auf 1. 10 . 38
an tüchtige Wirtsleute , möglichst Metz-
ger , zu verpachten . Zu erfragen bei
A . Reimann , Hausverwalter , tkalser -
strafte Sil , Tel . 2280 .

Einfamilien¬
hans

am Wardesrand ,
JJähe Schloß, und
botanischen Garten ,
7 Zimmer , 4 Man
sardenzimmer , Bal
kon . Veranda , Ba
dezimmer , Garten ,
Garage , Zentral
Heizung, zu vertäu
fen . Preis 33 000,.«
Anzahlg . nur 7000
Marl .

August Schmitt ,
Hypotheken/Häuser ,
Karlsr . , Hirschstr. 3
Tel . 2117 . Gegr . 1879

u .

Zu verkaufen

Triumph
200 crm, (teuer «
führerfcheinfrei .
umftändehalb . 81t
lig zu verkaufen
Zu erfragen bei

Alfred Ernst ,
« » chsheim
über Bretten ,

« dolf .Hitler .A' r . 19
( abends 8 Uhr . )

« ehr gut erhalte » «»
Kinder -

Kastenwagen
bill . zu verkaufen .

Bierendreier ,
« aiferst . 18«, Stb . S.

1 Swgernähmaschine
u . 1 Schuhmacher .
Nähmaschine , gut -
erh ., billig zu ver -
kaufen .
Degenselhftr . II , HI

Dam .» » Herrenrad
billig zu verkaufen

Schützenftrahe 40.
Fahrradhandlung .

Einige g «br .

Erl

r
billig abzugeben
Karlstraße 28

im Laden .

« rotzer,
weiter Herd

komb ., Prachtstück , z .
verkf. ( bes . geeign .
f . Epeisewirtschaft ) .

Borholzstr . 19, II . r

Kompleite

Bade - Einrichtung
mit Gasbadeofen ,
wenig gebraucht ,
preiswert zu Verl.
Anzusehen abends
von 6 Uhr ah.

Uhlandstr . 7, I .

« erfchieden,
schöne eichene

mit klein. Fehlern ,
sehr preiswert »«

»erlaufen .

K . Hummel
flatfetstraftt 81—SS.

Neue u . gebrauchte
Möbel aller Art
hocheleg. Schlafzim .
mit 2-m -Tchrank .
420 JH . eleg. Küch .
Höcker 3 JH . Leder
llubfauteuil , Chai >
felongue 10—25 u
58Jt . Divan , Tische
Büfett 1.70 m br .
Kredenz , 0 Leder>
ftühle , Vertiko ,
Schränke , eleg. Bü
fett, 1.40 u . 1.00
brt . , faub . Betten
billig b. Schuster ,
Rud - lsstr . 10, Vkfst

Möbel
2 ilktenregale . 2 m
br ., 1.80 m hoch ,
eiche dkl ., 1 Serren
zimmer , dunkel , ein
Polstersessel , Wäsche
schrank. Garderobe ,
hell u . dunkel, und
verschied. Lampen
bill . zu verkaufen
Anzusehen in
Hagendach b. Wörth
Maximilianstr . 28 .

Möbel
für das Büro

Gebr. Chaiselongue
sehr gut erh . , bill
abzug . Von 1—2 u
nach 7 Uhr .
Friedens «?. 26, IV

Klaviere '

ISchweisqutl

Erbprinzenstr .4
beim Rondellplatz
Telefort 1/11

Gr . Z . -Badewanne ,
ll . Bogelläslg , ewf .
Liegestuhl , 2 Bin .
meulästchen z. vif.
Herrenstr . 18, IV .

Zu verkaufen :
1 Föhn ( Haartrock -
ner ) , 1 kl. verschl
Wandbriefkästchen ,

1 gr . Sicherheit ?-
türschloh ( Doppelt
schlüssel ) .
Otto -Sachs -Str . J

Zimmer 7

Gern - Anzug
f. mittl . Fig .,tadell .

bill . zu verkaufen .
1- 2 Uhr u . 7 Uhr .
Friedens « . 26, IV .

Unsere Zahlungs¬
bedingungen er¬
leichtern die An¬
schaffung

6ß$tAmikr

JBimWazZ
Einrichtungen für
Büro n . Hanshalt

]etzt:
w"4

.r Be

Flotter Herrenfriseur
b. hoher Bezahlung
guter Kost u . Woh»
nung sofort »der
später gesucht .
Friseursalon Stolz ,
Freiburg i . Brsg .
Gutleutstratze 30 .

Fi » gutgefflhrt ««
Hotel tüchtiges , zu.
verlässiges

Büfett -Fräulein
Eichener Tisch

200X100, für Büro
und einige Stühle
billig abzugeben .

£ . Link ,
Rappurrerst . 39, 2.r

aus guter Familie ,
gesucht.

" Lichtbild,
Zeugnisabschr . , Ge»
haltsanspr . Angeb .
u . K 36609 an die
Badische Presse .

Pflicht) .- Mädchen
in neues Einfam .-
Haus am Bodensee
gesucht. Angebe u .
Nr . « 36608 an die
Badische Presse.

Tüchtige
Weißzeugnäherin

gesucht. Bühler ,
Karlstratze 85.

Jüngeres

Mädchen
fof . gef . « arlsruhe ,
Got,esa »erstr . 7 ,

Bäckerei.

Stellen-
Gesuche

Haushälterin
sucht Stellung auf
sofort , am liebsten
zu älterem Herrn ,
geht auch . zu zwei
Personen . Angebote
unter K 36618 an
die Badische Presse

Schulentlass, . kräft .
Mädchen

sucht Tagesstelle
für Botengänge ,
Kinder z . beaufsicht.
od . Haushalthilse
( Haushs .) , nicht
ausw . Gute Beb .
Bedingung . Angeb .
u . Nr . 4222 an die
Badische Press «.

Wo kann gebildetes
Mädchen die Haus »
Haltung , hauptsäch ,
lich das Kochen ,
erlernen . Family
Anschluß erwünscht
Angeb . u . « 36610
an die Bad . Presse

Möblierte , schöne
2»Zi . -Wohnung

mit 2 Betten u . kl. ,
eingericht . Küche in
gut . Hause u . schön .
Lage , Nähe Hauptbf ,
Haltest , d . Strtzb ., z.
vermiet . JoUpstr . 1,
Ecke Karlstr ., III .

Gutmbl . Zimmer
auf fof . z . vermiet .

Leopoldstraße 1«.

Möbliertes Zimmer
in gutem Hause
zu vermieten .
Edelsheimstr . 1, II .

GemütliÄ . Zimmer
an dess. Persönlich ?,
zu vermiet . Heer ,
Lorholzstr . 14, IV .

löeirals -
Gesuche

Fabrikanten -Witwe ,
45 I , kath. o . K .,
m . schön . Liegensch,
u . Vermög .. lebh.
iüchi. Geschäfts, u .
Hausfrau , sehr kin
derlieb , möchte ein
l . ält . Angest . oder
Beamten als ^

Lebenskamerad .
Auch Witwer mit
Kind . Angb . u . 4221
an die Bad . Presse

Anzeigen
in der „33 . JJ."

finden stets
Beachtung !

Familien -Nachrichten
(Hui Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Gebore « :
Psorzhei « : Eugen Lutz UN»

Frau Martha : Tochter In -
grid

Freiburg : Otto von Schilling
und Mariann « »on Schil-
ling : Tochter

Pfullendorf : Ludwig Tifele
und Frau Thriftel : Tochter

Karin Doris
Ziegelhausen : Dr . Erich Bitt -

ler und Frau Mia : Toch -
ter Elli Margarete

Verlobte:
Jöhllngen -Ludwigshg . : Emma

Meier und Max Spritzler

Mannheim -Karlsruhe : Grete !
Schwind und Emil Schüt-
terle

Konstanz : Hilde Pries und
Ferdinand Ben«

Vermählte :

Büchenironn -Engelshrand :
Richard Heinz und Klara
geb . Schwemmte

Schwann -Pforzheim : Max KI»
dinger und Liefe! geborene
Schmid

Billingen -Althausen : Heinrich
Müller u . Maria geb . Linder

Sterbefälle in Karlsruhe
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Magdaleue Mäher , 70 Jahre alt
Berta Dischinger , 53 Jahre alt
Scnts Fun «
Julius Gebhardt , Kammervirtuose a . D.

Auswärtige Sterbefälle
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Baden -Baden : Mary Freifrau von Lüitwitz , geb . Tarh — Marie
Margarete Schweizer , geb . Weigel , 83 Jahr » alt — Berta Weis

Edelbach a . N . : Regina Schüler , geb . Grau , 85 I . — Karl Fein , 77 I .
Emmendingen : Engelbert Gabler , 69 Jahre alt
Forst : Ludwig Taylor , Metzgerrneister , 83 ' /» Jahre alt
Ittersbach : Ludwig Eicheidinger , Metzgermeister , 61 Jahre alt
Kappel bei Freiburg : Hermann Steierl , Malerbauer , 54 Jahre alt
Lahr : Henriette Schweitzer, geb. Lederle
Lörrach : Karl Seeger , 67 Jahre 4 Monate alt
Nordrath : Dr . med. Theobald Velri
Ussenburg : Eugen John , Lokomotivführer i . R . . 70 Jahre alt
Radolfzell : Alfred Kunner , Siadtpfarrer , St Jahre alt
Wilferdingen : Georg Friedlich Schweinbenz , 83 Jahre alt
Saud : Reinhold Steinert , 8'/- Jahre alt

Zu oermieten
Sehr schöne

3 M - Holl
m . Bad . Eigbz . , zu
verm . Schneider ,
Goethes« . 2 (Lad .)

Wohnungsbüro .

Empfehlungen
Ein Zwlebelpräp .
ist Panl Kneisels

„ & aae -
„tinkittv"

dieses ha, sich seit
über 60 Jahren bei
Kahlheit , Haaraus .
fall und Haarpflege
glänz . bew., wo alle
anderen Mittel der «
sagten . Aerztl . emp.
fohlen . — Zu Hab .
in 3 Gröben bei :
Parsümerie Borel ,

Kaiserstratze 183
Carl Roth , Drogerie
Herrrnstraße 26/28.

Amtliche Anzeigen
lAnitl . Bekanntmachungen eninommei »

Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche.

Nachdem die Maul - und Klauen -
seuche in dem Viehbestand des An-
Wesens Lindenplatz 2 in Karlsruhe -
Mühlburg erloschen ist , werden die mit
Anordnung vom 13. ö. 1938 versügten
Schutzmaßnahmen mit Wirkung vom
t . Juli 1938 ausgehoben .

Karlsruhe , den 27. Juni 1938.
Der Polizeipräsident .

Das Entschuldungsverfahren für den
Landwirt Michael Guthmann in Auer »
dach und dessen Ehefrau Frieda , geb .
Göhringer wurde heute nach' Bestäti -
gung des Entschuldungsplanes ausge -
hoben .

Karlsruhe , den 29. Juni 1938.
Enischuldungsam ».

Erstellung eines Krastwagentetriebs »
Werkes in Karlsruhe .

Für den Neubau eines Kraftwagen »
betriebswerkes im Güterbahnhof Karls -
ruhe sind die Erd - , Beton - und Mau -
rerarbeiien , Steinbauerarbeiten ( gel¬
ber Sandstein ) . Kunststein -, Zimmer »,
Schmiede- , Blechner -, Dachdeckerardei-
ten und die Blitzableiteranlage an er
sahrene und sachkundige Unternehmer
zu vergeben . Die Verdingungsnnier -
lagen liegen im Zimmer Nr . 73 de ?
Reichsbahn -Neubauamtes Karlsruhe .
Bahnhosplatz 1, III . Stock, zur Ein
sichi auf . Daselbst auch kostenlose Ab
gäbe der Leistungsverzeichnisse soweit
Vorrat reicht. Pläne werden keine'ab
gegeben Die Angebote sind verschjos
sen , postfrei mit der Aufschrift : „ Kraft -
Wagenbetriebswerk Karlsruhe , . . . Ar
beiten " versehen bis längstens 18. Juli
1938, vormittags 10 Uhr . beim Reichs
bahn -Neubanamt Karlsruhe einzurei -
chen . woselbst die Erössnnng stattfindet
Zuschlagsfrist 4 Wochen. Für das Ver
gedungsversahren ist die Verdingungs
ordnung sür Bauleistungen ( Vob)
matzgebend. Die Vergebung unterliegt
den Bestimmungen der Verordnung Nr ,
25 des Reichskommissars für Preis -
Überwachung vom 29 . März 1935 —
Verordnung zur Ergänzung der Ver-
ordnung über Preisbindungen und «e
gen Verteuerung der Bedarfsdeckung
( R .G .B . I S . 488 ) .

Reichsbahn — Neubauamt .

des Grundstücks Lgb .-Nr . 274 der Ge
markung Langenbrücken zum Bau eines
Schulhauses die Einleitung des Eni
eignungsvcrfahrens beantragt . Das
Grundstück liegt innerhalb des £)rts >
etters , Sindenburgstratze 19 und be
steht aus Hosreite mit lstöckigem Wohn >
Haus » . Balkenkeller und 1 Schopf mit
Waschküche , Eigentümer des Grundstücks
ist Baumeister Alsred Fank und Anna
Fank . Miteigentum von je 'It.

Tagfahrt für die Versammlung der
Abtretungskommission wird bestimmt aus

Montag , den 11. Juli 1938 , 15 Uhr ,
in das Ratbaus in Langenbrücken .

Den Beteiligten steht es gemätz § 19
Ads . 3 Enteignungsgesetz frei , in der
Tagsahrt ihre etwaigen Einwendungen
gegen das Unternehmen vorzubringen .

Bruchsal , den 30. Juni 1938 .
Bad . Bezirksamt .

Bruchsal .
Schnlhaus -Neubau in Langenbrücken

hier
Enteignungsverfahren .

Die Gemeinde Langenbrücken , vertre
ten durch Bürgermeister Schulte in
Langenbrücken , hat zwecks Erwerbung

Ja , was nutzt «5, wenn man die Gesdiaftsdrucksachen
in einer minderwertigen , allxu „ billigen " Ausführung
herstellen läßt — wenn man dann der eigenen Firma
nach außen hin nicht das gebührende Aussehen gibtl

Schon so oft hat man eine Firma unbedeutend , rück¬
ständig und veraltet eingeschätzt , nur weil die Ge¬
schäftsdrucksachen (die Briefblätter , Angebote , Rech¬
nungen , Prospekte ) so unmodern u . unsauber aussahen .

Darum lege man stets Wert auf gutes Aussehen aller
Drucksachen , denn sie sind die , Kleidung ' des Geschäfts .
Eine Druckerei , die sich mit Sorgfalt und fachlichem
Können der Herstellung moderner Geschäftsdrucksachen
widmet , ist die Firma

Vadlschevresse
Grenzmark - Diuckerei und Vertag G . m . b . H .
Karlsruhe , Waldstraße 28 - Tel . 7355,72 ~6

Eppmgen .
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Mittwoch , den 17. August 1938,
nachmittags 3 Uhr ,

im Sitzungssaal des Amtsgericht
Eppingen — Zimmer Nr . 2 den Mit¬
eigentumsanteil zu ' /» des Grund¬
stücks des Karl Frank , Forstwart in
Eppingen auf Gemarkung Eppingen .

Die Verfteigerungs -Anordnung wurde
am 12 . Januar 1938 im Grundbuch
vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung
vor der Aufsorderuug zum Bieten
anzun :elden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen : sie
werden sonst im geringsten Gebot ntch >
und bei der Erlösverteilung erst nach
bem Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berückstchiigl. Wn
ein Recht gegen die Versteigerung bat ,
mutz das Verfahren vor dem Zuschlag
aufheben oder einstweilen einstellen
lassen : sonst tritt für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des
oersieigl' rlen l«eaen» ands

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein-
sehen.

Geringstes Gebot und Versteigerung ^
gedinge bespricht das Notariat im Ver ^
steigerungStermin .

Gruudftüiksbeschrieb .
Grundbuch Eppingen ,

Band 7, Blatt 14
Lfd. Nr . 13 . Lab . Nr 9918 im Ge¬

wann Hotschenbergwiesen
Hofreite 2 a 65 am
Hausgarten 7 a 93 am

und wenn Sie

machen wollen ; dann
ist die Kine - Exaktor
die Richtiqe , denn das
große Mattscheiben¬
bild zeigt nicht nur
Schärfe und Bildaus¬
schnitt , sondern auch
die Farbenwirkung .
Foto - Steger

Passage 38
zeigt Ihnen gerne
diese Kamera .

Hämorrhoiden
sind l&stig !

Verlangen Sie portofrei
Gratisprobe

ANUVALIN
AnuvaHnfabrlk Berlin SW 61 / A 34

und Klauenseuche erloschen. Die an-
geordneten Schutzmatznahrnen werden
hiermit ausgehoben .

Sinsheim , den 1. Jtkli 1938.
Bezirksamt .

Äusdruch der Maul » und Klauenseuche.
Auf dem Lberbiegelhof , Gemeinde

Babftadt . ist die Maul - u . Klaue » ,
seuche ausgebrochen . Der Oberbiegel -
hos bildet einen Sperrbezirk im Sinne
der §ä 161 ff . der Ausf .-Vorschr. zum
Viehs.Ges., während die Gemeinde
Babstadt zum Beobachtungsgebiet er»
llärt wird .

Sinsheim , den 30. Juni 1938.
Bezirksamt .

zusammen 10 a 58 am
Auf der Hofreite steht :

a ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Kniestock , gewölbtem und Schienen -
keller,

b) Stallgebäude .
Schätzungswert V« 5 250.— RM .
mit Zubehör 5 270 .— RM

Eppingen , den 22 . Juni 1938.
Notariat als Votlstreckungsgericht .

Obergrombach.
vrtsbauplan Obergrombach .

Die Gemeinde Obergromba « hat die
Feststellung des Ortsbauplans bean -
tragt .

Tie Pläne liegen in der Zeit vom lt .
Juli 1938 bis einschließlich 25. Juli 1938
während der geordneten Dienststunden
im Rathaus in Obergrombach zur Ein -
sicht der Beteiligten auf . Einwendungen
gegen die beabsichtigte Feststellung sind
bei Ausschlutzvermeiden binnen obiger
Frist beim Bürgermeisteramt in Ober -
grombach geltend zu machen.

Bruchsal , den 28. Juni 1938 .
Bezirksamt .

Sinsheim a . b. E.
Erlöschen der Maul » und
Klauenseuche .

In den Gemeinden Eichtersheim ,
Flinsdach und Hilsbach ist die Maul -

Baden -Baden .
Heu. und Oehmdgras -Lergebung

von 57 Waldwiesenlosen in den Dienst»
bezirken der Förster Wendeiin Falk ,
Beueruerstr . 155, Joses Trapp , Brahms -
stratze 8, Adols Meermann , Seelachstr .
>8» . OSkar .Mitzel, Gerotdsauerstr . 142
Emil Schulmeister , Geroldsauerstr . 12? ,
am Freitag , dcm 8. Juli 11138, um 17
Uhr «nachm. ."> llbr > im Gasthaus zum
Eäzilienberg im Stadtteil Lichtental.

Ziiibere Auskunst durch die Forsibe -
triebsbeamteu .

Auswärtige werden zugelassen.

Städtisches Forstamt Baden -Baden .
Becrensammel »

Der Beginn der Beerenernte im
Ztadlwald

'
Baden -Baden wird bekannt

gegeben.
Vorher dürfen unter keinen llmstän »

den Beeren gesammelt werden .
Zuwiderhandlungen werden bestrast .

Versteigerungen
Nachlaß - Versteigerung .
Donnerstag , 7. Juli . 9 Uhr im sreiw .
Austrage des Nachlatzvslegers gegen
bar und 10 Prozent Aufgeld , wegen
Auflösung des Nachlasses

hirschstr . 20 » (Wirtschaft )
Wirtschastsgeschirr , wie Teller , Schüs¬
seln , Platten , Tassen , Gläser , Tisch -
Wäsche, Vorhänge , Frauiukleider und
-Schuhe , Leib, und Bettwäsche, Haus -
rat , ferner Schlafzimmer mit 3teilig .
Spiegeischrank , vollständes Bett mit
Haarmatratze und Federbetten , Wasch -
kommode, Nachttischle, sowie ein Tisch
und 2 Stühle .
Besichtigung ' /> Stunde vorher .

ThomasHesch
Vereidigter öffentlicher
Versteigerer u . Schätzer
« oethestr. 18. Tel . 272»

t 10 tibi O.60 J
20lbbl.a99 >

ropfs(hmerzett\
■ yQrippe -̂Rheuma -,
\ /f Nerven • und

Muskelsch merzen

-̂ & Jenn durch übertriebenen Frohsinn
in der Wein - oder Bierlaune von gesternsteh , heute durch unerträgliche
Katerschmerzen ein bitteres Weh
bemerkbar macht , dann kaufen Sie in der
Apotheke Herbin -Stodin -Tabletten .und nehmen Sie sofort eine Tablette ,welche genügt . Kopfschmerzen , Rheuma -
und Nervenschmerzen erfolgreich zu
bekämpfen . Merken Sie sich aber den
Namen - " Herbin -Stodin "
genau , es ist Ihr Vorteilf

H .OiJRlbert Webe±
Magdeburg
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